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Politische Wochenschau.
* Wiesbaden , 8. Dezember.

DaS politische Ereigniß der Woche ist natürlich die
Thronrede des Kaisers,  mit wächer am Mittwoch
der deutsche Reichstag  eröffnet wurde. Sie hat
wegen ihrer Zurückhaltung und besonders wegen der An¬
kündigung der verschiedene Freiheiten beschränkenden Gesetz¬
entwürfe in den weitesten Kreisen einen ungünstigen
Eindruck gemacht, und auch noch immer keinen Ausschluß
über die Ursachen des Kanzlerwechsels gebracht. Daß sie
sich auch bei der Ankündigung der wirthschaftlichen und
sozialpolitischen Aufgaben einer auffallenden Schweigsamkeit
befleißigt und sich lediglich mit einer Aufzählung aller
schon längst vorher angckündigten Gesetzentwürfe begnügt,

hat gewiß nicht wenig dazu beigetragen, den ungünstigen
Eindruck zu erhöhen. Wohl wird mit schätzenswerter
Energie der Wille bekundet, daß es die vornehmste Auf-
gäbe des Staates sei. die schwächeren Klaffen der Gesell,
schüft zu schützen, daß der Staat „gegenüber dem streitenden
Interesse der verschiedenen Elemente dasGesa mmt i n te-
resse des Gemeinwesens  und die ausgleichcnden
Grundsätze der Gerechtigkeit"  zur Geltung bringen
will, aber über das Wie,  in welcher Form die Reichs,
leitung diese Grundsätze in Gesetzesparagraphe» fassen will,
fehlt jede Andeutung. Es wird denn auch von der großen
Mehrheit der deutsche» Blätter mit Recht hervorgehoben,
daß die Thronrede zwar ruhig und keineswegs konflikt¬
lustig klinge, daß eS sich aber doch recht schwer übersehen
lasse, ob nicht der Verlauf der diesjährigen parlamen¬
tarischen Session trotz allen guten Willens noch Ueber.
raschungen mancherlei Art bringen wird.

Der Reichstag  hat sich inzwischen in dem neuen
Heim am Königsplatz häuslich niedergelassen und. wie
vorauszusehen war, das alte Präsidium wiedcrgewählt.
Leider ist die Seffion mit einem höchst bedauerlichen Skandal
eingeleitet worden, indem beim Ausbringen des ersten Hochs
auf den Kaiser die anwesenden Sozialdemokraten demonstrativ
sitze» blieben, was eine stürmische Scene zur Folge hatte.
Wir haben über diesen Hergang im gestrigen Blatte sehr
ausführlich berichtet.

Der neue deutsche Reichshaushalt,  der nun
in allen seinen Theilen vorliegt, unterscheidet sich nicht
eben bedeutend von seinem Vorgänger, und mit alleiniger
Ausnahme von Militär- und namentlich Marine-Etat wird
rS kaum Forderungrn zu beanstanden geben. Für die
heutige Reichstagsmehrheit wird vor Allem wieder die
Forderung verschiedener neuer Kriegsschiffe ein Stein des
Anstoßes sein. Der Kolonialetat weist ebenfalls Mehr¬
forderungen auf, doch sind diese gerade nicht so wesentlich,
daß hieraus ein ernsterer Streit zu erwarten wäre. Was
bei dem Reichshaushalt vor Allem ins Gewicht fällt, das
ist der finanzielle Schlußeffect, nach welchem die einzelnen
deutschen Bundesstaaten dreißig Millionen Mark rund
mehr an die Reichskaffe zahlen müssen, als sie aus dieser
erhalten. In den Staatskaffen der einzelnen Länder ist
die Ebbe verschiedentlich gerade groß^genuĝ und̂ Finanz¬

minister Dr . Miguel wird bei seinem bekannten Fimmz-
Reformplan die übrigen deutschen Fmanzmeister jedenfalls
sehr auf seiner Seite haben. Um so ablehnender verhielt
allerdings sich bisher der Reichstag.

Die Eröffnung der parlamentarischen Campagne hat
die übrigen politischen Ereignisse sehr in den Hmter-
grund gedrängt. Bemerkenswerth ist noch der AuSflug
des Kaisers nach dem Nordostseekanal  und nach Kiel,
woselbst er der Vereidigung der Marine-Rekruten bet.
wohnte und die Garnison allarmirte. Der Monarch nahm
Veranlassung, sich wiederum über die Wichtigkeit des EideS
und der militärischen Disziplin zu äußern. Jntereffmtt
sind einzelne Worte deS Kaisers bei seinem Kanalbesuche»
worin er hervorhob, daß den Fürsten nicht immer so, wie
den Baumeistern und Ingenieuren eS vergönnt fei, ihre
Gedanken zu verwirklichen. Nach der ReichstagSfeier hat
der Kaiser noch einer Jagdeinladungentsprochen. In
kolonialen Dingen werden jetzt nur Verwaltungssachenb«.
richtet, lediglich in Kamerun hat man es noch nnt ewem
ungeberdigen Eingeborenenstamm zu thun gehabt, dem der
Standpunkt klar gemacht wurde.

Im Ausland  nahmen die Kammerdebatten und par¬
lamentarischen Erörterungen eine lebhaftere Gestalt an-
Die französische  Regierung hat die für Madagaskar
geforderten Millionen ohne ernsteren Widerstand bewillig!
erhalten, aber nun geht die Gemüthlichkeit doch etwas aus
die Neige. Kein Parlament der Welt ist so geneigt zum
Bewilligen von neuen Steuern, wie das Pariser, und ein
Minister braucht nur mit gehörigem Pathos zu erklären,
dir Ehre Frankreichs hänge von der Geldbewilligungab,
so bekommt er ohne allen Widerstand, waS er nur haben
will. So weist der neueste französische Staatshaushalt er«
Defizit von 25 Millionen auf. Die Franzosen brüste»
sich aber immer vor aller Welt und ganz besonders vor
Rußland mit ihren glänzenden finanziellen Verhältnissen,
also darf auch von einem Defizit keine Rede sein. Mithin
neue Steuern! Die schon sehr hohe französische Erb¬
schaftssteuer, die nicht einmal die Erbschaften von Eltern
an Kinder frei läßt, soll noch dermaßen in die Höhe ge.
schraubt werden, daß jene 25 Millionen Defizit gedeckt
werden. Die Steuererhöhung geht auch durch, aber her-
vorragende Abgeordnete können doch aus^ihrem̂ Hê en

Im Iick-Iack.
Wiesbadener Spaziergänge auf dem

Andreasmarkt.
VonC. Trog-Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)
„Hait hämer AndreSmarktl" so raunen die Wies¬

badener Kinder einander fröhlich zu, wenn der 6. Dezember
da ist, und würde der AndreaSmarkt auch Kirchweih ge¬
nannt, dann würden die Stadtkinder mit den Landkindern
fingen und sagen: „Hait iS Kirchweih, do esse die Bauern
Hirsch'brei!" Nun hat die Stadt bloS den Andreasmarkt,
welcher aber als erlaubter Deckmantel die „Kirmes" liebe¬
voll umhüllt, und so im Namen getrennt, ziehen beide in
der Sache geeint dahin.

Kaum graut der Morgen, so wird es draußen auf
den zuführenden Straßen lebendig: von Dotzheim und
Biebrich, von Erbenheim, Bierstadt und Sonnenberg, von
Schwalbach her und über die Platte herunter ziehen sie
»truppweise herein, die Alten und die Jungen, zum Ge-
schäfte oder zum Vergnügen, alle mit „Moos" in der
Tasche, gelb und weiß und roth. bei einem sitzt eS dick,
beim andern dünn, doch was macht'S? — 'S ist . Andres,
warft", der Jedem nach seiner klingenden Kraft — ein
Vergnügen schafft.

Also schon frühe. — einerlei ob eS „trippelt" oder
regnet. ob eS schneit oder friert, ob der Boden trocken
»der schlammig. — füllen sich die Straßen mit Markt-
besuchern. welche über die Friedrich, und Luisenstraße zur
Rheinstraße drängen, wo das Volk wallt, wogt und
wimmelt. Rechts und links der Straße stehen die wie
Pilze über Nacht aufgeschossenen Buden auf ihren dürren
weitgespreizten Beinen, gefüllt mit tausenderlei Kram, um-
woat von einem Menickenmeer aus dem eS summt und

brummt, seufzet, stöhnt und quiett. lacht und plappert,
schreit und feilscht in einem unbeschreiblichen Getön. Und
wer sich auf diese Straße durch das Volk in dieses Ge¬
trödel hineinwagt, der wird unbarmherzig gedrängt, ge¬
treten und gedrückt, . gestumpt« und beschmutzt; bald macht
sein Kopf Bekanntschaft mit einer naseweisen Latte eines
Leinwanddaches, bald sieht er sich verwickelt in die Schlingen
eines wandernden Bänderbazars, bald fühlt er sich mollig
umarmt von baumwollenen Jacken. Hosen und Strümpfen,
die an den Vorsprüngen der Buden lustig im Wind¬
schaukeln; dann wieder schrecken ihn die Ausrufer der
Schaubuden jäh empor, oder er läuft Gefahr, in die
Speichen eines Glücksrades zu gerathen. und endlich, nach
vielem Rudern, nach manchem„Ach" und „Weh", erreicht
er de» rettenden Strand, an dem die Menschenwogen sich
brechen, und geschunden ist seine Haut, zertreten seine
Zehen, die Kleider bis zu den Knieen beschmutzt und der
Hut — ach der neue! — ist mit Beulen bedeckt.

Und trotzdem hat auch der Andreasmarkt für manche
Theile der Bevölkerung seine Lichtseiten. Er ist das
gabenspendende Eldorado der Kinder; er bringt der Köchin,
dem Dienstmädchen, dem Hausbutschen rc. einen freien Aus¬
gang; er verschafft den Leuten der weiten Umgebung einen
Bummeltag; er schärft auch ganz merkwürdig das Ge.
dächtniß, denn kaum ist der Morgen des Markttages an-
gebrochen, so weiß ein Jeder waS ihm fehlt, was er
so nothwendig braucht, und er muß es in der Rheinstraße
erhandeln, denn man kauft dort ja so billig, und die
Auswahl ist so groß! Und der liebe„Andreasmarkt" be-
friedigt alle: Papa und Mama, Mnd und Köchin, Dienst.
Mädchen. Bauer und Handwerker, Lehrbuben und Gesellen,
alle Schönen und Schönseinwollenden, die da auf und
niederschweben, für sie alle hat der Andreasmarkt etwas,
allen tbeilt er seine Gaben aus für klingende Gegenleistung.

denn ohne diese hört bei ihm die Gemüthlichkeit aus.
für das Klingende wird gesorgtI Lauschen wir einmal!

„Hee, Philipp, bist- aach do? Warum dah so
spät? He?" , t .

„Sapperment Fritz, du hast gut schwitze! Ich bm
nooch Bimms erumgelaafe wie närrisch. Der Alte wollt
nix erausricke, do hon ich de Frack uff's Pandhaus be¬
fördert, siehst- hie, die zwaa Preiße is d's Ergebniß. Jetzt
soll's awer losgeh' ! Sag. hoste die Jule nit geseh' ?" --
„Mit kaam Aage, Philipp!" — „Wo se nor stecke werd?
— „Jo , lehr' mich die WeibSleit kenne, die Jule werd hett
nit wisse, wem se angeheert I"

Wir sehen noch etwas von dem bedenftichen Gesicht,
welches Fritz bei der Vermuthung deS Freunde» macht,
dann verschlingt eine Menschenwoge die beiden JungrnS
vor unseren Augen. Doch hören wir hinter uns rufen:
.Gustav, aach do?" — „Wie de siehst, Schambedist!"—
„Heer mol, Gustav! Hoste aach brav BimmS im Seckel?"
— „Soll ich d'r vielleicht en Dhaler vorschieße?" —
„Na. na, ich will Dich nit in Berlegehrit setze!" und
jeder zieht seinen eigenen Weg weiter. Da brüllt neben
uns ein Sonnenbruder: „Anton, willste en Zigarr raache?"
— „Worem da nit, Andres!" — „Da koof dich eene!"
— Wir verstehen die Antwort nicht mehr, denn eben
werden wir selbst geschoben und gehoben und wir benutzen
die günstige Gelegenheit, welche ein gütiges Geschick un»
bietet, und retten uns in eine Restauration hinein. Doch
nun sind wir erst recht in die Tinte gerathen. Einen
Platz giebt cs hier nicht mehr! Wie im Fasse die Hering«,
so sitzen hier Männlein und Weiblein zusammengepfercht,
sie essen und trinken und rauchen, sie rufen und schreie»
nach Bier und Wein, sie plaudern, sie singen und lachen
und über ihnen lagert die Rauchwolke von Tabak»
durchzogen von allerlei Düftchen aus der nahen Küche,
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keine Mördergrube machen und weisen darauf hin, daß die
Zukunft ihrer heimischen Finanzen nicht gerade rosig er¬
scheine. ES fehlt auch nicht an bürgerlichen Kreisen, die
doch etwaS zu murren beginnen. Auf Madagaskar haben
die französischen militärischen Expeditionen begonnen, doch
ist etwas wirklich Bedeutsames noch nicht gemeldet.

In England  hatte man sich nach dem Thronwechsel
in Rußland dem jungen Zaren bekanntlich in einem wahren
Liebestaumel au de» HalS geworfen, und die phantasie-
reichsten der Londoner Journale sprachen schon vom Bünd-
rnß und sonstigem. Damit war es aber eben nicht-, nun
kommt es heraus, daß heute eigentlich noch alleS ganz ge¬
nau so steht, wie es früher der Fall war, daß man für
Thatsache hielt, waS man nur wünschte. Es schadet den
superklugen Engländern, die glauben, daß sie das kostbarste
Produkt Europa's seien, gar nicht, wenn sie nun einmal
gehörig unter die Nase gestoßen werden. An der Donau
sind die kritischen Verhültnifle unverändert; in Budapest
läutet die Sterbeglocke des Ministeriums Wekerle, und
selbst gute Freunde desselben meinen, der offenkundige
Zwiespalt in den kirchlichen Dingen könne allein durch die
Neubildung des Ministeriums enden. Die italienische
Kammer ist bei den Vorfragen für die Session, Premier¬
minister Lrispi soll über tausenderlei Dinge Rede und Ant¬
wort stehen, über Sachen, die er weiß, und die er nicht
weiß. Heiß genug wird es ihm schon trotz der Winter-
mouate werden.

Die Chinesen  können sich trotz aller schlimmen und
schlimmeren Kriegserfahrungen ihre Großmäuligkeit doch
nicht abgewöhnen. Nun, wo die Japaner sich zum Vor¬
marsch auf die chinesische Hauptstadt anschicken, stampft man
in Peking eine Armee von 100,000 Mann aus dem Boden,
die von europäischen Offizieren befehligt werden und die
Japaner zu Paaren treiben soll. An den hunderttausend
Mann wird es gerade so fehlen, wir an der genügenden
Zahl von europäischen Offizieren. Am allermeisten dürfte
aber bei den chinesischen Truppen die erforderliche und
vünschenswerthe Portion Heldenmuth ausbleiben.

Deutschland.
i * Berlin , 7. Dezbr. (Hof - und Personal«

Nachrichten .) Der Kaiser,  welcher gestern im besten
Wohlsein in Hummelshain eingetroffen, begab sich sich heute

, Bormittag daselbst zur Jagd; morgen Mittag wird Seine
Majestät von Schloß Hummelshain wieder abreisen und
Nachmittags zwischen3 und 4 Uhr im Neuen Palais ein-
treffen. — Prinz Albrecht  von Preußen traf gestern
Nachmittag gegen 4 Uhr in Berlin ein und reiste um
7 Uhr Abends nach Schwedt a. O. weiter, wo er das
OffizierkorpS seines Brandenburgifchen Dragoner-RegimentS
Nr. 3 besuchte und von dort Abends nach Berlin zurück¬
kehre» wird. Der Prinz wird in seinem Palais Hierselbst
übernachten und morgen Von hier nach Braunschweig
zurückreise». — Der König von Dänemark  hat sich,
wie auS Kopenhagen gemeldet wird, auf der Rückreise von
Itzehoe einen leichte» Blasenkatarrh zugezogen, der bei der
Ankunft in Korsör ärztliche Behandlung nöthig machte;
beim Eintreffen in Schloß Bernstorff war daS Befinden
deS Königs ziemlich befriedigend.

— DaS Staatsministerium  trat heute Mittag

unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten FürstHohen-
lohe  im Reichskanzler-Palais zu einer Sitzung  zu¬
sammen.

— Die in der Thronrede angekündigten
Justizgesetze,  Abänderung der Stras-Prozeß-Ordnung
durch Wiedereinführung der Berufung und Einführung
eines Gesetzes zur Entschädigung unschuldig Verurtheilter,
sind heute dem Reichstage zugegangen.

— Dem Kaiser  haben die hier im Ständehause
versammelten Vertreter der 166 zum Landwirthschaft-
lichen Proviuzial -Berein  für die Mark und Nieder¬
lausitz verbundenen Vereine folgende- Huldigungstelegramm
gesandt:

„Ew. Majestät, dem sorgsamen Landesvater, dem größ¬
ten Grundbesitzer des Landes, sagen in unverbrüchlicher alt-
brandenburgischerTreue und Ehrerbietung die Versammelten
allerunterthänigsten Dank für die verheißene Unterstützung
unseres Gewerbes und geloben, mit aller Kraft unentwegt
theilzunehmen an dem Kampfe für Religion, Sitte und
Ordnung."

— Ein Protest der Frauen gegen den
Kanzler Leist!  An den Justizminister Herrn Schön¬
stedt haben die Vereine „Frauenwohl", „Jugendschutz"
und „Hilfsverein für weibliche Angestellte" folgende Ein¬
gabe gerichtet:

„Durch daSUrtheil desDisckplinarhofrS wider den Kanz¬
ler Leist  fühlen wir deutschen Frauen uns in unserer Ehre
gekränkt, und wir erheben im Namen der Gerechtigkeit und
der Sittlichkeit Einspruch dagegen. Wir erklären uns solidarisch
mit unseren afrikanischen Schwestern und können es nicht zu¬
geben, daß der Vertreter Sr. Maj. des Kaisers sich der schwersten
Verbreche» gegen unser Geschlecht schuldig machen kann, ohne
daß dir nach§ 174,2 des Strafgesetzbuches auf solche Ver¬
brechen ausgesetzte Strafe über ihn verhängt werde. Denn
daß die armen Pfandweiber der „Obhut" des Herrn Leist an«
vertraut waren, wird wohl nicht bestritten werden könne».
Und selbst für die Annahme, daß sichp. Leist der Anstiftung
S einer Etrasthat(nach§181 des Strafgesetzbuches)uldig gemacht hat, geben die veröffentlkchlen Erkenntnißgründe
gewichtige Anhaltspunkte. Wir deutschen Frauen würden ge.
meinsam als Ankläger des Kanzlers Leist auftreten, wenn das
Gesetz uns da» Recht dazu gewahrte. Da dies nicht der Fall
ist, so wagen wir eS, an Ew. Excellenz di« ehrerbietige Bitte
zu richten, Ew. Excellenz wollen hochgeneigtest den StaatSan-
walt anweisen, den Kanzler Leist wegen Vergehens gegen
§§. 874 und 181 des Strafgesetzbuches in Anklagestand zu
versetzen."

— Die mit dem Saatenstandsbericht  zu¬
sammen aufgestellte amtliche Ernteschätzung  ergiebt
auf Grund von Probedruschen folgende Zahlen: Winter¬
weizen 1694, Sommerweizen 1649, Winterspelz 1474,
Sommerspelz 1300 und Sommergerste 1814 Kilogramm
pro Hektar.

— Wie die Entvölkerung des platten
Landes  zunimmt, ergiebt folgende Zusammenstellung:
Die Landbevölkerung des deutschen Reiches betrug 1871
annähernd 64 pCt., 1875 ca. 61 pCt., 1880 ca. 58% pCt.,
1885 ca. 56% pCt. und 1890 nur ca. 53 pCt. der Ge-
sammtbevölkerung— in entsprechender Weise ist die städtische
Bevölkerung gestiegen. Nach den in einzelnen LandeStheilen
gemachten Erfahrungen ist ein weiterer Rückgang für die
nächstjährige Volkszählung sicher zu erwarten.

— Berliner Bäckergesellen  wollen einen Streik
aller deutschen Bäcker ins Leben rufen, falls nicht spätestens
bis 1. April 1895 der Maximalarbeitstag(von 12 Stun¬
den) im Bäckergewerbe in Kraft treten sollte. Die erste

Versammlung, die mit dieser Angelegenheit sich beschäftigte. I
war aber schon ziemlich schwach besucht. Das kennzeichnet, 1
Wie viel Leute von solchen Stückchen etwas halten.

— In Leipzig hat man zum ersten Male
die Stadtverordneten jetzt nach dem Dreiklassen-Wahl-
system gewählt. In der dritten Abtheilung wurden '
je vier Sozialisten und je vier Antisozialisten gewählt. Es 1
kommen nun zum ersten Male Sozialisten in die
Stadtverordneten -Versammlung zuLeipzig.

* Karlsruhe, 7. Dezember. Der Papst ernannte
den Erfinder der Weltsprache(Volapük) Pfarrer Schleyer.
in Konstanz zum Monsignore.

Die Umsturzvorlage.
* Wiesbaden , 8. December. . i

Die Bedeutung de: in der Thronrede angekündigten•
Vorlage, welche„durch Erweiterung der geltenden Straf¬
vorschriften den Schutz der Staatsordnung zu verstärken"
bezweckt, beruht nicht zum Wenigsten darin, daß die Vor¬
lage eine Umkehr bezeichnet, die Wiederaufnahme eines
Fadens, den man mit der Einleitung des „neuen KurseS"
fallen gelaffen hatte. Der Sturz des ersten Reichskanzlers
und der Verzicht auf das Sozialistengesetz standen im nahen
Zusammenhang; der dritte Kanzler bringt die Umsturz- j
Vorlage ein. Da ist schließlich kaum zu verwundern, wenn!
der zweite Reichskanzler, Graf Eaprivi, in den Verdacht
geräth, ein verhältnißmäßig liberaler Staatsmann gewesen
zu sein; wobei nur übersehen wird, daß die Umsturz-Vor-
läge schon fertig war, als er sein Amt verließ. j

In Einem freilich unterscheidet sich daS, waS man jetzt
schaffen will, von dem, waS 1890 beseitigt wurde: damals
handelte es sich um ein Ausnahmegesetz; die heutige Vor¬
lage steht auf dem Boden de» gemeinen Rechts. Aber wenn
man von vornherein darüber einig ist, daß die neuen Ge¬
setze gegen die Vertreter ganz bestimmter Richtungen ange-
wendct werden sollen, und wenn die Annahme des Entwurfs
durch den Reichstag, falls überhaupt, nur unter der Voraus¬
setzung erfolgt, daß dieser Rahmen nicht überschritten werde,
so ist der Unterschied eigentlich ein rein formeller. Die
Ausnahmegesetze, die sich selbst so nennen, sind nicht immer
die schärfsten.

Die verbündeten Regierungen verlangen einen ver¬
stärkten Strafschutz, und sie suchen ihn darin, daß theils
der Thatbestand einzelner Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung erweitert, theils neue strafbare Handlungen con-
struirt, theils schon bestehende Strafvorschriftenverschärft
werden. Besonders zu erwähnen find die Paragraphen,
welche ei» auf Umsturz der Staatsordnung gerichtetes
Complott auch dann, wenn ek zu einer Handlung, die als
Vorbereitung eines hochvcrrätherischen Unternehmens ange¬
sehen werde» kann, nicht gekommen ist, unter Strafe
stellen, und welche die Grundbegriffe der Gesellschaftsord¬
nung — Religion, Monarchie, Familie, Ehe und Eigen¬
thum — gegen den öffentlichen Frieden gefährdende, be¬
schimpfende Angriffe schützen wollen. Die betreffende«
Aenderungen resp. Ergänzungen deS Strafgesetzbuches lauten
im Wesentlichen, wobei wir bemerken, daß die durch ge¬
sperrten Druck ausgezeichneten Stellen die jetzt beantragte»
Zusätze sind:
E^ ^ 1^ ESê tlntnAngebörigend̂e»Edeû ^

und ganz rm Hmrergruno durch den Siedet sieht man
,ein Herrchen in Tyrolertracht, der mit sieben Reprä¬
sentanten des schönen Geschlecht» auf einer auS Bier¬
fässern und Brettern errichteten Tribüne sitzt und unter
Begleitung von allerlei Klimper« und Streichmusik herz-
und nierenergreifende Menschenkehlenglockenklängein die

/Andreasatmosphäre hinausjubelt. Wir stehen einen Augrn-
iblick und höre» ihn singen:

Jetzt Hani zwoa Diarndln
A alt'« und a neu's.
Jetzt brauchi zwoa Herzen
A salsch'S und a treu'»!

Und weit- .
An brr Hochzeit, an der Hochzeit
Heißt's alleweil: lieb's Kind! —
Wennd' Hochzeit vorbei ist,
Gehta anderer Windl

Und wie der Tyroler in der besten Arbeit steckt, da
erscheint in der offenstehenden Thür ein melancholischer
Drehorgler, und ob man ihn abwrist noch so stark, er bleibt
und dreht und singt noch dazu:

»Ich orgel und orgel immerfort,
Ich orgel und orgel von Ort zu Ort,
Ich orgel und orgel und sing und schrei,
Und orgel die Buben und Mädchen herbei.'

Wir stehen wieder auf der Straße, der melancholische
Lazzaroni hat uns richtig hinaus georgelt und wir haben
begriffen, daß auf dem AndreaSmarkt nicht nur die Schuhe
und Stiefel, nicht nur der Magen und der Geldbeutel
leidet, sondern auch die Ohren, und daß es Zeiten und
Gelegenheiten giebt. bei welchen man selbst für die Polizei
schwärme« kann.

Wir sind dem Tyroler und dem Orgler entronnen,
doch damit noch lange nicht den Concerten, die auf der
Straße gratis gegeben werden. Die Musikanten in den
KnabenhöScheu, die auf Mundharmonikas, Hörnchen und
Flöte» eoncertiren, könnte man sich noch gefallen lassen,
rufen sie uns doch die eigene Jugendzeit in die Erinnerung

zurück, die Zeit, als auch ww solche Knirpse waren und
an der Hand der Frau Mama über den Andreasmarkt
zogen und flöteten und tuteten»ach Herzenslust; aber die
Drehorgeln, die karouffelorgeln und besonder» die Träger
der ambulanten Jnstrumentenbazare betheiligen sich an dem
Straßeneoncert mit einer Ausdauer, die einer besseren Sache
würdig wäre, und entlocken ihren bekannten und unbekannten
Instrumenten Töne, die unS in den Urwald versetzen, in
welchem ein Schuß alle di« tausende Alligatoren, Bullfrösche,
Nachteulen, Reiher, kurz all das Vieh, daS dort in den
Laubdächeru, im Wasser und im Schlamm ruht, aufschreckt,
und deren Gebrüll, Gestöhn und Gekreische auch die stärkste
Konstitution betäubt.

Wehe dem, der zwischen zwei oder mehr Drehorgeln
geräth, von denen die eine fragt: „Lebt denn meine Male
»och?" und die andere mit Todesverachtung leiert: »Siehste
nit do kimmte, große Schritte nimmte, große Schritte nimmt
er schon, der verliebte Schwiegersohn!" Wird schon die
Geduld auf eine harte Probe gestellt, wenn diese Jammer¬
kasten nacheinander aufmarschiren, so ist gelinde Bezweiflung
gewiß, wenn sie nebeneinander und gleichzeitig loSbrechen.
Und doch, wenn fämmtliche Drehorgler, welche Wiesbaden
in diesen Tagen beherbergt, mit ihren Leierkasten etwa auf
dem „Dippemarkt" ausgestellt würden und sie gleichzeitig
und zwar jeder ein besonderes Stück orgeln müßte, würde
dann wohl ein Mensch zu Hause bleiben, der noch ein
gesundes Bein hat? So ist der Lauf der Welt! —

Wir wagen uns durch eine Budengasse und lassen«S
in Geduld geschehen, daß man unS ankitzelt, anwedelt und
mit Papierschnitzeln bestreut, und machen Halt vor den Schau¬
buden. Hier sieht man Carnots Ermordung und die Hin-
richtung CaserioSI Wollen wir eintreten? — „Danke, ich
sehe Schauerscenen nicht gern; man träumt böse danach!"
— Also nichtI Hier Alexander III . auf dem ParadebettI
Nun, wollen wir? — „Danke, solche Bilder stimmen traurig!"
— Hier Lora, daS zweiköpfige Mädchen, daS wäre wohl etwas!

— „Erst recht nicht — Warum denn nicht? — „Das
will ich Ihnen kurz klar machen! Meine Schwiegermutter
— lachen Sie nicht! — erzählt oft, wie ehemals aus dem
Andreasmarkt eine Bude gewesen mit der Aufschrift: „Die
Königin der Nacht und ihre Hofdamen." Alles strömte
in diese Bude, worin ein unheimliches Dunkel herrschte,
und endlich mit aller Anstrengung der Augen, sahen sie
im Hintergründe auf einer Stange eine alte Eule mit
ihren Jungen fitzen, die sie mit ihren großen Glühaugen
anglotzten. Der Budenbefitzer complimentirte dann die
Besucher auf der Rückseite zur Bude hinaus damit sie ihm
durch unvorsichtiges Ausplaudern der gehabten Genüsse
beim Publikum vor der Bude den Spaß nicht verdürben.
So etwas Aehnliche» könnte uns bei der zweiköpfige» Cora
paffiren, deshalb— Schwamm drüber!"

Wie wäre es den» mit einem Ritt auf dem Caruffel?
— „Beleidigen Sie mich nicht!" — Aber einen Rutsch
auf der Rutschbahn machen Sie doch mit? — „Ich soll
mir wohl da» Zahnweh holen in dem Windzuge da droben!
Danke schön!" — Na, denn ade, Sie Vorsichtiger, ich
überlasse Sie ihrem Schicksale! und nun schlage ich mich in
die Stadt zurück, doch wo ich gehe und stehe, da heulen:
Drehorgeln und ich heule in Heller Verzweiflung mit
„Muß i denn, muß i denn zum Städtli hinaus!" dann
rettete ich mich in einen Gasthof im Innern der Stadt
und suchte Trost bei einer Portion „DippehaS", mußte
aber auch hier jeden Augenblick einen ncrvenerschütternden
Singsang anhören, und schlich endlich heim, als ein ge¬
folterter Mensch. An der Ecke begegnete mir der Schutz¬
mann, der die Runde machte; zum Glück für mich sang
er nichtI Am Morgen erfolgte eine Gardinenpredigt wegen
beschmutzter Stiefel und HosenI DaS war mein Finale
zum heurigen AndreaSmarkt.
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der kaiserlichen Marine auffordert oder anreizt , dem Befehle der
Obern nicht Gehorsam zu leisten, wer insbesondere eine Person,
welche zum Beurlaubtenstande gehört , auffordert oder anreizt,
der Einberufung zum Dienste nicht zu folgen , wird mit Gesang,
niß bis zu 2 Jahren bestraft . Diese Strafvorschrift
findet auch auf denjenigen Anwendung , der einen
Angehörigen des Landsturmes auffordert oder
anreizt , dem Aufrufe nicht Folge zu  leisten . Ge-
fängniß von 1 Monat bis zu drei Jahren trifft
denjenigen , der es unternimmt,einen Angehörigen
des activen Heeres oder der activen Marine zur
Betheiligung an Bestrebungen zu verleiten , welche
auf den gewaltsamen Umsturz der bestehenden
Staatsordnung gerichtet sind.  Hat der Thäter

,in der Absicht gehandelt , ein bestimmtes , auf den
gewaltsamen Umsturz  der bestehenden Staatsord¬
nung gerichtetes Verbrechen zu fördern , so tritt
Zuchlhausstrase bis zu 5 Jahren rin , auch kann
auf Zulässigkeit von Polizei - Aufsicht erkannt
»erden.

8 126. Wer durch Androhung eines Verbrechens den öffent¬
lichen Frieden stört , wird mit Gefängnitz bis zu einem Jahre
bestrast.  Hat der Thä ter in der Absicht geh andelt,
aus den gewaltsamen Umsturz der bestehenden
Staatsordnung hinzuwtrken oder darauf gerich¬
tete Bestrebungen zufördern,so trittZuchthaus-
strafe bis zu 5 Jahren ein : auch kann auf Zulässig»
keit von Polizeiaufsicht erkannt werden.

8 129». Haben niehrerr in der Absicht,
auf den gewaltsamen Umsturz der beste¬
henden Staatsordnung hin zuwirken , die Ausführung
eines Verbrechens verabredet oder sich zur fort
gesetzten Begehung mehrerer , wenn auch im ein¬
zelnen noch nicht bestimmter Verbreche » verbunden
so werden sie , auch ohne daß der Entschluß der
Verübung des Verbrechens durch Handlungen,
welche einen Anfang der Ausführung enthalten,
bethätigt worden ist,  mit Zuchthaus bestraft.

8 130. Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weise verschiedene Klaffen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten
gegeneinander öffentlich anreizt , wird mit Geldstrafe bis zu sechs¬
hundert Mark oder mit Gefängnitz bis zu zwei Jahren bestraft.
DieselbeStrafe trifft denjenigen , welcher ineiner
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise die
Religion , die Monarchie , die Ehe » die Familie
oder das Eigenthum durch beschimpfende Aeutze«
rungen öffentlich angreift.

8 131. Wer erdichtete oder entstellte Thatsachen , von denen
er weiß  oder den Umständen nach annehmen muß,
daß sie erdichtet oder entstellt sind, öffentlich behauptet oder ver¬
breitet , um dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der
Obrigkeit verächtlich zu machen, wird mit Geldstrafe bis zu sechs,
hundert Mark oder mit Gefängnitz bis zu zwei Jahren bestraft.

Daß in dem Gesetzentwurf auch der Presse ein Ar¬
tikel gewidmet wird , ist ja selbstverständlich . Das Recht
zur vorläufigen Beschlagnahme ohne richterliche Ermächtigung
soll auf die Fälle der erwähnten Strafthaten ausgedehnt
werden . Schon heute besteht in den Fällen der § § 111,
130 des Strafgesetzbuches dieses Confiscationsrecht . Aber
es besteht nur unter der Voraussetzung , daß bei Verzögerung
der Beschlagnahme die Aufforderung oder Anreizung ein
Verbrechen oder Vergehen unmittelbar zur Folge haben
werde . Wollte man diese Einschränkung in Wegfall bringen,
so würde die Presse nahezu schutzlos dem Confiscationsrecht
der Staatsanwaltschaft und der Polizeibehörde überantwortet
sein . Denn einen Schutz gibt es hier überhaupt nicht;
die nachträgliche Freigabe eines PreßerzeugnisieS kann den
durch eine Beschlagnahme verursachten Schaden nicht wieder
gut machen.

Die Umsturzvorlage wird mit wirklicher Befriedigung
kaum irgendwo begrüßt werden . Man hat das Gefühl,
daß irgend etwa - zu Stande gebracht werden mußte , wei
einmal so viel davon geredet worden ist . Da bleibt denn
nur zu hoffen , daß das , was schließlich zu Stande kommt
möglichst harmlos ausfallen möge.

Übungen abgehalten haben , sollen dieses Jahr Winterübungen
aller Truppentheile stattfinden . Es soll dabei hauptsächlich

f Prüfung der tragbaren Zeltausrüstung Bedacht genommen
vcrden . Dieselbe hat sich im vorigen Jahre beim Bivouakiren
ais Zelt nicht besonders bewährt , zumal in hartgefrorenem
Boden die zur Anspannung der Zeltleinen erforderlichen soge¬
nannten „Heringe " keinen festen Halt fanden und daS Auf¬
werfen der Erde um die Zeltbahnen mit Schwierigkeiten ver¬
bunden war . Man brachte die Temperatur im Innern eine«
belegten Zeltes , in welchem Zeltbahnen auf der Erde umge¬
klappt und mit Stroh belegt waren , um Zu » zu vermeiden
(als Ersatz für aufgeworfene Erde ) bei einer im Freien herr-
'chenden Kälte von 8" R auf den Nullpunkt . Dennoch wurde
das Lager am Wachtfeuer von fast sämmtlichen Mannschaften
vorgezogen. Auf die in Rußland gebräuchliche Jnnenheizung
der Zelte und auch auf die Anwendung von Windfängen will
man sich in Deutschland aus gewissen Gründen nicht einlassen,
vielmehr den neuen Zeltbau nochmals durch sämmtliche Trup¬
pentheile , Jnkant -rie , Cavallerie und Artillerie , diesen Winter
ausprobiren lassen. Die öfters zu wiederholenden Uebungen
werden stck auf mehrere Tage erstrecken.

8 DaS Oberlandeögericht hat , wie man aus Frankfurt
chreibt, in Betreff des Besuchs der Logen und Parquetplätze

durch Damen der Halbwelt eine interessante Entscheidung ge¬
troffen . Die Polizei hatte gegen eine solche Dame , welche den
Cirkus besuchte und in einer Loge saß, wegen Uebertretung des
" 361 , 5 eine Haststrafe von 1 Tag ausgesprochen . Die Be¬
treffende legte Berufung ein und wurde vom Schöffengerichte
reigesprochen, indem eS von der Ansicht auSging , daß das Be¬
uchen von Logenplätzen des CirkuS nicht unter die sittenpolizei¬

lichen Vorschriften falle . Anders urtheilte die Strafkammer
und der Senat deS Oberlandesgerichts . Beide Instanzen er
klärten : Zu den rechtsgiltigen Maßregeln zur Sicherung der
öffentlichen Ordnung und Anstandes gehören zweifellos alle
diejenigen , welche zum Zweck haben , die Damen der Halbwelt
von demjenigen Theile des Publikums , bei welchem ihr Treiben
Anstoß erregt , entfernt zu Hallen.

* Auswärtige Concurrenz . In Anbetracht der be¬
dauerlichen Praxis , bei Vergebung von öffentlichen Bauten und
deren Ausstattung nebst Verzierung vielfach auswärtige Firmen
und Bauhandwerker zu berückstchttgen und dadurch den ein¬
heimischen Geschäften ein durch nichts zu rechtfertigendes Zeug
niß auszustellen , glauben wir die Aufmerksamkeit von Interessenten
auf das neue Firmenschild  der Wetnhandlung P . Woll-
w e b er Nicolasstraße 28 lenken zu sollen. Dasselbe ist selbständig
entworfen , gezeichnet und anSgesuhrt von dem GeschäftSleiter der
renommirten Schlosserei Ehr . Pimper,  Herrn Heinrich
Schneider. — Da derselbe sich demnächst als Schloffermeister
etabliien will, dürfte ihm außer anderen Arbeiten auch das
obige Firmenschild als gute Empfehlung sehr zu Statten kommen.

* Der gewaschene Mohr . In einer Wirthschast produ-
zirte sich gestern Abend mit Fenereffen ein Mohr , an dessen Archt-
heit die Gäste zweifelten. Da derselbe nun , anscheinend der
deutschen Sprache nicht mächtig, auf die betreffenden Anspielungen
nicht reagirte , versuchte ihm die Kellnerin mit einem feuchten
Tuche die Zweifel der Gäste klarzulegen , wobei sie die weiße
Grundfarbe der Haut bald zum Vorschein brachte. Jetzt löste
sich auch die Zunge des Gewaschenen, welcher mit derben deutschen
Schimpsworten unter dem Gelächter der Anwesenden das Lokal
verließ . . . ,

* Falsches Geld . In Hanau cursiren wieder falsche
Einmarkstücke . Es ist daher Vorsicht beim Geldeinnehmen
geboten.

* Jagdliches . Bei dem kürzlich von Frhrn. von Knoop.
Wiesbaden veranstalteten und durch einen Oberjägea geleiteten
Treibjagen im Jagdbezirk Marienfels wurden 30 Hajen zur
Strecke gebracht - Rehe wurden verschont . Tags darauf fand
die Fortsetzung der Jagd im Jagdbezirk Pissighofen und heute
findet sie im Miehlener Jagdbezirk statt.

* Eine Versammlung der Arbeitslosen soll nächsten
Mittwoch , den 12. Decbr -, Nachmittag - 2 Uhr , im Schwal-
bacherhof, Emserstratze . stattfinden . Die Tagesordnung wird
im Jnseratentheite der nächsten Nummer deS „General -AnzeigerS
veröffentlicht werden.

8 Diebstähle . Aus einem Hofe in der Wellritzstraße
wurde ein noch fast neuer Kinderwagen mit Sprossenleitern
entwendet . Der an der Deichsel angebrachte Handgriff ist auf
einer Seite gebrochen. — Aus einem Garten an der Walk¬
mühlstraße  wurden sämmtliche zum Trocknen auf eine Leine
gehängteWäschestücke, welche grötztentheilS M .S -, theilweife W.W.
gezeichnet find, gestohlen.

LoealeZ.
** Wiesbaden , den 8. December.

* Cirrhau». Den Freunden der Quartett-Musik wird es
willkommen sein zu vernehmen , daß die zweite Quartett-
soirse des Orchester »Quartetts am nächsten Freitag
den 14. December stattfindet . - Keine Geringere als die welt¬
berühmte Sängerin Madame Albani  vom Concert - Garten
in London , Kgl . Preuß . Kammersängerin , ist die Solistin des
nächsten Cyklus - Concertes , das am Freitag, den
11 . Januar , stattfindct.

* Kaiser Wilhelmsheilanstalt . Nach dem dem Reichs¬
tage vorgrlegtrn Militär -Etat soll die hiesige Wilhelms - Heilan-
stalt einen pensionirten Offizier als militärischen Vorstand er¬
halten.

' Die Veranstaltung «« de, Vietorschen Kunstanstalt
erfreuen sich seit vielen Jahren so sehr der Gunst de« Publi-
kums , daß es einer Empfehlung derselben kaum noch bedarf.
Wenn wir heute von der soeben » öffneten Weib nachts-
Messe  genannter Anstalt Notiz nehmen , so geschieht dies , weil
dieselbe alle vorjährigen so durchaus , nicht nur an Reichhaltigkeit
des Dar ^ wtenen , sondern namentlich an Schönheit und Pracht
der Gegenstände übertrifft . Wir finden dort — im neuen
Parterres - , ! des „Prince of Wales ", Taunnsstraße 23 — kleine
Geschenkartikel in großer Zahl , nicht minder aber auch an¬

spruchsvollere Stücke , wie sie nur zur Ausschmückung de«
Hauses heutzutage nöthlg sind. Anschließend daran sind große
Dekorationsgegenstände aller Art zahlreich vertreten , Malereien
Schnitzereien , Brand arbeiten , Lederschnitt arbeiten,
Stickereien  u . s. w. Bezüglich der Preise hat die Vietorsche
Kuustanstalt ebenfalls da « Aeußerste gethan , so dab die Weih¬
nachtsmesse nicht mir von den oberen Zehntausend besucht
werden sollte, sondern von Allen , die Sinn für Kunst und
Kunstgewerbe haben . Di - ausgestellten Gegenstände sind zwar
schöner, aber deshalb nicht theurer als andere — ein Grund
mehr , den Besuch der Äeihnachtsmcsse dringend zu empfehlen.
Die Stunden sind : 10 —1 und 2—7 Uhr . Der Eintritt ist
frei.

* Militärisch « Winter -Uebungen . Nachdem vorige«
Jab » von zwei Armeecorp » einige Regimenter zur Probe Winker«

Water. Kmß und Wissenschaft.
= Wochen . Spielplan des Königlichen Theaters.

Sonntag den 9. Dezember , Abonnement B„ 8. Vorstellung , zum
ersten Male : Häusel und Grethel . Anfang 7 Uhr . - Montag
den 10., zum Besten der Wittwen - und Waisen -Pensions - und
Unterstützungsanstalt der Mitglieder des Königlichen Tbeater-
OrcheilerS : 2. Symphonie -Concert - Anfang 7 Uhr . — Drens
tag den 11., Abonnement 0 , 8. Vorstellung , zum ersten Male
wiederholt : Hänsel und Grethel . Anfang 7 Uhr . — Mittwoch
den 12., Abonnement 8 , 9. Vorstellung : Wie die Alten sungen.
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag den 13.. Abonnement A 9. Vor¬
stellung : Die Meistersinger von Nürnberg . Anfang 6 Uhr . -
Freitag den 14 . geschlossen. — Samstag den 15., Abon . D,
9. Vorstellung : Hänsel und Grethel . Anfang 7 Uhr. Sonn¬
tag den 16., Abonnement C, 9. Vorstellung , zum erstenMale:
Dt- Bluthochzeit . Anfang 7 Uhr . — Montag den 17., ge-
schlossen. — Dienstag den 18., Abonnement A, ^ Vorstellung:
Goldfische. Josephine von Pechlar : Frau Prasch -Grevenberg
aus Mannheim , a!S Gast . Anfang 7 Uhr.

= Wochenspielplan de» Residenzthealers . Sonntag
den 9. Dezbr . 1894, Nachmitags 3 ' /, Uhr Vorstellung be. klemm
Preisen : „Klein Geld ". Abends 7 Uhr : „Der Mann mit 100
Köpfen". Gastspiel der ersten Solotänzrrm und Balletmeisterm
Fräulein Paula Tagliani . Neu einstudirt „D:e Puppensee AuS-
stattungspantonime mit Ballet in 1 Akt von F. Gaul und I.
Haßreiter . Musik von I . Bayer . Montag 10. : „Liebe von heut ",
„Die Puppenfee ", Gastspiel Paula Taglrana . Dienstag 11. :
„Wiesbadner Leben". Mittwoch 12. : Zum 1. Male : „Die
Flattersucht ' , Lustspiel in drei Akten von Vrctorien Sardou,
Gastspiel Paula Tagliani „Tie Puppenfee ". , Donnerstag 13. :
„Die schönt Helena ", „Die Puppenfee ", Gastiprel Paula Tagttam.
Freitag 14. : „ Das verwunschene Schloß ". Samstag 15.: Gast¬
spiel Paula Tagliani „ Flattersucht " . „ Die Puppenfee " . Sonnt . 16.
Nachmittag « 3' /, Uhr : Vorstellung bei vollen Kassenpreisen,
Gastspiel Paula Tagliani : Abends 7 Ubr : Die „Puppenfee " .
„Guten Morgen Herr Fischer." „ Wiesbadener Leben" .

- Spielplau de» Mainzer « tadttheaters . Sonntag,
tat 9. Deebr.. Nachmittag, a Uhr. Zu kleine» Preise». Ma.

dame Sans Gsn «. Abends 7 Uhr . Abschieds Gastspiel grid
Arnoldson : Carmen . Montag : Militärfromm -Serpentiuentanz.
Versprechen hinter 'm Heerd : Ballet . Dienstag : Ein toller Ein¬
fall . Mtttwoch : Zu kleinen Preisen : Wilhelm Dell. Donnerstag;
Die Hugenotten . Freitag : (Cykl. - Vorst .) Die Zauoerflöte.
Samstag : Die Glocken v, Cornrville . Sonntag : Zum ersten
Male ! Hänsel und Gretel . Oper von Humperdinck.

Aus der Umgegend.
>:( Biebrich , 7. Dezbr. Unter dem Rind Viehbestand« b**

Landwirtbs Friedrich Reifenberger hl» , Sackgasse, ist die Maul - ,
und Klauenseuche  amtlich festgestellt und die Gehöftsperre
angeordnet worden . Das Verladen von Rindvieh , Schweinen
und Schafen aus den im hiesigen Stadtgemrindebrzirk belesenen
Eisenbahnstationen ist für die Dauer von vorläufig 14 Tage»
verboten . Weiter ist das Treiben von Rindvieh , Schweinen und
Schafen außerhalb der Stadtgrmarknugsgrenze für dt« gleich«
Zeitdauer untersagt.

)*( Schierstet « , 7. Dez. Gestern Vormittag um 10 Uhr
fand unter dem Vorsitze de» Herrn KreissrkretärS für den Land- ,
kreis Wiesbaden im hiesige» Rathhause dir Wah l eines  Kreis-
tagSabgeordneten  für den aus den Orten Schierstein, Dotz¬
heim, Frauenstein und Georgenborn gebildeten Bezirk statt . Er¬
schienen waren 14 Wähler , davon 5 aus Schierstein , 5 au» Dotz¬
heim, 3 aus Flauenstrin und 1 aus Georgenborn . Das Ergeb-
nitz der Wahl war , daß an Stelle des seitherigen Abgeordneten,
Herrn Gastwirth Chr . Georg hier , Herr Wagnermeistex K. S tol t
von hier gewählt wurde.

— Rüdesheim , 7. Dec . Am 19. d. MtS „ Nachmittags
21h  Uhr , findet im Amtshause hicrfelbst eine Sitzung de»
Kreistage»  des RheingaukreiseS mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Wahl der Sachverständigen zur Abschätzung von
Kriegsleistungen für die Jahre 1895 , 1896 und 1897 ; 2. Wahl
von Schiedsmännern und SchiedSmanns -Stellveriretern für
die Bezirke Lorch-Lorch Hausern Presberg und Oestrich-Mittel¬
heim ; ferner des SchiedsmanneS für den Bezirk Reudorf-
Rauenthal und von SchiedsmannS -Stellvertretern für die Be¬
zirke Aßmannshausen -Aulhausen und Johannis berg-Stevhans-
haufen ; 3. Gewährung einer Beihülfe an die Gemeinde Geisen¬
heim zum Ausbau einer Theilstrecke deS VictnalwegeS von
Geisenheim nach PreSbcrg ; 4. Prüfung , Feststellung und Ent¬
lastung der Rechnung der Kreiskommunalkasse für 1893-94;
5. Innere Ausstattung deS Kreishauses und Beschaffung von
Möbeln re. für dasselbe.

)*( Ems , 6. Dez. Der heutige Christmarkt  war vom
Wetter nicht sonderlich begünstigt . Auf dem Schweinemartt war
der Auftrieb gering , auch war die Kauflust flau .^ Sechswöchige
Ferkel galten im Paar 40 Mk., Einleger pro Stück bis 40 Mk.,
fette Maare wurde zu 57—58 Pf . vrrpsundet.

felcpmu m>d letzte Nachrichten.
* Berlin , 8. Dez. Fürst Bismarck  veröffent.

licht in einer Zuschrift an die „ Neuesten Nachrichten " eine
Danksagung in seinem und seiner Kinder Namen anläßlich der
ihm bei dem Tode seiner Gattin zugegangenen Beileids-
beweise.

):( Berlin , 8. Dezbr. Die nationalliberale
Fraktion des Reichstages  erörtertem einer gestrigen
Sitzung die allgemeine politische Lage . Als Redner bei
der ersten Etatsberathung soll der Abg . v . Bennigsen
ungiren.

* Berlin , 8. Dez. Am 1. Januar 1885 werde«
17 türkische Offiziere  L lg . snits der preußische»
Armee gestellt werden . 13 werden aktiven Militärdienst
eisten , 4 werden im Militärbauwesen , Verwaltungsdienst

und auf der Intendantur beschäftigt werden.
Berlin , 8. Dez. Zu Ehren des Erbauers des

ReichStagSgebäudes  hielt gestern der Architrkten-
verein und der Verein der Berliner Künstler eine große

Feier in den Kroll 'schen Sälen ab . Professor v . Werner
hielt nach dem Erscheinen WallotS , der mit brausenden
Hochrufen empfangen wurde , die Ansprache , wobei er
Wallot das Diplom der Ehrenmitgliedschaft d«S Vereins
Berliner Künstler überreichte . Der Architrktenverei » wid¬
mete einen silbernen Lorbeerkranz.

* Budapest , 8. Dez. Die für gestern Abend au¬
gesagte Studentendemonstration  hat stattgesunden.
Der Verlauf war ruhig , da die Polizei Maßregeln gegen
jede Ausschreitung getroffen hatte.

)( Budapest , 8. Der. Die Minister Graf Andrassh
und Fegevary sind soeben nach Wien abgereist . Man legt
dieser Reise eine große Bedeutung bei und glaubt , die
Minister überbiingen das Entlassungsgesuch deS
ganzen KabinetS.  Das Gerücht , daß außer dem
Kabinetswechsel auch ein Systemwechsel eintretcn werde,
wird in Regierungskreisen bestritten . Der Kaiser wird
abermals ein Ministerium berufen , in welchem Wekerle da»

Finanzportefeuille erhalt.
f Paris , 8 . December . Die Expedition der

Franzosen nach Madagaskar  soll im März nächsten
Jahres von Marseille aus eingeschifft werden , um Anfang-
April an der Küste von Madagaskar zu landen . Bon
hier aus wird sich die Erpedition sofort nach Tananarivo
begeben , damit sie spätestens Anfangs Oktober zur Küstr
wieder zurückkehren kann.

(f ) London , 8 . Dez . Nach einer Mittheilnng au»
Shanghai bereitet sich der chinesische Hos  vor , Peking
zu verlaffen . Ueber die Operationen der japa¬
nischen Flotte  fehlt seit einigen Tagen jede Nachricht.
Die chinesische Flotte ist im Hasen von Hai -Wai -Hai ein¬
getroffen.

Unsere Stadt - Abonnenten erhalte
heute als Extrabeilage eine Geschäfts-

Empfehlung der Firma Fr . Kappt er.  MrchelS-
berg SV hier , aitf welche wrr »och besonders aufmerk¬
sam mache«.
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ÄilswM-
KenllmgM

nach hin«ild
answärk kchlgm
prompt and stmo.

8tanle>-IXIsnteI, Paletots,
ein- und zweireihig,

aus Eskimo, Floconne, Velour,
Diagonal und Cheviot,

Mk. 25, 30, 35, 40 bis 60 Mk.
für Knaben : von 8Mk. ab.

Billigste , streng feste Preise

ein- und zweireihig
aus glatten u. gemusterten Cheviot-,

Kammgarn- und Fantasiestoffen,
Mk. 25, 30, 36, 40, 45 bis6O Mk.

für Knabe« : von 6 Mark ab.

ein- und zweireihig,
(Pelerine ist zum Abknöpfen ein¬

gerichtet)
a. gemustertenu.glatten Cheviotstoffen
Mk. 25,30,35,40 , 45 bis 60 Mk.
für Knaben : von 10 Mk. an.

Fabrik für Herren - und Knabrn -Garderobe,
Wilhelmgtrasse 2. Ecke der Rheinstrasse« Telephon LSSTelephon ISS.

Ausverkauf
amtlicher auf Lager habende

Stoffresten
u enorm billigen Preisei

Mt  feße Stoffe
Dienstag, den 11. Dezember er., Vormittags 9%  und Nachmittags 2%  Uhr an

fangend, und die folgenden Tage versteigere ich im Aufträge des Herrn Oe ©rg
Mondorf wegen Verkauf und Abbruch des zu Anzügen «nd Havcloks

2 Mk. 50 Pfg. per Meter.

Betel zum Einhorn, 26  Sanlpfft 26 .;
Wer

30 Marktstrasse 30.
bas auS 50 Zimmern re. bestehende Inventar öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . Zum Ausgebot kommen:

Sv complette Betten» Waschkommoden und Nachttische, ein- und zweilhür. Kleider-, Bücher- « nd Eckschränke, Talon -Garnitnren
Und einzeln« Canapees in Plüsch-, Rips - und Damastbezng, Chaiselongues . Schreib-, runde, ovale , viereckige und Ausziehtische,
Schreibsekretäre, Kommoden, Eonsolen, «in sehr gnter ® 0ltcettf (Ügd ( BocHstcill ) , Kleider» und Schirm
ständer. « offerböcke, Büffet, Gläser- «nd EiSschrank, Wirthstische, Eichen- und an'dere Wirthsstühle, Zeitungshalter , Gaslüstres , ein-,
zwei- und fünfflammig, und Wandarme mit Atl6l *’f (i )ett Patentbrennern, Hänge- und Stehlampen, Spiegel mit und ohne Trümeaux
Teppiche. Vorlagen , Läufer, Portirren , Vorhänge, Bilder , Oelgrmälde, Uhren,. Regulateur«, Waschgarniturrn, Ausleer -Eimer, Bade,
wanne» Tisch-, Bett- «nd Kommodedecken, Deckbetten. Plümeaux u. Kiffen, WeifzzeUg , als r Tisch» und Tafeltücher, Servietten, Hand
«nd Gläsertücher» Betttücher, Plümeaux » und Kiffenbezüge re., Glas - «nd Porzellan , (© iHjetftldjett , als : ea. 100 Stück rnnde. ovale,

Suppenterrinen , 25 große «nd kleine Borleg -Löffel , 12 Huilliers , 12 Zahnstocherhalter,
v. Flaschenhalter , 2 Tafelaufsätze , 40 stlberne Leuchter , 60 verschiedene große und kleine

, . . Kaffeetabletten , 6 Brodkörbe , 18 verschiedene Zuckerschaalen , 6 Eierbecher , 6 Dutzend Tisch
u. Austern-Gabel«, div. Tisch- n. Kaffeelöffel, vollst.Kücheneinrichtnng, bestehenda.m. Küchenschränken, Anrichten, Tischen,Hackklotz, Lampen,
Dreimal- «nd andere Waagen , einer großen Parthie gutem kupfernen, mcss. u. anderem Küchen- «nd Kochgeschirr, Gartenmöbel, als r
Tische und Stühle , die gesamnite elektrische Leitung, ein großes Eishans ( Vorrathskammer mit Einrichtung) , Borräthe von deutsch, «nd
franz. Champagner, Weiß - und Rothwein, CigarrcneingcmachteFrüchte, als : Aprikosen,Birnen, Mirabellen, Kirschen,div. Keller-Utensilien,
als Flaschengestelle, Wasch- und Schwenkbütten, 2 Hotelkarrcu, Treppenleiter» und sonst noch Vieles mehr.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation.
Donnerstag , den 18 . Deeember , von Vormittags 0 7, Uhr an, kommen Silber , Weißzeug , die vorhandenen

Borräthe an Champagner , Wein , Cigaarren und eingemachten Früchte znm Ansgebot.
Bürea « und Geschäftslokal : Adolfstraße 8.

1237
Willi . Klotz,

Auktionator und  Taxator.

auS erster Hand Damen¬
tuche, Buckskin -, Cheviot"

Kammgarn -Herren- und
Damen - Paletot - Stoffe,
sowie Livree -, Wagen
u. Billard -Tucke, wofü
in Farbe u.Qualität Garan¬
tie über-iehme, spottbillig
kaufe» will, versäume nicht
meine reichhaltige neue
Musterkollektion zu ver¬
langen, die auch an Private
sofort frei versendeu. gebe
damit Gelegenheit, Preise
u. Qualität mil dem der
Concurrenz zu vergleichen.
Gleichzeitig Bezugsquelle f.
Schneider u. Wiederver-
käufer. 8571

J . Langenbach Nachr.
Frankfurt a . M .,

Töngesgasse 19
_Televbon 2025.
117 «Ute «nd billige

ffftr Möbel
kaufen will, geh« >«

Pli . Laiith,
15 Mauergaffe 15.

Transport frei. NW
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Für jeden Tisch ! Für jede Küche!
JedeSnpi

3658

lüEcHft'b l überraschend gut and triftig mH

oi Fläschchen von 65 Pfennig an in allen Speierei - und Dalikataassn-Gwachltftep.

eschäft
Bärenstr.

4 .
| Erstes Special -Reste -«

BT tr- D . Bier
Inhaber : K. Helbing,

NUeihnachts-Ausverkaufl
von

Kleiderstoffen , Banmwoll - und Leinen
waaren , Wäsche -Cregenständen.

Ein vollständiges Kleid abge¬
passt kostet:

in

in Halb -Wolle a 2 .25, 2.50,3 und3.50 Mk.
in Rein -Wolle a 4 .50 , 5 und6 Mk.
in reinwollenen Cheviots , Pana¬

mas und Diagonals , in 12 ver¬
schiedenen Farben , a 4 .50, 6.00 u. 6.50 Mk.

schwarz reinwollenen Cache
mires u. Fantasiestoff ena 4 .50,
5, 6, bis 10 Mk.

Hochfeine Nouveautes in Rein-
Wolle , die Bobe a 7, 8, 9 bis 12 Mk.

Ballstoffe , reinwollene Cröpe , per
Bobe a 5 .40 , 6 und 7 Mk.

Ballstoffe , Wolle mit Seide , reizende
Dessins , a Bobe 6 , 7, 8 bis 10 Mk.

Flanelle , Lamas,
Unterrockstoffe.

Siamosen -Kleider (karrirte Baumwoll¬
stoffe) Stoff länge 6 bis 7 Meter , per Kleid
a 2 .70 , 3.00 und 3.50 Mk.

Blaudruckkleider a2 .50, 3.00u.3.50Mk.
Baumwoll -Flanell , bedruckt , a2 .70,

3.00, 3.50 per Kleid.
Taschentücher , glatt, weiss und mit

bunter Kante , per Dtzd . a I. OO , 1.30,
1.50, 2.00,2 .50, 2.75, 3.00, 4.00 bis 6.00 Mk.

Kaffee -Gedecke mit 6 Servietten,
prachtvolle Qualitäten , a Gedeck 2 .50,
3.00, 3.50 bis 5.50 Mk.

Fertige Damenwäsche , sehr billig.
Fertige Morgen -Röpke a 4 .00 , 4.50

bis 6.00 Mk.
Fertige Schürzen in jeder Preislage von

50 Pfg. an.
Fertige Unterröcke von I Mk. au.
Handtücher , Servietten , Tisch¬
tücher , Schlaf decken , Bettdecken

und Betttücher.
Versand nach ausserhalb nur gegen Nachnahme.

ioi5 Aufträge über 20 Mark portofrei .
| £Sf Für Vereine und Wohlthätigkeits-Anstalten bieten sich besondere Vortheile , da

rossere Posten kleinerer Reste und Restbestände zu spottbilligen Preisen abgegeben werden.

Verkaufe von heute ab sämmtliche noch auf Lager habende

Jaqnetts von IO Mark an,
Capes 99 15 99 99
Plüsch -Capes 99 30 99 99Räder 99 14 99 99
Regenmäntel 99 IO 99 99

1284

Die Restbestände in Capes , Costümen etc . von der letzten Saison
habe ich in 4 Serien ä 4 , 6 , 8 und 10 Mk . einem Ausverkauf unterstellt.

Martin Wiegand,
2 Bärenstrasse 2, 2 Bärenstrasse  S.

Bitte meine Schaufenster zu beachten!

Zum Confeet-B ackert
empfehle: 1386

Feinstes Consect - und Kuchenmehl,
geriebene Mandeln , täglich frisch,

<* --* reiner Bienenhonig , Zncker-
Syrup

Rrfineu , Sultaninen.
Zitronat,  Orangeat,

nmoninm . Pottasche.
« , one », Vanille . '
^ . reuzncker , weiß und bunt,
Haffelnüssc . gerieben

Rosenwaffer . Backobladen.
sämmtliche Gewürze.
feinsterPuderzncker . Vanille-

Zucker.
Peter ftnlnt, an Stock, Ecke bis EllenboaruM«.

Bayerisch - Bier,

Photographie
Fritz Bornträger,

Wilhelmftratze.
am neuen Königl . Theater.

Anfnahmezeit von 1© Uhr Morgens bis 4 Uhr
Nachmittags , auch an Sonntagen.

Aufnahmen von Visit bis Lebensgröße. Speeialität
Vergrößerungen und Colorits auf glänzende und
matte Papiere — Platinographie . —

Preise der Bilder:
Cabinet Dutzend Mk. 24 .—.

„ */« Dutzend 14.—.
Visit Dutzend „ 10.—.

Vs Dutzend „ 6.—.
Aufträge, welche zu Weihnachten bestimmt sind,

bitte einer sorgfältigen Ausführung halber möglichst ftüh
zu bestellen. ' - 56

Back-Artikel.
la . große neue Mandeln 94r per Pfd. 70 Pfg.
Ia „ Hastnnstkerne „ „ 80 ,
extra helle Carab . Sultanine « „ „ 75 „
la , . do. , . 50 „
la . große, » Rosinen , . 40 „
la . „ schöne Corinthen , , 80 ,
Hochprima Citronat und Orangeat,
feinstesConfectmehl p,Pfd . 22Pf .. bei5Pfd.20Pfg.

Kuchenmehl per „ 20 „ » 5 , 19 ,

per Glas 12 Pfg . ^ ,
Ausschank der Bayr . Aetien -Blerbrauerei

Hoflieferant Aschaffenburg.
Einem verehr!. Publikum zur Nachricht, daß ich von-

Samstag , den 18 .. obiges acht Bayerisch -Bier zum Aus-
schank bringe. .

Ferner empfehle meine reingehaltene Werne , wie gute
Küche und möbl . Zimmer . 601t

Willi - Hoffmann,
Gasthaus zum Rheiubahnhos.

feines Kochmehl . . . . . . - .
feinster Puderzucker per Pfund 34 .
gemahlener Raffinade » , 28 ,
Citrone « schöne neue Frucht - Stuck 10 „

Ferner : Reine VanilleChocolade , Streu¬
zucker. farbig. Backoblate « , Hirschhornsalz und
Pottasche gereinigt, Anis , gesiebt, sowie sämmtliche
Gewürze.

NB. Mandeln und Hatzelnüsse werden gratis
gerieben und gefl. Bestellungen prompt und frei ins
Haus geliefert. 1217

| Sodann mache ich meine werthen Abnehmer aufmerksam,!
auf die alleinige Niederlage von Schepelers ge¬
brannte« Caffee ' s , welche großen Anklang findet.

W. Stauch,
I Schwalbacher« und Friedrichstraße Ecke 48.

Gclegenheitskanf!
Urne Auzüge 10. 13,18 M.
Ueberzieher, Havelocks re.

H«tr, Hemde«, KmdrrKiefel, Herre«-
Zagstiefel Mark 4 dis 4 .50

getragene Anzüge , Ueberzieher und Stiefel
billigst 1288

P . Schneider,
von Neujahr ab Michelsberg RS.

Brillant -Ringe
in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann ich
ganz außerordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich
mir, mein schönes Lager aparter u. geschmackvoller
Neuheiten in Gold- u. Silberwaaren, Schmucksachen
jeder Art in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Franz Verlach,
1233 Schwalb acherstrafle 19.

Geschäfts -Bücher
lind EM-AnflktiWM

empfiehlt zu «ngro « Preisen die Papiergroßhandlnug
1092 6 . A . Hetzel , 28 Kirchgaffe 2 « .
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Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchungmiuderwerthig befundene

Fleisch einer Kuh zu 40 Pfg . da» Pfund
Miier amtlicher Aussicht der unterzeichneleii Stelle aus der Frei¬
bank verlaust.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Airthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8899-
__ StLbtifch « Schlachthaus -Verwaltung.

Reßmml Central-HM
Auf vielseitiges Verlangen!

Sonntag , den 9 . December 1894 i
Großes

16(tüiß(fs4oiicßif
desKölner Trio

1329 Anfang 5 Uhr.
Vorzügliches dunkles und helles Bier , reichhaltige
Speisekarte.  Ausgezeichneter Pokalwei « zu 3 « Pfg.

Walthers Hof.
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab:

Großes Frei -Coneert.
hCjf* Zum ersten Male : "WA

§aiiff an Aegir.
4096 Dienstbach.

tatanrant Krouenbnrg
Heute Sonntag , den 9. Deeember:

Großks MliltSr-Flki-Cmcttt,
ausgeführt von der Militär - Musikvorschule aus
Sonnenberg , unter persönlicher Leitung des Capell-

meisters Stiehl . 1334
Anfang 4 Uhr. _ W. Klatsch.

Jur MMst ".
_ Heute Sonntag:Frei =Concert.

1311

Preisskegeln
Samstag, den 8 , und Sonntag , den 9 . Decbr.

Albrechtstraße 44, Karl Schäfer,4103
Samstag Abend : isai

Metzelsuppe.
J . Heymann , Römerberg 39.

1Waumtion zum weißen LammH
ff| vis-ä-vis dem Rathhaus.

Die Eröffnung meiner Restauration, ver-
Ä Kunden mit Ausschank von Bier , Wein re.,
m guten Mittagstisch und Abendessen re.
m beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Wilhelm Wagner,
tjj 12 Marktstrasse 12. 1316#

3eB5a5asB5a5a5a5B5 ^ e55Bsasasa5g5'

** Uolilen-Eonsum-Verein 4t*
^ ^ 803 Luiseustratze 24

liefert Kohlen , Anzündeholz , Braun
und Steinkohlen , Brikets (auch Eierbrikets der
Gewerkschaft„Alte Haase") in allen beliebigen Quantitäten
zu den billigsten Preisen . Keine Haftpflicht
Mitglieder. _ Der Vorstand.

der

Is ScheUstjche,
per Pfund 25/30 Pfg.

Schollen 30 Pfg ., Limandes
dO Pfg ., Cabliau 40 Pfg .,
Secmnscheln 60 Pfg . empfiehlt

J. Stolpe , Grnbcnstr. 6.

per Pfund 7 « Pfg - empfiehlt
Lorris Behrens.

1328 Lanaaaffc 5.

Grosser Weihnachts-Ausverkauf.
Sämmtliche fertige

Herren - und Knaben»Paletots,
Herren * und Knaben -Pelerine =Mäntel,
Herren - und Knaben -Anzüge aller Arten,
Herren - und Knaben -Joppen,
Herren - und Knaben -Hosen und Westen

verkaufen von heute an, um rasch damit zu räumen,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen*

1333
Gebrüder Süss,» Kmnzpiatz.

Billigste Bezugsquelle!
Detail-Verkauf zu Engros -Preisen

von Silherwaaren , Gold, Juwelen.
Specialität:

Tischbrkecks m Silbtt.
Sehr paffende

Weihnachts-,Hochzelts-u.Gelegenheits-Geschenke
Nur Prima Waaren . 624

Streng reelle Bedienung.
Albert J. Heideoker,

BSärenstr . Nr . 3 , 1- Etage.

Raffiniertes Saccharin
-5-s 500 mal so süss wie Zucker. hs~

vorzüglichstes und billigstes

Versüssungs- u. Konservierungs-Mittel.
I Man aehte auf unsere Originalpackung u. Schutzmarke
AusführlicheGebrauchsanweisungenund Frohen kostenlos durch

Fahlberg, List&Co.,Marataw,
§albüe -Wsterüüsen a. Elbe.

35536

IFDie beliebten11 gebrannten
Kaffee-

Specialsorten ]

Ton jetzt bis Weihnachten
verkaufe

nr extra billig : *wt

# * #

ßn  #

Damen-Glace, 4knöpf ., Paar 2 Mk., 2.25 und 2.50 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., prima , mit u. ohne Raupeo-

naht , Paar 3 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., garantirt Ziegenleder, früher

3.50, jetzt 3.30 Mk.
Damen-Glace, Derby-, Sued-, und prima Ziegenleder

in hochfeiner Qualität , und in allen Längen.
Eine Parthie gesteppter Damen-Handschuhe mit 4

Knöpfen und mit Kaupennath , früher 4Mk ., jetzt
nur 3.50 Mk. - ,

Damen- und Herren-Glacä mit Futter und Druck¬
verschluss , Paar 3 Mk., mit Pelzbesatz und
Mechanik , Paar 3.50 und höher.

Waschlederne Damen-Handschuhe mitFutter u. dknopf . ,
Verschluss , Paar 2.25 Mk.

Sued-Handschuhe, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar
1.90 Mk. '

Herren-Glacö mit Raupen und Druckverschluss , Paar
2 Mk., 2.50 und höher . , .

Juchtenleder-Handschuhe und Handschuhe mit Spitzen
in grösster Auswahl . Das Neueste in seidenen
Herren- und Damen-Tüchern. Seidene Herren-
Taschen-TUcher in grosser Auswahl.

Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Seid.
Ball-Handschuhe, Winter-Handschuhe, mit und ohne
Futter , Astrachan-Handschuhe, Glac6 mit Futter,
Tricot-, Ringwood-, Militär-, Wildleder-, Reit- und
Fahr-Handschuhe. Ferner empfehle mein grosses
Lager in Herren-Cravatten, Hosenträgern, Kragen
u. Manschetten, Strumpfbändern zu sehr bilL Preisen.

Kg. Schmitt,
17  Langgaaed 17,

Handschuh -Fabrik und Lager
1227

No. 13 Visiten-Kaffee per Pfd.ML1.80
No. 12 HansMt-KaffeeI „ 1.70
No. 9Hauskalt-KaffeeU „ „ 160

ihnacht:
** s
** 3L»rr*s

insvesoriders für Schüler.

Mhafogtaphirappuratr ÄS 1« .»
Mieraaeano von hoher LeistungLfähigkelt. über » 060
MUloMoPk Mal (quadratisch) vergrößernd, von
Mt . 3 — an. Empfohlen durch erste Autoritäten.

werden täglich
frisch gebrannt.

Erste und älteste
Wiesbad. Kaffee-Brennerei

A. H. Linnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

00L—.
ÜmhM KimmWi .SS»

78 SS

.. u . D_Erfindung,
von SKI. 5.— an, Modelldampfmaschinen, sowie alle bessere
Artikel in Nürnberger Spiel - u. optischen Maaren. — Pro-
specte. Illustrationen gratis und franco. Versandt gegen
Nachnahme oder vorherige Zahlung. 36816

Jean Thäter , Nürnberg Oelberg 9
Fabrik in Spiel -, Metall- und optischen Maaren.

Ewald Stöcker
) Unterjacken,Unterhosen,Jagd¬

westen , Arheiterhemden , Kind er¬
loschen , Leibhosen , Socken,
Kinder- und Frauen -Strümpfe , Kopf¬

tücher , Umschlagtücher,

) Mützen,Hauben in Wolle und Chenillefür Damen und Kinder, Handschuhe,
gestrickt und Tricot,

^empfiehlt in grösster Auswahl zu den0 billigsten Freisen
) H . Bsaef Ww ©. (
J 14 Neugasse 14.

Uhrmacher,
52 Obere Webergasse 52 . ^

Größtes Lager aller Sorten
rasche«-.Wand-». Wkchmchna
am hiesigen Platze zu außergewöhnlich

billigen Preise «.

Spezialität in Uegulateuren
mit Viertel Schlagwerk.

KL. Alle vorkommendrn, in mein Fach einschlagenden
Reparaturen werden zu anerkannt billigsten Preisen ausgeführt

3 Pfg. Msche Koheßbückiinge, 3 pfg.
Sardinen per Pfd . 4V Pfg ., Rollmöpse Stück 5
Frischen Hummer , Sardellen i» Oel , Nürnberger
kuchcn per Dtzd. von 10 Pfg . an.

J. Schaab , Brabrnstr. 8,
SUI-le- Ecke« »eich, und Hellmundfteatz1287
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Weihnachts -Ansverkanf.
Von heute an bis Weihnachten wegen Umzug

Ausverkauf
sämmtlicher

zu ausserggewöhiftlicli billigen Prei sen. -8
Meine Schaufenster bitte zu beachten. "M8

X TtabinouJicfr
32 Langgasse 32 , im Hotel Adler.6249

direct an Private liefert
in glatt, gepreßten und
gewebten Mustern, ein¬
farbig und bunt gehalten
schon von M. 3.— per
Mir. ab, ebenso Plüsch¬
tischdecken und Kamee!»
laschen zu wirklichen
Fabrikpreisen. Proben
fco. gegen fco.
A. Fuchs , Barmen,

Ehrenstraße. 3665

Weihnachtsgeschenk!
Pneirmatic-Rad,

ganz neu, prachtvolle Maschine,
mit allem Zubehör zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes._ 3969'

Strümpfe
werden gestrickt, neue 50 Pfg.,
anstricken 25 Pfg. 4080

Zimmermannstr. 4, 4, Stock
Hüte

werden schön und geschmackvoll

Passendste Weihnachts*
Geschenke für Herren.

Russische, türkische und egyptische

€igaretten 9 das IO © von 1 Mark
aufwärts in feinster Qualität und stets frisch ge¬
arbeitet , zu haben bei

Ja Keiles aas Russland,
Cigaretten-Fabrik , Webergasse 24

Empfehle Cigaretten , Tabake , stets frisch ge¬
schnitten, per Pfund von 3 Mark an.

Gleichzeitig bringe mein grosses Cigarrenlager
in Erinnerung. 1318

PhotographieL. Schewes
3 Taunusstrasse 3.

Empfehle mein Atelier zur
Anfertigung von Portraits

in allen Arten und Größen bei vorzüglicher
Ausführung und billigen Preisen.

Aufträge für Weihnachten werden
baldigst erbeten. 1051
La Schewes , 3 Taunusstrasse 3,

Weihnachts-Geschenke.
In Uhren und

CAoldwaaren
aller Arten finden Sie das
Neueste in reicher Auswahl
zn den allerbilligsten Preisen
bei 1109

Fr. Kämpfe,
Uhrmacher,

48 . Larggasse 48.
Reelle Garantie!

Specialität:
Ringe und Ketten.

Feinste»

Confect- und Kuchenmehl,
Mandeln, täglich frisch gemahlen, Rosinen, Sulta¬

ninen, Citronat, Orangeat & Vanillezucker.
♦r
♦
♦
♦

♦*
♦

— Hasselnüsse —
Amonium, Pottasche & Rosenwasser,

reingemahlene Gewürze etc.

empfiehlt in nur vorzüglichen Qualitäten.

K . B . Kappes,
Ecke Dotzheimeru. Zimmermannstraße.

1223
V

:
♦

Neuheiten für die Weihnachtszeit
empfehle ich besonders:

CJpitzeo-Fiehnsn.Ucharpes 4) 5ÜM
|ijin schwarz, creme, heurre Q  jj| # an

sowie ächte Lyoner

Jabots in Surah,Crepons von011«an
Seidene Tücher n . Uavalliers

Cpitzen,Kragenu.Garniturenl 50  M
l) in grösster Auswahl von T llll an

Schürzen°tr ™3 M..
Rall-Tücher,mitu.0hne Federno60 A/T
**  in rosa, hellblau, creme, mais, lilla O 1V-L*

Schürzen-° .°°1M.».
mher1™“jr »-.

Lager
Waschschürzen,°°80 Pfg.»

Sammt- und Seiden-Colliers
Schleifen. Haarjranituren.

, » , . fi,,. schnarr- geil»,
Volants Unterröcke «Sw»*-B»schwarz»grün.

Blousen. Unterröcke. Handschuhe- Strümpfe-
S Webergasse \ Perigarnituien/ Hotel LaliS.1 schwarZ _ _ _Sal. Badiaracli. s

c,

Jp  Credit
zu

igenehmen Beding
KiMsfte Ur - ts-

ru
5 /sehr angenehmen Bedingungen . \ j-

8 . Halpert
Neugasse 7a , I. Etage.

Kleine AnMingr«!
ßtqucmc

AWlnnSkn!

1224

Wilhelm Hoppe
15a Langgasso 15a

empfiehlt zu 1263

UMssMZ-

iiultiltit
Grosse Auswahl in

Porzellan », Steingut -, Majolika -,
Krystall - und Glaswaaren.

Complette Service.
Gebrauchs - u . 1>ec oratio nsartikel.

Neueste Formen und Muster.
Beste Waare._ Billigste Preise.

RiiimMiM
aller Fabrikate

zu äußerst billigsten Preisen,
1« . wöchentlichen Abzahlungen.

kraUL Dahm , Nerostrasse 1.
Hand-Maschinen sind stetS z« verleihen.
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Praktische nützliche und schöne Mhnachts-Grschenkr für Jedermann find
Otto Üerz’s & Go. Schuhe und Stiefel.

yy;i»M »Hrner OrneirÄMtzÄser. O. DlrrviBdr türm

Alleinige Niederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

3m  Speier Nachfl . , 18 Langgasse 18.
Das geehrte Publikum wird auf die in den Schaufenstern©

im Hause Langgasse 18 befindliche Ausstellung aufmerksam gemacht, g (1008

12 Wilhelmstrasse 12 Nathan Hess 12 Wilhelmstrasse 12

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs , sowie Sr. König! Hoheit des Landgrafen von Hessen
macht auf seine

Weihnachts -Ausstellung
ergebenst aufmerksam.

Plastische Kunstwerke deutscher und ausländischer Meister in echter Bronze und Imitation . —
Französische und russische Bronzen . — Porzellane aller Manufaeturen . hayenzen.

Antiquitäten , — Pendulen , Luxusmöbel , sowie Kunsterzeugnisse aller Arten.
lledeutende Auswahl

in Tisch- und Stehlampen vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Seidene Lampenschirme.

Special -Ausstellung
von Kunstgiesserei -Erzeugnissen des Fürstlich Stolberg’schen Hüttenamtes zu Ilsenburga. H.

Eiserne Prunklische von Mk. 10. an . Waffen u. Waffentrophäen, Wanddecorationen, Schilder etc.

Illlililllll IJlSBSlit in neuer  Sendung angekommen.

Der Besuch meines Etablissements ist stetŝ —auch beim Nicht-Einkauf—
gerne gestattet.

9ll!Enorm grosse Auswahl billiger Festgeschenke*
Fernspnech- Anschluss 331.

i;



Bezugspreis:
Monatlich 4l) Pfg. iBringerlohn lO Vsa.X durch die
Pest bezogen dierleljabrl. 1.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

El'ugelr. Post-Zeitunqsliste Nr. 6546.
^edactron und Druckerei: Emserftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Anzeiger.

iesimdenep

General

Anzeigen:
Die 6-spaltige Petitzeile oder deren Raum 10
für Auswärts 15 Pfg. Leim ehrmal.Aufn ah me Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30Pfg ., für Auswärts SOPf,.

Expedition: Marktftraße 17.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

Jntelligenzblatt.

Neueste Wachrtchtrn
Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.

Nr . 287. Sonntag , den N. Deeember 18S4. IX . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
tBSsT jitifilcü glatt

3ut Kesmdmg unserer ErrLitmWmst.
Wollen Sie wissen, wo der Kern des Uebels liegt? —

einfach bei den wohlhabenden Leuten, welche ihr Geld zu Tau¬
senden in Renten und bei Sparkassen nutzbrinaend angelegt
haben, aber den kleinen Gewerbsmann und Profeffionisten,
der oft von der Hand in den Mund lebt, für seine Lieferungen
erst dann bezahlen, bis fie aus den Zinsen solche Überschüsse
haben, die sie nicht auch wieder auf Zinseszinsen anlegen wollen:
diese Leute haben kein Herz für den kleinen Gewerbsmann. —
Wehe dem, der es wagt, um den ihm zukommenden Betrag zu
" "hnen; er wird geringschätzig behandelt» als Hungerleider
hingestellt, verliert die Kundschaft und wird- bezahlt,
wenn eS eben den reichen Leuten beliebt. Gar Mancher ist
dadurch schon ohne seine eigene Schuld ruinirt würden, und
viele von diesen kleinen Geschäftsleuten kommen deshalb auf
seinen grünen Zweig. Das Schlimmste dabei sind die Folgen
idtefes Vorgehens: der kleine Geschäftsmann mutz dem Zwischen»
Händler, dieser dem Grohisten und der letztere eben auch wie»
> £ über die Gebühr lange schuldig bleiben. Die Zinsenver¬
luste werden theils zum Preise zugeschlagen, thrils gehen sic
so verloren, auf jeden Fall bringen sie eine Vertheuerung der
Maare und eine überaus schädliche Unpünktlichkeit beim Be¬
zahlen. — Ein klein wenig Einsicht, ein bischen Gefühl für
das allgemeine Wohl seitens ungezählter wohlhabender Leute
und Alles wäre besser! Ich höre diesbezügliche Klagen fort¬
während von meinen Käufern und einzelne Beispiele sind ge¬
radezu empörend. Selbst staatliche und städtische Behörden
" "A/n in dieser Beziehung oft keine Ausnahme. (Zu denBehörden, die eine löbliche Ausnahme machen, gehört der
Magistrat der Stadt Wiesbaden. Derselbe weist jede in Ord¬
nung gehende Forderung seiner Lieferanten alsbald  nach
Einreichung der Rechnung zur Zahlung an und erfolgt dann
dreiclbe binnen wenigen Tagen. Die Red.)

Zwei Dinge sind es, welche die flotte Abwicklung stören:
erstens der Zopf  und zweitens der grüne Tisch.  Bevor
da alles: „collaudirt, revidirt, registrirt. rectistcirtu. s. w. -irt"
wird, Alles mit ruhiger Gemächlichkeit, kann der Gewerbe¬
treibende von seinem Lieferanten längst verklagt und gepfändet
sein, und wenn endlich die Zahlungsanweisung da ist, so sollen
erst wieder eine ganze Menge Instanzen durchlaufen werden,
bi- man zu seinem Gelde kommt, und da kann es passiren,
daß die Bewilligung der Vorgesetzten Behörd: noch nicht ein¬
gelangt ist, so daß sich mancher Gewerbetreibende von der¬
gleichen Geschäften lieber vollständig ferne hält. Ich habe
lange in Amerika gelebt und möchte nur noch aus eigener
Erfahrung hinzufügen, warum jenseits des Oceans die Ver¬

hältnisse um so viel besser liegen. Da ist es z.B-Bedingung,
daß spätestens am Schlüsse eines jeeen Monates bie Rechnung
gelegt, beziehungsweise eine Zusammenstellung der sämmtlichen
Rechnungen im Laufe des Monates zur Vorlage gelangen
muß, dann kommt aber auch sofort die Zahlung und zwar
mittels eines Ebecks; — baares Geld hält in größeren Mengen
in Amerika Niemand im Houie, wie einfach und gut sind diese
Einrichtungen, wie groß dadurch die Ordnung! Jeder Ge¬
werbsmann weiß, er kann bestimmt am Schlüsse des Monates
über jene Beträge verfügen, die er zu fordern hat, er kann
ebenso correct mit seinen Gläubigern Ordnung machen, er bat
keinen Zinsenverlust und er kauft so billig als es möglich ist.
Das ist der Weg, auf welchem die Gesundung unserer Credit-
verhältnisse zu erreichen wäre.

verworrene Schicksale.
Original-Roman von A. I . Mordtmairn.

(4b. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ja , auch er hatte unter den Briefen, die ihn er¬

warteten, den zuerst geöffnet, der eine weibliche— die
schöne deutliche Handschrift Afra's trug. Sie schrieb in
derselben treuherzig liebevollen Weise die ihr beim
Sprechen eigen war und die keinen Gedanken vor ihrem
Befreier und Wohlthäter verbarg. In unbefangenen
Worten schrieb sie von den vielen neuen Bekanntschaften,
die sie gemacht, aber ganz offen erklärte sie, daß ihr
Keiner so gut gefalle, wie Ingram ; auch würde sie am
liebsten gleich wieder zu der traulich zurückgezogenen
Lebensweise zurückkehren, die sie so lange mit ihm ge¬
führt habe.

Die Stimmung, in welche ihn dieser Brief versetzt
hatte, hielt jedoch bei Max nicht lange vor. Ein Brief
von ihren jetzigen Pstegeeltern enthielt freilich auch nur
Schönes und Gutes von Afra, die sie so liebgewonnen
hatten, daß sie sich gar nicht in den Gedanken finden
konnten, sich wieder von ihr zu trennen; daneben aber
war viel die Rede von der Bewunderung der Männer¬
welt für die schöne Afrikanerin und besonders geschah
eines jungen reichen Gutsbesitzers, eines Herrn von
Bohlen, Erwähnung, der für Afra schwärme und, wie
es scheine, vor ihr nicht ungern gesehen werde. Eine
weitere Mittheilung der Löwenklau's war Max unter
diesen Umständen sehr willkommen: Hilda, des Obersten
Tochter, war von schwankender Gesundhet und die

Aerzte halten ihr dringend gerathen, dekl Herbst und
Winter in milderem Klima zuzubringen; man hatte
Mentone ins Auge gefaßt und es war ihr Herzens¬
wunsch. Afra dorthin mitzunehmen, wenn Ingram seine
Einwilligung dazu gebe.

Max hatte die lange Schule der Selbstzucht nicht
umsonst durchgemacht, und seine Entschlüffe standen
augenblicklich fest, mochten sie ihm auch schwerer fallen,
als je Einer errathen sollte. An Afra schrieb er einen
der liebevollen Briefe, die, wie er wußte, ihr höchstes
Entzücken waren, und erwähnte darin, daß er sich die
Freude, sie wiederzusehen, noch aufsparen müsse. An den
Obersten aber schickte er eine Anweisung über den Be¬
trag der Reisekosten für Afra und schrieb dazu: „Ich
bin um so mehr einverstanden, daß Afra Sie begleite,
als ich hoffe, daß diese Reise auch das Verhältniß zu
Herrn von Bohlen klären wird. Hängt er an ihr, so
wird er die lange Trennung nicht ruhig ertragen und
dann, lieber Oberst, wollen wir die Dinge ihren Lauf
gehen lassen, wie sie seit Evas Erschaffung zwischen
Mann und Weib gegangen sind. Fühlen sich Beide
unwiderstehlich zu einander hingezogen, so wollen wir
nicht rauh dazwischen greifen. Ich kann leider jetzt
nicht nach Gräfenhain kommen, da ich in London und
Kopenhagen viel arbeiten muß. Reisen Sie also in
Gottes Namen ab und telegraphircn Sie mir den Tag
Ihrer Abreise. Engagiren Sie mir eine zuverlässige
Hüterin des Hauses, der aber zur Pflicht gemacht
werden muß, daß im Arbeitszimmer und in der
Bibliothek Alles, selbst der kleinste Fetzen Papier, genau
so bleiben muß, wie es von mir und meinem lieben
Faktotum Afra hinterlassen wurde."

„Ein sonderbarer Herr !" murmelte Oberst Löwen-
klau, als er diesen Brief gelesen hatte: „Hätte doch
einmal auf ein Stündchen Herkommen können."

Afra war beim Empfang ihres Briefes bleich ge¬
worden und es war gut, daß Ingram nicht sehen konnte,
wie sie am Fenster stehend sehnsüchtig nach der Richtung
hinblickte, wo Hamburg lag, und schwermüthig seufzte:
„Warum kommt er nicht? O warum kommt er nicht?"

Die Frau Oberst sagte gar nichts, aber sie war
eine kluge Frau und verstand Ingram bester als ihr

Der Spiritist.
Novellett, von« lex. Engel.

(Nachdruck verboten.)
Die schlanke blonde Frau war eine reizende Wittwe.

Die Trauer verlieh ihr einen eigenen Reiz. Dabei ver¬
mied fie eS, protzig von de» Vorzügen ihres Seligen zu
sprechen, eine Gewohnheit, welche den meisten Wittwen an.
haftet. Sie kokettirte nicht mit ihrem Wittwenschleier, sie
hob ihn nicht auf eine flüchtige Minute.

Frau Sehlnau rangirte in die Kaste der interessantesten
Wittwen. Man wußte, daß ihr Gatte, ein hervorragender
Industrieller, ihr ein ansehnliches Vermögen hinterlasscn
hatte. Die schöne, blonde Frau genoß daS Vergnügen,
von einer bunten Auswahl „tröstender" Männer um¬
schwärmt zu sein. Und fast Alle meinten es ernst und
warteten mit ihren Werbungen nur, bis sich die Trauer
um den verlorenen Gatten ein wenig gelegt haben würde.

Erst jn den letzten Wochen tauchte ein Mann auf,
den ehrliche Liebe ohne jede Nebenabsicht an die Seite der
Wittwe zwang. Seinetwegen hätte sich der Verstorbene
nicht der Mühe unterziehen müssen, Zeit seines Lebens zu
erwerben und zu sparen. Er fühlte sich hingezogen zu
der anmuthigen Frau und sein Bestreben richtete sich nun
darauf, sie von der Ehrlichkeit seiner Empfindungenund
de» spekulativen Absichten der Anderen zu überzeugen.
Das war keine so leichte Sache. Frau Sehlnau selbst hatre
einen schweren Stand, sie wußte nicht, wem sie vertrauen
sollte. Sie war ja so naiv und dachte von den Menschen
so gut, als ob der Egoismus in diesem Jammerthal nie
di- Herrschaft geführt hätte.

* »

Heute hatten sich besonders viele Freunde und
Freundinnen im Salon der schönen Wittwe zusammen¬

gefunden. Es plauderte sich in den hellen, schmucken
Räumen sehr angenehm; viel trug zur behaglichen
Stimmung auch das freundliche Walten der Hausfrau bei.
Man unterhielt sich da merkwürdiger Weise, ohne erst den
Ruf von Frauen zerpflücken zu müffen, ohne Frau Fama
den Hof zu machen, ohne Partieen zusammenzuschachteln.
Es war bereits spät geworden und die meisten Gäste hatten
sich entfernt. Nur vier zähe Verehrer wollten nicht
weichen, denn das Bedürfniß nach einer reichen Partie
wurde bei ihnen täglich fühlbarer. Was konnte die arme
Wittwe thun — fie war ihrer längst überdrüssig und dir
berechneten Schmeicheleien langweilten sie ehrlich. Auch er
weilte noch hier — er gedachte, sie heute mit der Er¬
klärung seiner Liebe zu überraschen, wenn ihm die Ge¬
legenheit günstig sein sollte. Und er rechnete daraus, weil
ja die Gelegenheit eine einsichtsvolle Frauensperson ist, die
sich besonders um Liebende große Verdienste erwirbt. Der
verliebte Mann wußte nur nicht, wie er die vier energischen
Herren aus dem Wege räumen sollte. Da gab ihm ein
rettender Genius eine drollige Idee ein. Als die Con-
versation eine Weile stockte, erhob er sich, um eine kleine
Ueberraschung zu insceniren. In nonchalantem Tone be¬
gann er: „Ich will eine kleine Produktion zum̂ Besten
geben. Die Herrschaften'haben gewiß viel vom Spiritis¬
mus gehört, von der amüsanten Wissenschaft, Gedanken
zu lesen. Nun. ich gestatte mir. mich Ihnen in meiner
Eigenschaft als Spiritist vorzustellen. Ich habe diese
interessante Kunst auf meiner Asrikarnse gelernt. Ein
Weiser da unten hat sie mir beigebracht— bei Gott, cs
währte lange, bis ich die schwierige Geschichte begriff."

Die Herren, welche zuerst der angesagten Ueberrasch¬
ung ihre Theilnahme vorenthielten widmeten nun dem
Spiritisten volle Aufmerksamkeit. Einer von ihnen wagte
die bescheidene Bemerkung, daß er in allen Künsten dilettirt

habe, nur der Spiritismus sei ihm ewig dunkel ge¬
blieben.

Der Spiritist nahm wieder daS Wort auf.
„Jn den letzten Jahren, meine Herrschaften, wurde'

viel Unfug getrieben mit dieser Kunst. Es tummelten sich
Salon-Cumberlands umher, die den Leuten die schmeichel¬
haftesten Gedanken unterschoben, worauf diese natürlich
entzückt ausriefen: „Ganz richtig— das sind genau meine
Gedanken, großartig, phänomenal— wer hätte so waS
gedacht!" Ja natürlich — wer hätte auch so waS ge¬
dacht!! Ich gehöre nicht in die Reihe dieser Heuchler—
ich nehme die heilige Wissenschaft, Gedanken zu lesen,
höchst ernst. Sie brauchen mir nicht zu glauben. Sie
sollen gleich Beweise erhalten. Ich errathe die geheimsten
Impulse, die verstecktesten Regungen. . . selbstische Motive,
ich brauche bloß die Hand des Mediums zu erfassen und
ihm tief in das Auge zu blicken. Bitte, meine Herren,
Sie werden es gleich sehen, versuchen wir es . . . Ich
weiß, daß man der Sache gemeinhin kein Vertrauen ent¬
gegenbringt und finde Ihre Zweifel vorderhand be¬
rechtigt. .

Verdutzt blickten die Herren d'rein und verlegen
rückten zwei mit ihren Stühlen.

„Und— fuhr der unheimliche Spiritist fort — ich
lese alle Gedanken, die den Kops erfüllen und auch
Empfindungen, welche durch die Herzen schauern."

Verblüfft von der Sicherheit deS Spiritisten, belegte
das Gigerl der Gesellschaft sofort die erstbeste Ausrede
mit Beschlag.

„Luräon . . . colossale Kopfschmerzen. . . greulich,
greulich. . . Sie wissen, Gnädige, daß ich Daran leide.
kann jetzt unmöglich meine Gedanken errathen lassen, weil
ich, versichere Sie. in diesem Zustande gar keine habe

!Muß aus die frische Lust. Küß' die Hand, Gnädige,
«
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Mann und Afra. Sie beeilte die Reife nach Italien und
acht Tage nach seiner Rückkehr erhielt Max die tele¬
graphische Nachricht, daß Oberst Löwenklau das Haus
in Gräfenhain unter der Obhut der sehr zuverlässigen
Frau Weudt zurückgelassen und mit Frau und Töchtern
die Reise nach dem Süden angetreten habe-

Frau Wendt, die sich auf eine recht lange Allein¬
herrschaft in dem geräumigen Hause gefaßt gemacht
und wohl auch gefreut hatte, war anfänglich unan¬
genehm überrascht, als schon am zweiten Tag darauf
Herr Professor Ingram erschien und seine Absicht kund¬
gab, dort zu bleiben.

Indessen fand sie bald, baß der Professor ein
überaus aunspruchsloser Herr war, dessen Güte und
Nachsicht gegen seine Untergebenen nicht ihresgleichen
hatten. Wäre er nicht dagewesen, ihre Herrschaft hätte
nicht unbeschränkter sein können. Und es war nicht ein
bloßes Gewährenlassen, wie es aus Bequemlichkeit und
Schwäche entspringen konnte; nein, der Professor be¬
schäftigte sich auch thätig mit dem Wohl und Wehe der
Drei Personen, die sein Hauswesen besorgten, der Frau
Wendt, des Dieners und der Köchin. Er nahm Antheil
an ihnen, sprach mit ihnen, als wären sie Seines¬
gleichen, sparte über dem Tadel auch das Lob nicht und
wurde von allen Dreien vergöttert. Ja, es war ein
unmenschlich kluger und hochangesehener Herr und ver¬
schmähte es doch nicht, mit Frau Wendt über Dinge,
die ihr am Herzen lagen, freundlich zu plaudern. Ge¬
sellschaften besuchte er fast gar nicht. Besuche machte
uno empfing er nur so viel als nöthig war, um mit
dm Gräfenhainern in angenehmen Beziehungen zu
bleiben. Im Uebrigen waren die Bewohner der Stadt
sehr stolz auf ihren berühmten Mitbürger. Die jungen
Damen schwärmten für den noch immer schönen Mann,
und die Mütter fanden es sonderbar, daß er sein Leben
in Einsamkeit beschließen zu wolleu schien.

Der Herbst verging und der Winter kam. Von
der Riviera trafen regelmäßig Briese ein, voll Liebe
und Sehnsucht von Afta, voll Besorgmß von vem
Obersten und seiner Frau. Hilda hatte sich sichtlich er¬
holt, aber Afra war blaß geworden und ihre sonst so
feste Gesundheit war in's Schwanken gerathen. Ihre
Pflegeeltern deuteten wiederholt an, es möchte wohl ein
geheimer Kummer an ihr nagen und brachten es mit
dem jungen Gutsbesitzer in Verbindung, der nichts mehr
von sich hören jlasse. Aber dann, nach Weihnachten
schrieb Löwenklau, Herrv. Bohlen sei angekommen und
werde den Rest des Winters im Süden zubringen. Auch
Afta erwähnte seiner mit freundlichen Ausdrücken, die
Max gleichwohl etwas kühl vorkamen, aber sie mochte
sich wohl scheuen, durch größere Wärme ihre Gefühle
zu verrathen.

Die Umgebung Gräfenhains mit ihrem Reichthum
von größeren und kleineren Seen und Bächen, dem
Wechsel von Wald und Wiese und Moor war eine sehr
anziehende und es gehörte zu Jngram's Gewohnheiten,
alltäglich ohne Rücksicht auf das Wetter einen zwei-

stündigen Spaziergang bald in dieser,. bald in jener
Richtrng zu unternehmen; es war die einzige Erholung,
die er sich gönnte. Je länger der Winter dauerte, desto
niedergeschlagener fühlte er sich und wiederholt rief er
sich mit Schrecken zurück, wie nahe er daran gewesen,
sich in ewigem Schnee und Eise einzuschließen; denn
es überkam ihn hier eine Sehnsucht nach dem Frühling,
die ihn fast krank machte.

Frau Wendt bemerkte sein veränderter Wesen, wre
er bleicher und magerer wurde, wie immer seltener ein
Lächeln seine ernsten Züge erhellte, und wie in den
Mundwinkeln, im Ausdruck der Augen, im Tonfall der
Stimme eine gewisse Ermüdung sich kundgab. Sie be¬
hielt aber ihre Wahrnemungen für sich, denn Ingram,
so theilnehmend für Alles, was Andere anging, sah er
es ungern, wenn über ihn selbst, namentlich über seinen
körperlichen Zustand, gesprochen wurde. Den einzigen
scharfen Tadel, dessen sie sich aus seinem Munde er¬
innerte, hatte sie sich zugezogen, als sie einmal ihrem
Herrn, als er sicherkältet hatte, mit gutgemeinten Rath¬
schlägen näher getreten war. Sie schwieg also und
wurde nur in ihrer Pflege immer aufmerksamer und
sorgfältiger. (Fortsetzung folgt.)

Ordnungen nach ihrer abnehmenden theoretischen(berechneten
Stärke zusammen: I. Ordnung.

18. September 4,78) 18. Oktober
'11. März
2V. August
' 9. Februar

9. Mai
16. November
(28. März
2b. April
31. Dezember
24. Mai
2. Dezember

16. Dezember

4.57
4,49
4,12
4,03

8.6»
3.69
3,55

8.27
3.27
3,22

Neues aus aller Welt.
— Weber de« Tod der Fürstin Bismarck entnehmen

wir der Wiener „Neuen Freien Presse" in Ergänzung der von
un« s. Z. gebrachten Mittheilungen folgende interessante Dar¬
stellung, die angeblich auf Informationen von Professor
Schweninger zurückzusühren sind: Fürst Bismarck war Nacht«
aufgewacht und hatte sich durch den Diener erkundigen lassen,
wie es der Fürstin gehe. Als ihm berichtet wurde, die Fürstin
scheine ruhig zu schlafen, war auch er wieder eingeschlmen.
Nachdem die Fürstin kurz nach 5 Uhr Morgens verschied«
war. gab Professor Schweninger dem Diener die strenge
Weisung, weder den Fürsten noch den Grafen Herbert Bis-
marck zu wecken: sobald sie aufwachten, solle man ihn sofort
rufen. Als nun der Fürst zur gewöhnlichen Stunde erwachte,
wurde Professor Schweninger von dem Diener zu spat ver¬
ständigt. Schweninger eilte sofort in's Schlafzimmer des
Fürsten, fand es aber schon leer. Der Fürst hatte, sobald er
aufgestanden war, nur mit dem Schlafrock bekleidech das
«immer verlassen, um selbst nachzusehen, wie es der Fürstin
gehe. Schweninger eilte sofort nach dem Sterbezimmer und
sah. als er das Vorzimmer betrat, daß die Thür des Zimmers
von Innen gerade geschlossen wurde. Fürst Bismarck war eine
Sekunde vor ihm eingetreten, und dadurch seine Absicht, den
Fürsten persönlich schonend davon in Kenntnitz zu setzen, der-
eitelt. Der erste Blick des Fürsten auf seine weinend«Tochter,
seine Enkelkinder und das halbgeöffnete Fenster sagte demselben
Alles. Obwohl seit langer Zeit auf das traurige Ereigniß
vorbereitet, wurde der starke, ehern feste Mann vom Schmerz
doch völlig überwältigt: er wäre zusammengebrochen, wenn
nicht Professor Schweninger schnell hinzugestürzt und ihn ge-

>stützt hätte. Der Fürst, aus dessen Augen selten Thränen ge¬
ikommen, weinte wie ein Kind, und der Verlust seiner treuen
Lebensgefährtin raubte ihm alle Kraft und Fassung. Sein
Zustand während der nächsten 24 Stunden erregte des Arztes
Besorgniß. Der Fürst schlief und atz wahrend dieser Zeit fast
0at ""Hie kritischen Tage des Jahres 1898 . Di- Grund¬
lage und gewissermatzen das Skelett unserer Prognose bilden
die krititschen Tage. Wir stellen sie hier sur 1895 ,n dre,

4,73] 9 April
4,61] 22. Juli
4,57 11. Januar
II . Ordnung.
3,96 14. Oktober
3,96 24. Februar
8,75] 22. Juni
3,67 [4. September 3,45]
3,67 2. November 3,51

IH. Orduun  fl.
3,47 7. Juni
3,25 5. August
3,35 25. Januar
7. Juli 3,02 c t , ..

Die mit einer Ftnsterniß behafteten Tage sind durch die
Klammern0 hervorgehoben. Man hat zu beachten, daß diese
Tage sehr wahrscheinlich um eine Ordnunĝ hoher rucken uno
z. B. der 26. März und 4. September 189o als kritische Tage
erster Ordnung auftreten dürften. , ,

Insbesondere aber ist das Jahr 1895 deshalb sthr be
achtenswerth, weil di- drei stärksten kritischen Tage des Jahr-S
noch durch eine Finsternitz verstärkt werden. (Nach Rudolf
Falbs  neuen Wetter-Prognosen und Kalender der kr,tischen

iTage für 1895. Berlin, Hugo Steinitz.  Preis 1 Mark).
I — Gar seltsame Dinge kamen dieser Tage m einem
Prozeß vor dem Kammergericht in Berlin zur Sprache. Ein
«ahnkünstlerR. in Breslau hatte einer Dame ein Ober - und
Unterkieferge  biß mit t- zwölf Zähnen auf -inen̂ MSbel-
lcihkontrakt'  mit monatlichen Abzahlungen geliefert. AIS
die Zahlungen nicht innegehalten wurden, klagte er auf Zurück¬
gabe der gelieferten„Möbel", erstritt An °bsi-g-ndeS Er-
kenntniß und beauftragte den Berliner Gerichtsvollzieher©.
mit der Pfändung. Auf Grund der Geschaftsanwei ung für
Gerichtsvollzieher, daß sie „alle und selbft ve-schlossene Be-
hältniffe' öffnen dürfen, unternahm Herr S . die Operation
und - entfernte di« Gebisse au« dem Munde der Dame. Er
sandte dann die Gebisse, se in -in Stahlfederkästchen gepackt,
nach Breslau als einfache Briefe an seinen Auftraggeber; aber
das Kästchen mit dem Unterkiefer kam abbanden! Der Zaw-
künstler verklagte nun den Gerichtsvollzieher auf Ersatz, indem
er darauf hinwieS. daß er die beiden Gebisse vereint tm Schau-
asten habe ausstellen und so als Reklame,um vollen Wertb¬

ausnutzen wollen. Di- Gutachten der Sachverständigen
schwankten; Einer bemaß den Schaden nur aus 6 Mark. Der
Gerichtshof nahm einen Ersatz von 18 Mark als angemessen
an. Die vom Verklagten unter der Ausführung eingelegte Be-
rufung, daß dt- Post ersatzpflichiig sei, wurde vom Kammer-
gerichr mit der Begründung zuruckgewiesen, daß S . die Gebisse
nur als „Werthstücke" eingeschrieben hatte absenden dürfen.

— Galgenhumor . Studiosus (aus dem ExaminationS-
saale tretend): . Ich bin durchgesallenl* — Commmtone(soeben
vom Pedell auSgrrufen, um rinzutreten): »Profil . . . ich komme
0leî - NWas er dazu sagt. Baron: „Ich werde mich dem¬
nächst verheirarhen.  Müller , was sagen Sie dazui —
Bedienter: „O , ich hab'S immer gesagt: von dem Herrn
Bacon werd' ich mein Geld schon wieder kriegen!

— Su gewissenhaft. Vater (seine Kmder zahlend) .
„Leni, da geht noch rin Kind ab. Nehmen Sie'S 'raus aus dem
Wagerl!' — »Aber, gnä' Herr, Sie haben ,a nur fünf!
.All'S eins, fchau'n'r nur nach— sichert 't sicher!'

— Zwei Euphemifteu. (Im Gefangniß). .Warum bist
Du hier?' - wegen der Hitze. Ich Hab' einem eine Ohrfeige
gegeben. » - Und warum bist Du hier!' — Wegen der Kalte.
Ich Hab' einen Winterrock gestohtenl'

Adieu allerseits ." Und raschen Schrittes suchte er das
Weite, die Hand auf die angeblich brennende Stirn legend.

Der zweite der Herren zog mit plötzlichem Ruck die
Uhr aus der Tasche. „Was , schon so spät . . . ich hätte
längst beim Bahnhof fein sollen . . . meine Mutter langt
heute hier an. Wie sehne ich mich schon danach, sie in
meine Arme zu schließen. DaS ist mein einziger Gedanke
— der wäre für Sie ohnedies zu langweilig gewesen."
Er sagte daS sehr hastig, in überstürzten Worten , küßte
der Witwe eilig die Hand und verließ daS Zimmer , indem
er noch murmelte : „ich soll nur nicht den Zug verpassen. "
Ein neidischer Blick der zurückgebliebenen zwei Herren
folgte ihm ; die besten Vorwände zu würdigen „Abgängen"
waren ihnen ja weggenommen.

«Entschuldigen Sie gütigst, Verehrtester und glaub¬
würdigster aller Spiritisten " — ries das dritte komische
Exemplar aus — „ich würde mich Ihnen sofort als
Object anbirten , aber ich bin heute gar nicht disponirt ."

.Oh — bstte" , lächelte der Spiritist entgegenkommend.
„Morgen werde ich meine Gedanken wieder gesammelt

haben — da stehe ich mit Vergnügen zur Verfügung,
und es soll mich freuen, durch meine Gedanken zur allge¬
meine» Unterhaltung etwas beitragen zu können."

Mit kurzem Gruß und freundlichem Nicken deS er¬
lösten Kopfes entfernte er sich.

Wie ein Bild deS Jammers war der Zurückgebliebene
anzusehen. Das arme «Opfer der Wissenschaft" blickte
hilflos zur Zimmerdecke empor, als ob ihm von dort
Rettung winken würde . Er konnte unmöglich davon eilen,
es wäre zu beschämend gewesen. Und er blickte energisch
zur Decke empor, um seine Gedanken zu zerstreuen, er
dachte nur an die Decke, denn er fürchtete, stark einge¬
schüchtert durch daS Benehmen seiner Kameraden, die ge>
heiumiSvolle Macht de» Spiritismus.

Die Witwe begab sich ganz in die Nähe des Ex¬
perimente- .

Der Spiritist erfaßte mit raschem Griff die Hand
de» arme» Medium » und schaute ihm tief in die Augen,
al» ob er ihn mit seinem Blicke durchbohren und so sein
Innerste » enthüllen wollte.

Das Medium zuckte zusammen und bemerkte vorsich¬
tiger Weise:

„Ich bin sehr neugierig — glauben lhu ' ich natürlich
nicht an den Schwindel . Der afrikanische Weise hat Sie
sicherlich nur um das Honorar geprellt. "

Der Spiritist verwandelte nicht seine ernste Miene
und beruhigte nur sein ungläubiges Object:

„Oh , ich habe nicht das mindeste Honorar gezahlt.
Der Weise hat zum Vergnügen unterrichtet , im Dienste
der Humanität ." Dann sah er daS Medium wieder
scharf an, woraus dies abermals zusammenzuckte.

„Ihr Gedanke in diesem Momente ist: möglichst rasch
vonshier wegzukommen" , sagte er ruhig und mit Bestimmtheit.

Das Medium wurde verlegen, fühlte sich aber durch
die übrige DiScretion des Spiritisten erleichtert und meinte
resignirt:

! „Ganz richtig, ich habe eine dringende Besprechung
und will Sie nicht länger stören. Ich hätte nicht gedacht.
daß der Spiritismus " - daS llebrige verschluckte
er wohlweislich.

Er befand sich nun allein mit der Witwe . Er
lächelte, wie ein Diplomat , dem ein Staatsstreich gelungen
war . Sie lächelte mit und ihre schönen blauen Augen
dankten es ihm, daß er diese egoistische Gesellschaft auf so
raffinirte Weise hinausgebracht . Und ohne viel Federlesens
trat er zu ihr hin, machte die frühere Pose eines Ge¬
dankenleser» und sagte:

„Darf ich um Ihre Hand bitten ?"
^Ah — zum „ Gedankenlesen" , erwiderte sie mit

komischem Ernst.
„Ja — entgegnete er — und seine Augen leuchteten

hell, statt finster zu blicken — Ihr Gedanke muß jetzt der
sein, daß ich Sie liebe mit der ganzen Glut eines Mannes,
bet *4 • • •

Er unterbrach sein spiritistisches Geständnis und schloß
sie innig in seinen Arm.

„Ja . Ihr Frauen seid die besten Spiritisten — Ihr
errathet die Gedanken unsere» HerzenS" . sagte er mit
feierlicher Stimme und drückte den BerlobungSkuß auf ihre
Lippen.

Briefkasten.
«in Kurzsichtiger. Nach der Heerordnung schließt ein»

„Herabsetzung der Sehschärfe auf beide Augen, wen» dieselbe
nur die Hälfte oder weniger, aber mehr aiS /« der normalen
beträgt̂ , die Heranziehung zum Dienst im stehenden Heere uno
in der Ersatzreserve aus. Da bei Ihnen die Sebfcharse sogar
auf V, der normalen herabgevrückt ist, so haben Sre kaum Aus¬
sicht. künftig diensttauglich befunden zu werden, denn Ihre Kurz¬
sichtigkeit ist wohl als eine bleibende anznsehen.

K. M. 10V. Sie wißen wohl nicht, waS Vagabondage ist,
sonst müßte Ihnen der Sinn des Satzes doch verständlich sem-
Vagabondage bedeutet Landstreicherthum und diesen will dt»
Synode durch geeignete Schritte zu steuern suchen.

W M . 80 Wenn Sie eine Hypothek- aufnehmen wollen,
werden Sie am besten ein Inserat aufgebrn, wonach Sie auf «n
Grundstück» welches feldgerichtlich zu 11,370 Mk. larxrt c>t, gegen

!4' /,°/o Zinsen 6b00 Mk. hypothekarisch zu leihen juchen.
Abonnent W. Der Eigenthümer der Tauben muß Ihnen

„uf alle Fälle für den durch die Thierchen angerichtetenSchadec
"ufkommen. Fall» er sich hierzu weigert, können Sie rhn ver-
Hagen.

I . H. RSmerberg . In diesem Falle steht ^hnen die
Berufung an die Generalversammlung zu, welcher Sir den Sach-
verhalt klarlegen.

G. H. Ohne vollstreckbare Titel dürste Ihnen niLts auS
der Wohnung geholt werden, fall» Sie dem Hausherr mcht et¬
wa die Möbel für rückständige Miethe verpfändet hatten-

»Sester IO. Ihr « Ballade ist recht hübsch und verräth
Dichtertalent, wir können dieselbe aber leider nicht vrrwerthen.
Sie können sich dieselbe wieder ans unserem RedaktconSbureau
abholem̂^ @ie ^ nut  vertrauensvoll an den
Herrn Geistlichen Ihrer Kirchengemeinde; wir sind überzeugt, daß
er Ihnen bei Ihrem Vorhaben gewiß gern seine ihatiraftige
Unrerftützung zu Thril werden laßt resp. Sie an Persönlichkeiten
weist, die Ihnen in der gedachten Weste zu Hilfe kommen.

«ine ««glückliche Frau . 1. Wen» S,e sich zur Zahlung
de» Honorars von 150 Mk. schriftlich verpflichtet hatten, so laßt
sich dagegen jetzt nichts mehr machen. 2. Die Liquidationm der
zweiten Angelegenheit erscheint zu hoch. 3. Eie mußten wegen
der Kosten nunmehr eine neue Klage anstrengen.

»orstkarriere . Es grnugt nicht, als Unteroffizier bei
1 einem Jägerbataillon gedieni zu haben, um königlicher Förster
werden zu tonnen. Hierzu muß man vor allen'Dingen vor-
fchriftsmäßig den Forstdtenst erlernt haben.

W. H. in Geisenheim. Sind die Vornamen der Kinde»
zur Zeit der Anzeige der Geburt noch nicht feststehend, jo sind
dieselben nachträglich und längsten» binnen zwei Monaten nach
6»» « stau »* Mtt" « »««*
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K. B . in Oestrich. 1. Würde Ihre Ehefrau einem gericht¬
lichen Rückkehrbefehle nicht Folge leisten, so konnten Sie , sich
wegen böslicher Veranlassung scheiden lassen. 2. Für dltKinder
haben Sie zu sorgen.

Auszug aus dem Civilstands Registerd«r
Gemeinde Biebrich. „

Geboren:  Am 25. Nov . dem Taglöhner Peter Bopp1 T.
— 26. dem Lehrer Adam Bauer IT . — 27. dem Taglöhner
Ludw . Labonte IS . — 28 . dem Taglöhner Gg . Zammcrt IS.
— 29. dem Taglöhner Joh . Heimer IT . — 29 . dem Schlosser.

_ meister Friedr . Kunz IS . — 30 . dem Schreiner Jak . Meffert
' 1 %■— 1 . Decbr . dem Fabrikant Ernst Gail 1 S . — 2. dem

Schuhmachermeister Rob . Funke 1 T . ( todtgeb .).
Proklamirt:  Der Kaufmann August Draudt und

Friederike Henriette Gietz, beide hier . — Der Conditor Joseph
Höbt zu Wiesbaden und Johanna Katharine Christine Hart'
mann , hier . „ m , .

Vereheliicht:  Ami . Dec . derEif -nbahnschlosserBernhard
Heinrich Diehl z« Limburg und Kaharine Wölfe ! zu Kiedrich.

Gestorben:  Am 1. Dec- Maria Hedwig , Tochter des
Tagl . Josef Pankratz , alt 10 Monate . — 1. Sohn des Schlosser-
meisters Friedrich Kunz , alt 3 Tage . — 4. die Ehefrau des
Cigarrenarbeiters Johann Boos , Katharine geb. Seifert , alt
52 Jahre . - 4. Katharina . Tochter de« Tagl . Adam Bargon,
alt 15 Jahre . — 5. Charlotte Veronika , Tochter deS Korb¬
machermeisters JuliuS Ludwig Stichel , alt 5 Monate ._

Kirchliche Anzeigen.
Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstrabe 28.

Sonntag . 9. Dezember, 2. Advent , Vormittag » 10 Uhr : Amt mit
Predigt . Lieder No . 22, 23, 21.

W. Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)
Deutschkathol- (freireligiöse) Gemeinde. Sonntag, den

9. Dezember 1894 . Vormittags 10 Uhr : Erbauung im Wahl-
saale des neuen Rathhauses (Eingang durch das Thor , gegen¬
über dem „Grünen Wald "). Prrdigtthema : „Ein katholisches
und ein protestantisches Jubiläum ." Lied No . 322.

Herr Prediger Knellwolf.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Rnssischer Gottesdienst . Kapellenstr . 17.
Sonntag , 25. Sonntag nach Pfingsten , Vorm . 11 Uhr : Heilige

Messe. Nach der Messe Tedeum zum Namenstag des Groß¬
fürsten Thronfolgers Georg , Kaiser !. Hoheit.

Montag (49 . Tag nach dem Ableben Sr . Mas . des Kaisers
Alexander III .), um ll Uhr : Heil . Trauer -Messe, kl. Kapelle

Engliih Chnrch Services.
De*. 9 , 2. Sunday in Advent . 8.30 Holy Communion . 11

Morning Prayer , Litany and Sermon . 3.30 Evening Prayer
and Bible Study kor Girls . Dez . 10 ., Monday . 11 Morning
Prayer . Dez 12., Wednesday . 11 Morning Prayer and
Litany . On Tuesday , Thursday and Saturday Evening Prayer
at 4 o'clock . J . C. Hanbury . Chaplain.

best eSMittel
bei

lagenbeschwerden u. Verdauungsstörungen jeder Art , ist in allen
besseren Colonialwaarenhandlungcn und Restaurationen erhältlich.
Marburgs Kräuterbitterliqueur Alter Schwede kann bei der
jetzigen Jahreszeit nicht dringend genua empfohlen werden 579

Marburgs Atter Schwede,
Magenbeschwerden u. Verdauungsstörungen jeder «

Die bekannte Firma Jean Thäter,  Fabrik in Spiel"
Metall - und optischen Maaren  in Nürnberg , Oelberg9,
verdient mit in erster Linie Erwähnung . Herr Thäter hat einen
neuen Photographie - Apparat auf den Weihnachtsmarkt gebracht,
bei dessen Herstellung fast ausschließlich der Gesichtspunkt der
Nützlichkeit maßgebend war . Derselbe ist gesetzlich geschützt und
wird in den verschiedenartigsten Ausstattungen , demgemäß auch
differirenden Preisen (von Mk. 3,— an aufwärts ) gefertigt und au'
Lager vorräthig gehalten . Jedem bei aller Einfachheit , selbst in der
billigsten Ausstattung , sich gefällig präsentirenden Apparate sind
noch beigegeben : 6 Trockenplatten , sämmllichr Ehemikalien,
Laterne , Gebrauchsanweisung u. s. w. Der Apparat sunktionirt
vortrefflich : die mit demselben aufgenommenen Bilder find vor¬
züglich gelungen . — Einem in noch höherem Maaße praktischen
Werth dient vas von der gleichen Firma erfundene und in der
eigenen Werkstätte bergestellte Mikroscop , das in seiner An
Wendung leicht zu handhaben ist, höchn scharf und rein wirkt
und dabei in einem Preise steht (auch schon von Mk. 3,— an ),
den auch der Mindestbemittelle erschwingen kann . Dasselbe
giebt die Bilder in tausendfacher quadratischer Vergrößerung
und entspricht den mannigfachen Bedürfnissen des Hauses und
der Schule , wie dies auch von erfahrenen Schulmännern und
Fachleuten in den ehrendsten Anerkennungsschreiben dem Er'
finder wiederholt ausgesprochen worden ist. Ferner ist eine
großartige , Aufsehen erregende Erfindung »on Herrn Jean
Thäter in Nüinberg eine Revolver -Laterna magica - Das bis¬
her so sehr beschwerliche Einstellen der Bilder , sowie eine Menge
anderer Uebelstände sind hierdurch gehoben . — Die Bilder zeigen
sich unverrückbar , und unbewegt in einer Größe bis zu 1\
Meter Durchmesser je nach der Sorte der Revolver -Laterna
magica . Die Ausstattung ist eine sehr elegante , die Abwechslung
eine sehr reiche und der Preis ein sehr billiger . Wir können
besonders die hochinteressanten und lehrreichen Spezialitäten
dieser Firma ans das Wärmste km mehlen. _

Seiden Stoffe
direkt an» der

_ _ _ _ _ I Fabrik von
von Eiten&Keusonn, Crofold,

Geschwister Weyer,
Kirchgasse 49 . _

Grosser Weihnachts -Ausverkauf
in

Kleiderstoffen and Weisswaaren
1031in anerkannt guten Qualitäten zu

enorm billigen Preisen.
Grosse Auswahl in Damenwäsche,Röckenu. Schürzen

Echte Nürnberger Lebkuchen
aus der Fabrik von F. AD- RICHTER & Cie ., kaiserl . und

kgl . Hoflieferanten , NÜRNBERG, find unter dem NameAnkeixLebkuchen
wegen ihrer vorzüglichen Qualität weit und breit
kannt und in allen hiesigen besseren Geschäften zu

haben. Prämiirt zuletzt 1894 mit der Goldenen
Medaille : Juni in Nürnberg, Sept . in Dresden.

Passende

Fertige

Herren-Schlafröcke
vom

einfachsten MsM hochfeinsten Genre,
rmfchlmmder größtenAnswnhl.

Billigste Preise.

Gebrüder Süss

Erscheint nur diesmal!
Prämiirt Weltausstellung

Chicago.
Daselbst über l 1/, Million vertäust.

Empfohlen vom Deui
stauen -Beretn.

jm Haus-
ltn.

Empfohlen vom Lette-Berein . Berlin.

Zn Mädchenschulen alS Lehrmittel in
Verwendung.

The Patent

„Daming Weaver“
» . K. P. 48599.

Die oberen Häkchen find beweglich
und weben durch

stetes Umwendcn selbstständig.

Stopf-Apparal
Mit Probearbett und tll. ilnlettnng
tn sf. Earton M. 2,50, postfreiM.S.—.
-rede« Schulkind kann mst unserem
vielfach prämiirteu Apparate-ll-
im Haushalte oorlommenden Stopf-
arbetten an Strümpfen, Leinen rc.
schnell und wunderfchSualetch-
mätztg »wie neu angewebt' ausftihren.
Einzige Beplgsstell - für Deutschland
G. Sehnhert. Berlin W.,Letp,igerstr.its.

999 am Kranzplatz.

äÖciOwa «n «»i rna » immer 99 » «», uu u um u..
viele Ellern die Sorge um die richlige Wahl der WeihnachiS-
Gcschenke immer dringender heran - Wenn wir nun alS sehr
empsedlenswertbe Geschenke für Kinder über drei Jahren die
Richterscheu Ankcrstrinbaukasten nennen , so sind wir uns
wohl bewußt , daß wir dadurch auf keine Neuigkeit Hinweisen.
DaS ist aber gerade der große und seltene Vorzug diese« ge¬
diegenen Spiel -BeschästigungSmittels . daß e« nicht veraltet.
Durch die sinnreichen ErgänzungSordnungen bleiben die Anker-
Steinbaukafien stets neu . da jeder ErgänzungSkasten neues
bringt ; ja die alten Kasten können durch diese Einrichtung
immer werthvoller und unterhaltender gestaltet werden . Es
würde zu weit führen , wollten wir die vielen Vorzüge dieseS
SpielmittelS hier näher besprechen, wir verweisen auf die von
der Firma F . Ad. Richter u . Sie . in Rudolstadt »u beziehende
illustrierte Beschreibung und vor allen Dingen auf d« Anker-
Steinbaukasten selbst : ihre herrlichen Bauvorlagen find die
best« Empfehlung.

SENSATION
mache. Me noi CTfunNnen

Original Genfer Goldin-Remontoir-Tasctiennhr en
(Savonnette ) mit feinsten antimagnet . Pracistons -Nlckelwerken.

Diese Uhren sind vermöge ihrer prachtvollen und elegante«
Ausführung von echt goldenen Uhren selbst durch Fachleute
nicht zu unterscheiden. Die wunderbar ciseltrten Gehäuse
bleiben immerwährend absolut unvrräiwert und wird für den
richtigen Gang ein « dreijährige schriftliche Garantie

***Preis per Stück 10 Mark.
Dieselbe Uhr (minder « . Gehäuse und Werk) .nur « Mk.

Bitte daher genau anzugeben, welche Sorte gewünscht wird ! !
Echte Goldinuhrketten m. Sicherheits -Carabinrr , Sport -,

Marquis - oder Panzer . Fayon , 3 Mark.
Zn jeder Uhr gratis ein Lederfnttera ».

Die Goldinuhren sind in Folge ihrer vorzugllchen Ber-
’Tlfni? ,r  läßlichkeit bereit » bei den meisten Beamten der österreichischen

und ungarischen Ctaatsbahnen im Gebrauche und ausschließlich zu b-z.ehtn dn̂ >daS Eeutral -Depvt

Alfred Fischer. Men I ., Adlrrgaffe 1-4.
ö f ö  Versandt per Ra » nahme zollfrei . A

Billigste Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachtexem¬
plare h 5,6,8,10 bi» 100 Mk.
GelegeuheitSkäuse in Gardinen,
Portiere « . Pracht -Katalog

gratis . 3587

Snphastnff Beste?
Entzückende Neuheiten von
31/, bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franeo.

Emil Lefovre,
Berlin 8.,Oranienstr .158.
Größtes Teppich -Haus Berlins.

Preisliste
Versendet grg . 20Ps . i. Marken

Muster für Mk.
Fr. C. Lange, Magdeburg
Magazin Chirurgischer Artikel.

Jagdwesten,
Arbeitswämmse,
Metzgerjacken

empfehle in grosser .Auswahl zu sehr billigen
Preisen. 7581

W . Thomas,
Webergasse 6.

Billigste
Bezugsquelle

für
Kinder-

und

Sportwagen
Grösste Auswahl ton

Neuheiten.

A, Heil, s“Jr*
Bügel -Corsas.

Grüudl. Unterricht im Feinbügeln. Kursus 10 ft .
718 Fr » Krombsoh , Schwalbachechr. 13, 1.
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Nr . 171.

Garobrinus.
^Marktftr. 20 , am Rathhaus.

Trennt der Fremden.
Hroffe Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstncks-
«nd Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
kleine Wne von Matth, Iller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
>»- B. Maller.

Schlachthans-
Restauration

Wiesbaden.
Empfehle guten Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg.

Kalte nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit billigst. Weine
von ersten hiesige» Firmen, Apfelwein , Bier aus der Brauerei
I . ®. Henrich (Frankfurt ). Neu eingerichtete Logir-
zimmer nnd Betten a 1 Mk . im Kaffee und höher.
Jeden Sonntag Kaffee und Kuchen . Freundlichste Bedienung.

Fr . Ay.
Z« de« drei Königen.

26 Marktstraste 26.
Heute Sonntag:

Großes Frei Coneerl
(Kapelle Hoffman«), 355

wozu freundlichst einladet tteinrioh Kaiser.
u Nengafse

15.Kestaumilt„zum Mollreu",
SoWilher MiitGiisch.

 ̂an . (Abonnement billiger.)
OkH- Altrenonrmirte Küche. _

Neine Weine von ersten Firmen, sowie Bier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft Zur Abhaltung von Fest-
lrchkerten halte verchrl. Vereinen, sowie geschätztem Publikum
meine Lokalitäten bestens empfohlen. Hochachtungsvollst
402_ Wilhelm Feiler.

Kmmi Hagel!
Heute mb jrbtn Sonntag:

itojjßs (foncect
Auchbringe ich meine vorzügliche Küche und ein gutes

Glas Bier bestens in Empfehlung.
RS Johann Sauerhammer.

Mheinischer Kof.
Heute und jeden Sonntag : I

Großes Jrei-Concert.
Felsenkeller,

Taunusstraffe 14.

JX :Großes Frei-Colilert!
305*

Xi Wimmer.

Friedrichs-Halle, fiinjer(itnbft. i
Heute und jeden Sonntag:

IT Große TanMusür.
ES ladet ergebenst ein_ Xi Wi _

Saalbau „3 Kaiser“, Stiflftr. 1
Heute und jeden Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags ab

Grosse Tanzmusik . 8004
Es ladet  ergebenst ein ]. Fachinger.

Zum Rosenhain.
Heute und jeden Sonntag große TanWßk
Guter bürgerlicher Miltagstisch
von 40 und 50 Pfg. an. — Abendessen von 25 Pfg. an

Vorzügliche Biere.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit

Tägl. 2 mal frische Milch aus der Hammermühlel
prima gelbe Speisekartoffeln p. Kumpf 24 Pfg.

sämmtliche Militärcffckten billigst empfiehlt 1052
Er . Leininger , 3 Schwalbacherstraße 3.

Zur bessereu Ilebersiobt bade icb in äeu belleu uutereu Räumen meines Gescbäfts-
lokals eine grosse

Heste - Halle
eingerichtet.

Es kommen daselbst alle Reste von Wolist offen, Seidenstoffen, Waschstaffen , Ball-
und Gesellschaftsstoffen, welche sich im Laufe der Saison angesammelt haben, zu enorm
billigen Preisen zum Verkauf und zwar besonders Reste von besseren Stoffen:

jjf * Eine grosse Anzahl Loben knappen Maasses (5 und 6 Meter)
von 3 Mark an.

Infolge tagesheller elektrischer Beleuchtung ist der Einkauf auch des Abends möglich.

J . Bacharach,
4 . Weber gfasse 4 4 Webersrasse 4

1239

4
*
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Michelsberg4 . Joseph Haas
Michelsberg4 .

Mode-, Maimfactur., Weißwame«.
Wril>illlchis-Ailsvrrka«s.

Wie in früheren Jahren habe auch diesmal wieder für meineZsämmtliche Artikel

4
4
4
4
4
4
4

eine ganz bedeutende Preisermässigung eintreten d
lasfen, nnd bietet daher mein diesjähriger Ausverkauf eine außergewöhnlich gAußigk

Gelegenheit z» vorttzeichasten

Meihnachts-Einkäufen
mit

10 —20  pCl . Rabatt.
Kleiderstoffe von 45 Pfg. an,
Lamas -Flanelle , Damentuche von8« Pfg. an,
Kleider-Biber , Kleider-Druck von4« Pfg. an,
Hemden -Flanelle per Meter von»5 Pfg.an.
Biber -Betttücher , weiß, von Mark1.—an
Satin -Angusta , Bettcattun , von 40 Pfg. an,
Weiße Waffel -Decken vollständig groß, Mk. 2.—
Haus - und Zierschürzen von4v Pfg. an,
Machtsacken, weiß und farbig, von S5 Pfennig an,

"en -HemdeN, weist, per Stück Mark1.25.
jsgBf-HÜllen "Wi gebe ich wegen Aufgabe des Artikels zu

Spottpreisen ab.

IMichelsbcrg ^OW ^ pb MOJIS , Michrlsbrr, 4 . 4
Bitte genau anf Firma zu  achten!öoooooooo i ooooeoooo

besser als

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Steinmetz ’sches

Kraft -Brod,
Diät - Brod aus Weizen-Kraitmehl,

Graham- u. Schrot-Brode etc. zu 20 Pf.
Brod für Zuckerkranke mit „Aleuronat“

(patent . Pflanzen-Eiweiss) per Stück 35 Pfg.
Kraft - Brod aus enthtillstem Roggen, kernig,

würzig und naturrein schmeckend zu Fleisch und
Käse vorzüglich schmeckend, ä 25 u. 50 Pfg.

Kraft - Zwieback , vorzüglichstes Nährmittel
für Kranke und Kinder, Dtzd. 20 Pfg.

untersucht und begutachtet von Herrn
Geh . Medicinalrath Prof . Dr . Franz Hofmann,

Director des Hygienischen Instituts der Universität Leipzig,
Leipzig 8892 Höchste Auszeichnung.

*■- taff , LmmbJtoWdwi, KraMakes„ » „
Slebert , Taunusstr. Weizen - « Roggen -Kraftmehl Kilo 50 Pf.

Bärenstrasse 2.
Seipel Feldstrasse.

Vollständige Betten
aller Art, einzelne Bettstelle « , Kinderbetten,
Matratzen , Strohsäcke , Deckbetten, Kissen,
eis. Bettstellen sowie Bettfedern zu billigen Preisen
2975 Ellenbogengasse 13 , 1. St.

Krillen «. Klemmer
dem Ang « genau angepafit , mit nur
Hochs.Glas., nach ärz'l. Vorschr.,empfiehlt

Franz ßerlach, Optiker, ».
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x'l Weihuachts-Ausstellung
T / eröffnet in

A wegen Aufgabe meines Kadens
\  Ecke der Friedrich- «. Schwalbacherftr.
^ um nur mein bereits neu eröffnetes Geschäft Otnmieustraße 12
2 weiterzuführen. _ . , . . .
£  Im Interesse eines jeden Confumenten, mache rch auf dre
^ seltene günstige Einkaufsgelegenheit meinen zum Ausverkauf ge-
^ stellten, meist selbstgefertigten

| Herren- u. Knaben-Garderoben
5 aufmerksam, sämmtliche Waaren sind nach neuester Mode, erprobt
£  gute Qualitäten, aufs dauerhafteste und vorzüglichem Sitz gefertigt.
%  Um das Lager schnellstens zu räumen verkaufe sämmtliche

Waaren zu und unterm Selbstkostenpreis

Herren-Paletots ft«« --o, z«,
_ * nur 1»,  15 , 25.

C Herren-Radmäntel statt2«, SS, 45
2 nur 15 , 22 , 55

\  Compl. Herren-Anzüge,«-» 25, »s, a
F « ur 15 , AS, AS

2 Hin Joste« Kose« ««d Joppen
2 sowie Knabrn-Aurüge und Mäntel
^ bedeutend unterm reelle« Werth. H6i

§ 0 . W . Denstep,
Ecke Friedrich-und AchwatbacherAraße»nd 12.

eröffnet In
A. Wiirtenberg ’s

Erstem IfeßadßM 30M.-̂ azar
IO Ellenbogengasse IO.

Unstreitig billigste Bezugsquelle für
Weihnachts-Geschenke jeglicher Art

Das Neueste in Spielsachen
wie: Baukasten , Kegel , Hühner Höffe, ^ chäforol , rnag-
netischeThiere , Eisenbahnen , Musikdosen , Kefff eemuhlen
mit Musik, Musikkreisel , Kaufläden , Puppenstuben , Hand¬
werkskasten , Helme , Säbel , Gewehre , Husarenmutren,
Störche mit Kinder , Hahn mit Stimme , Kukuk , Kaffee¬

service und noch viele andere Artikel.
Kedrutendr Auswahl in

Pupvenrumpfeu, Köpft mit Haar, Eiohenmobeln mit
* ***  Keschlag , GeseUfchafts spielen für jedes Alter passend.

Erstaunliche Ausmahl m
Schmuckfache«. Kedrrwaaren, Uippfachr«, Photographie-Album.

Kchutranrr« etc.
Alls Gebrauchsartikel für Haus und Küche

t» Porreüau-, Mas , Holrmäarr«. Messer. Gabel«, Kossel
ln bsstsr Qualität.

Kaffee -. Liaueur -, Bierservioe in grösster Auswahl erstaunlich billig.
Römer mit Weinleub per Stück 30 Pfg. _

Grosser Gelegenheitskhuf: nllhiE
, unübertroffen , dafür feparate Ausstellung

mit kreisen kür jedes Stück 1̂018
& Ellenbogengasse S.

BMaste Kerugsquelle für Miederurrkanfer «ud Vereine.
Versandt nach auswärts geschieht prompt und unter Garantie.

Puppen

Empfehle
I als practische und schöne

(Weihnachtsgeschenke
1 V ' ***

bis hochfein.
Unterhaltusngssptele , Bilderbücher.
Färb - und Federkasten , Sehreib - Garnituren.
Schulranzen , Beiszeuge , Beisbretter etc . 1001

Karl Hack,
Buchbinderei — Schreibmaterialien — Schul -Artikel.

Bkeinstrasse 37 , Ecke Lulsenplatz.

ijters Mer-AmkilkHell
stehe« «ach wie vor unerreicht da ; sie sind das belieb¬

teste Weihnachtsgeschenk sür Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger, wie jedes andre Geschenk, weil sie viele Jahre
halten und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt und
vergrößert  werden können. Die echten

—Anker-Kteinvaukasten  —
sind das einzige  Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes
Lob gesunden hat, und das von allen, die es kennen, aus
Überzeugung weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig
in seiner Art dastehende Spiel » und Beschästigungsmittel
noch nicht kennt, der lasse sich von der Unterzeichnete»
Firma eiligst die neue reichillnstrierte Preisliste kommen,
und lese die darin abgedruckten überaus günstigen Gut¬
achten. Beim Einkauf verlange man gefälligst aus » -
drücklich: Richters Anker-Stembaulasten und werfe jeden
Kasten ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht
wer dies unterläßt , kann leicht eine minde- «-^ ' "--

zurück
. erhalten. Man beachte, daß nur

werden können und daß eine aus Versehen
Darum nchme man nur die
5 Mk. und höher vorrätig sind

in allen feineren Spielwaren - Geschäften des I n- und Auslandes.
Skeut Richters Geduldspiele- Nicht zu hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter, Grillentöter, Zom-
brrchrr, Kreisriitsel usim Preis 50  Pf. .Sternrätsrl, Preis1 Mk. — Rur echt mit Ankerl

F. Ad. Richter & Cie., k.u.k.Hoflieferanten, Rudolstadt(Thür.),
»Lrubera, i»-njr°iu. Wie«. I Nib-lung-ngaü- 1. « » ». « att -rd-« S»nI-rsr. °sft-.t2. «-»»«« N.0..

Olten (Schweiz), Rew-Vnrk, 17 Warren-Stree». [__J
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gegr . 1858
16 Häfnergasse 16

empfiehlt zu

| GeschenkenJ
Inur Meaheiten?
2 ber L

Z Glas-, Porzellan- und|
f Spielwaaren-Industrie.

Uedrrraschende Ansmahl . JJ
d Billigste Preise.
NB. Puppenstuben . Läden , Puppenwagen . Leiter'

,i u . Kastenwagen . Festungen . Fell -u.Scha «kel-
« Pferde . Kinderstühle ic  wegenRaumung dieser

«rette 8. Sonntag 9. December 1894. Nr. 287.

Hermann
Großer Weihnachts-Ausverkauf

tu fertigen ^ _

Herren-«nd Knabe« Garderobe». ?
Unt mein enorm großes Lager in fertigen Herbst- und A )in1er»8leidern möglichst zu räumen, verkaufe ich dieselben jetzt ^

bedeutend herabgesetzten Preisen. $a  zu ganz

£ Herren-Ztauley- u.
S Mantel,
m Herren-SchMaloffsu.Havelocks.
»4 Herren-Herbst-u.Winter-Paletots,

»erren-Hoseu und Weßeu,
in alle « Fasous «udferren-MMe Farbe«.

ES find in reichster Auswahl vorräthig:

Jünglings - Mäntel
mit abkuöpfbarer Pelleriue,Knaben-Mäntel
mit abkuöpfbarer Pelleriue,

Jünglings -Anzüge,
Knaven-Anzüge,

sowie Jünglings - «. Kuaben-
Hose «,

Vttt er ei*ttW:**.
'eV*

p
B

Sämmtliche , selbst die billigste » Artikel sind gut und solid gearbeitet. “Ö

Hermann Braun.

Die

Anfeüigmig«ach
Maatz I?

gejchicht ebenfalls zu

hrradgkstdtm
Preisen. ®

©

kauft man das Vorzüglichste und Solideste in

sämmtäckeil Rrten. 8ckuäwaaren
zu den billigste « Preisen im

Schuhwaaren-Lager
von

WilhelmPütz,Webergasse 37
Damen -Filzpantoffel mit Ledersohlen von Mk. 1.— an.
Dawen -Filzpantoffel mit starken Ledersohlen und Fleck von Mk. 1.75 an.
Schöne Damen -Lederpantoffel , Absatz und Filzfutter, von Mk. 2.85 an.
Starke Damen -Lederhalbschuhe von Mk. 3.50 an.
Starke Damen -Lederzugstiefel von Mk. 3.50 an.
Starke Herren -Zuastiesel von Mk. 5.— an.
Starke Herren -Arveitsschuhe von Mk. 4.80 an.

Wegen Uebernahme des ganzen CtllCt* btt fjCCÜljlutcftett
Schuhwaaren -Fabriken Deutschlands bin ich in der Lage, sämmtliche bessere Schuhwaaren,
nur unübertroffenes Fabrikat, mindestens 20—40 % billiger zu verkaufen, wie jede Concurrenz.

’fä, f̂ehuAiHaaren-^ ager,
111&

Webergasse 37, „Zur Stadt Frankfurt ’.
Mrttignng nach lUnfj. Reparaimk« schm» und Miß.

— necfcrelsser
zu haben Feldstraste 18 . 592 Ettinmetzstraße 29. 3593b

De » Herren Raucher»
empfiehlt als ganz vorzüglich und von feinstem Aroma

und Geschmack ^ , ,
Toni a Stück 5 Pfg .. 100 Stück Mark 4.75

CornÄia J a Stück 6 Pfg ., 7 Stück 40 Pfg.
Älv ? narust a Stück 7 Pfg., 6 Stück 40 Pfg.
Flor Espccial » Stück 10 Pfg ., 100 Stück Mk. 9.50
Aechte Manilla a 10 Stück 70 Pfg.»

ferner alle gangbaren Marken ; große Auswahl in egyp»
tischen und türkischen Cigaretten und Tabaken , sowie

Schreibmaterial,cn etc. 409
SarlN » Ssrrm » » » , Hellmundstr. 56.

Herren Filzhüte
steife , große Form , worunter noch hochfeine Haar-
Hüte , gebe zum Kostenpreis ab . ^ 1234
MichelSberg * Willi öl ID killiill ), Michelsberg » .

» 0fa« nn*hiurf und Derlaa ' W ieSbadener Perlaasonftalt , Schnegelbeiger u. Ha nur mann . VerantwortlicheRedactiou: Für den politischen Thttt u. darFeuilleton : Chefredakteur
NtotationSdrvck̂«nb^ nê m fl nnWüt btn °IocQ» n unb den allgemeinen Theil : Otto von Wehren ; für den Jnjeratentheil : Ludwig Schmoll , vammllich m Wiesbaden.



Mt.
Bezugspreis:

Monatlich 40 Pfg. (Dringerlohn10 Vfa.), burcfcdie
Dost Bezogen Vierteljahr!. I .bv Mt. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungslifte ).r. 6546.
Nedaction und Druckerei: En.seistraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
. . 1

Sie S-sp,Itige P «tit, «i^ ^ r d. rrn Sirum
für Aujwärt«15 Pfg. Bki Mkhrm»l.Aufn»5m«N»bl>tt.
Reklamen: Petitzeile MPf, ., iär LÜPfg

Erpedition: Marktstrabe 17.
Telephon-Anschlntz Nr. ISS.

Jntelligeazblatt._

General Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Mkesdadrn.
«r . 287. Sonntag , de« 9 . Deeember 1894. IX Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Erstes Kl»«.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den beiden Blätter « der Ersten Ausgabe

LO Seiten,
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt und

die Wochenbeilage „Der Landwirth ".

I Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-

Anstalt der Hessen-nassauischen Baugewerks- Berufs¬
genossenschaft für das 3. Quartal l. Js . über die von
den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien
wird während zweier Wochen, vom 8. l. Mts . ab ge¬
rechnet, bei der Stadtkasse im Rathhause während der
Vormittags-Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten
vffengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung
zur vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung
bei dem Genossenschaftsvorstandeoder dem nach § 19
des Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen
Organe der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26
des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 3. Deeember 1894.
Der Magistrat.

395 In Vertr.: Heß.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von3 « completen Candelabern
und 23 Dreifüßen soll im Wege öffentlicher Aus¬
schreibung vergeben werden und sind hierauf bezügliche
Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens den 13 . Deeember er .,
Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer No. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, während der
Vormittagsdienststnnden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 6. Deeember 1894.
394 Der Direktor der Wasser- und Gaswerke.

Muchall.

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . d. Mts ., Vormittags

SV» Uhr anfangend, werden in dem Hause Moriz-
straße 20 hier die zu dem Nachlasse des Haupt¬
manns a. D. Gerbe gehörigen Mobilien, als:

1 vollst. Bett, 1 Sopha mit Kissen, 1 Kommode,
1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 6 Rohrstühle,
1 Console mit Spiegel, 1 Regulator, 1 Nachttisch
mit Toilette, 2 Bauerntische, 1 Küchenschrank,
sowie Weißzeug, Glassachen, Küchengeschirr, gut
erhaltene Herrenkleider, 2 Remontoiruhren, 1 gold.
Uhrkette, 1 gold. Siegelring, 3 gold. Nadeln,
gold. Hemden- und Manschettenknöpfe, 2 Opern-

v gläsern, 1 Revolver, 1 Reijenecessair, 1 Parthie
Bücheru. s. w.

gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. Deeember 1894.

Im Auftrag:
_ Brand au,

1337 Maaistr.-Secret.-A!5istent.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Herren Führer , Sectio ns-

führer und Schlauchführer  der frei¬
willigen Feuerwehr werden auf Montag,
den 10. Deeember l. I ., Abends 8Va
Uhr,  zu einer Versammlung in die Mainzer
Bierhalle , Mauergasse  4 , eingeladen.

Wiesbaden, den 7. Deeember 1894.
396 Der Branddirector: Scheurer.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 2. Deeember bi» inkl. 8. Dezember 1894.
H.Pr . N.Pr.

l. Frachtmarkt.
Koggen net 100 Äil. -
Hafer ,100,  12 00 10 40
Stroh , 100 , 4 — 4 —
Heu , 100 , 660 6 40

n . Lieh markt.
FetteOchsenl.QL0K.7S -73 —
. . II. . . . .  72 - 70-
, KüheL . . . . 70 - 66-
, , II. . . . .  64 — 60 —
, Schweinep. Kil. 118 112
.. Hümmel . . ISO 124
Kälber , , 136 120

III . Viktualienmarkt.
Butter p- Kgr. 2 40 2 20
Eier p. 25 St.
Handkäse, 100 „
Fabrikkäse., 100
Eßkartoffeln 100 Kg.
Kartoffeln p. ,
Zwiebeln , ,
Zwiebeln p. 50
Blumenkohl p.
Kopssalat ,
Gurken ,» , — - —
Spargeln p. Kg. — — -
Gr. Bohnen „ , -
Reue Erbsen „ „ -

h » p »0,5 8t » — — —
Wirsing p. Kg. — 10 — 8
Weißt,aut „ . — 5 — 4
Weißkrautp. 50 » -
Rothkraut p. , — 12 — 10
Gelbe Stäben. . -12 - 10
Weiße Rüben, , — 6 — 5
k »hlrabi(ob.<erd.)lK. —10 — 8

275 175
8 - 7 —
6 — 3-
7 — 4 20

- 8 - 5
— 10 — 6
3 — 250

St . — 50 — 15
—18 — 16

Kohlrabi p,
Kirschen ,
Saure Kirschen
Himbeeren »
Heidelbeeren„
Stachelbeeren„
Preiselbeeren.
Trauben »
Aepfel ,
Birnen ,
Zwetschen ,
Kastanien

5 - 3

- 40 - 14
—40 - 12

— 50 - 30
Wiesbaden, den 8. Dezember 1894.

DaS Bccise-Amt,

H.Pr . N.Pr.
JLAJLJi

Eine Gan» 7 - 550
Eine Ente 4 — 3 20
Eine Taube — 70 —50
Ein Hahn 180 120
Ein Huhn 2 — 140
Ein Feldhuhn - —
Ein Hase 4 — 350
Aal p. Kg. 320 2 80
Hecht , , 280 1 60
Backfisch- . . - 70 - 40

VI . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.O.zKg. —13 —11
„ p. Laib — 44 — 42

Rundbrodp. 0,, Kg. — 11 — 11
„ p. Laib -43 - 36

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 - 3

Weizenmehl:
No. Op. 100 Kg. 27 — 27-
No. I , 100 , 24 — 24 —
No. II . 100 „ 28 - 21 —

Roggenmehl:
Nr. 0 p. ICO Kg. 21 — 20 -
. I , 100 . 19 - U -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch , 136 128
Kuh«».Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch . 140 140
Kalbfleisch . 160 150
Hammelfleisch 140 120
Schasfleisch , 1 — 1 —
Dörrfleisch , 160 160
Solperfleisch . 140 140
Schinken . 2 — 184
Speck(geräuchert) , 184 180
Schweineschmalz„ 160 140
Nierenfett » 1 — — 80
Schwartenmagen(fr.)2 — 160

, (geräuch.)2 — 180
Bratwurst 180 16o
Fleischwurst 160 14g
Leber-u.Blutwurst ft.—96 —! ,

„ . geräuch. 2 — 18g

Zehrung.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachts-Wochenmarkt dahier wird

auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt- und
Delaspeestraße belegenen Platze abgehalten und beginnt
Montag, den 10. d. Mts . Die Verloosung der Markt¬
plätze findet Montag, den 10. d. Mts ., Morgens 10 Uhr,
im Acciseamtslokale statt.

Für die Marktplätze zur Aufstellung von sog. Christ¬
bäumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
loosung Montag, den 17. d. Mts , Vormittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
nach 8 36 der Marktordnung das Feilhalten von
Gegenständen des Wochenmarktes und des Wochen-
weihnachtsmarkteS auf dem Marktplatz außer der Markt¬
zeit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer G•
nehmigung der Königlichen Polizeibehörde und der
Gemeindebehörde stattftnden darf.

Wiesbaden, den 5. Deeember 1894.
389 Das Acciseamt: Zehrung.

Auszug ans de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . Deeember 1894.
Geboren:  Am 6. Decbr. dem König!. Regierungs-Bau¬

meister Emll Gothan, e. S . N. Otto Franz EmÜ. — Am 4.
Decbr. dem Decorationsmaler Kaspar Groß, ' «. T. N- Anna
Josephinr. — Am 6. Decbr. dem Bahnarbeiter Wilh. Ruppert,
e. T. R - Anna Johanette Christiane. — Am 1. Decbr. dem
Metzger Wilhelm Dörr , e. T . N. Elise Bertha. - Am5. Decbr.
dem SchrrinergehülsenFriedrich Fetter, e. T. R . Frieda Mar¬
garetha. — Am 4. Decbr. dem Portier Franz Müller, e
Wilhelm Friedrich. — Am 4. Decbr. dem Bierbrauereigehulsen
Johannes Weiß, e. T. N. Lina Anna Marie. - Dem Maurer-
gehülfen Christian Dris . e. T. R - Frieda Christine. #

Aufgeboten:  Der Chemiker Dr . Phil. Philipp Schmidt
hier, mit Martha Elisabeth Bertha Schröder zu Dresden. -
Der Fuhrmann Peter Rieß hier, mit Margarethe Rauch hier.
— Der Taglöhner Johann Joseph Kringler zu Clarenthal, mtt
Elisabeth Wilhelmine Wagner daselbst. — Der Tapezlerergr-
hülfe Friedrich Emil Heinrich Ludwig Adolf Schmidt hier, mtt
Anna Marie Jakobine Franziska Wilhelmine Weber hier. —
Der Gastwirth Philipp Wilhelm Weber hier, mit Emilie Karo-
lin» Schmidt zu Frankfurt a. M. — Der Gymnasiallehrer Max
Theodor Hecker zu Worms , mit Anna Bertha Auguste
Mauritz hier. „ .

Verehelicht  am 8. Decbr. Der Kaufmann Karl Franz
Hugo Heffe zu Höchsta. M mit Antonie Hermine Anna Grun-
thaler hier. — Der Apotheker Victor Eliph Rapp ZU BonameS,
mit Wilhelmine Philippine Luise Eigen hier. „ , . , ,

Gestorben:  Am 6. Decbr. Der unverehelichte Fuhrknecht
Ludwig Dörr, alt 34 I . 6 M. IS T . - Am 7. Decbr. Alsa-
bet-, Tochter des Gepäck-Expedienten Johannes GeiS, alt 6 I ..
5 M. 2 T. — Am 7. Decbr. der Herrnschneider Karl Kun»,
alt 54 I . 6 M. 3 T. — Am 8. Decbr. Phstippine, geb. Thiel.
Wtttwe des Nagelschmieds Philipp Eichman», alt 66 1 . 10 M. 6 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 9 . Dezember 1894, Nachm. 4 Uhr.

Symphonie-Concert
des städtischen Cur - Orchesters.

unter Leitung des KapellmeistersHerrn LouisLüstner.
1. Serenade in C-dur für Streich¬

orchester, op. 48 . . Tschaikowsky.
I. Andante non troppo-Allegro

moderato
II . Tempo di Yalse.
III . Larghetto elegiaco.
IV. Finale (Tema russo) : Andante-

AUegro conspirito.
2. Wiegenlied-Tanz-Ständchen, zweiter

Satz aus der Symphonie »Die
Weihe der Töne“ . Spohr.

3. Symphonie in B-dur (Nr 12 der
Ausgabe Breitkopf und Härtel) . Haydn.

1. Largo-Allegro vivace. U. Adagio.
111. Menuett: Allegro. IV. Finale : Presto.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-
Concert gültig ) 1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt kür
beide Concerte , Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mk.

Abonnements - und Fremdenkarten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangs-
thüren des grossen Saales geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Dlrector: F. Hey ’l.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Dircction : Herr Kapellmeister Louis LUstner.
1. Michel Angelo, Concert-Ouverture Gade.
2. Valse lente und Pizzicati aus der

Ballet-Suite „Sylvia“ . . . . Delibes.
3. Zwei ungarische Tänze (Nr. 2 u.7) Brahms.
4. Andante religioso für Violine . Thom6.

Her Concertmeister Seibert.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

von Windsor“ . Nicolai.
6. Münchener Kind’le, Walzer . . Ebner.
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7. Fantasie aus „Traviata“ . . . Vsräi.
8. MtRmnbvn und Granaten, Marevb Lilse.

«onlag, den 10. December 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direetion : Herr Concertmeister W. Seibert.
Marschner.
Ravina.

Gretry.
Waldteufel.

Mendelssohn.
Schumann.
Wieprecht.
Millöcker.

1. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ .
2. L’enfant perdu, Poesie funehre .
8. Auftritt und Chor der Schaar¬

wache aus „Richard Löwenherz“
4. Espanja, Walzer . . - . - -
5. Meeresstille und glückliche Fahrt,

Concert-Ouverture . . . . .
6. Träumerei aus „Kinderscenen“ .
7. Fantasie aus Webers „Oberon“ .
8. Jonathan Marsch . . . . . .

Abends 8 Uhr : Abonnemenls - Concert.
Direetion: Herr KapellmeisterL. Lüstner.

1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Norma“ . . . . BellmL
8. Erinnerung an Jlinskoe , Fantasie¬

stück Emst Ludwig,
Grossherzog von Hessen.

4 . Cavatine aus „Lucia “ . . . . Donizetti.
Harfe-Solo Herr Wenzel, Clarinettesolo Herr Seidel.

6, Wiener Kinder, Walzer . . . Jos. Strauss.
ö. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des

Figaro“ . . Mozart.
7. Ständchen, (Streich-Quartett) . . M. Hetzel.
8» Fantasie aus „Robert der Teufel“ Meyerbeer.

Fremden -V erzeichniss
vom 8. December 1894.

Ans amtlieber Quelle.

voB:ßchoeter

Hotel Adler
B&Mfin von  Heekeren

Zutphen
Homburg

a Köln
und Badhaus Block.

Rent . St. Goar
- » . Oberlehrer Saarbrücken
Kpppi Dr. med, Bonn

VSftPP’ ^bk. u. Frau St . Goar
rSelekinghaus , Rentnerin „
Beurath , Fabrikdirector u. Fr.

Düren
Benrath , Fabrikant u. Fr . »

Hotel Bristol.
Mn Neufville u. Gern.

Frankfurt
Erbprinz.

JBuscb, Frau Reckenroth
iLentz , Lehrerin Speyer
, Mann, Reffte u. Frau Basel

■Weber, Frl. Cassel
Becker, „ Düsseldorf

Boldene Kette.
Nickel , Kfm . Frankfurt

Grüner Wald.
Kelle , Kfm. Althaltersleben
Somie, Apoth. L,-Schwalbäeh
Binterleitner , Kfm. Köln
Meyer, „ Hamburg
Adler , Kfm. Neuleiningen
Mein , Woingutsbesitzer

Johannisberg
Hotel Happel.

Bittmer , Kfpa Frankfurt
Bode , Architekt Leipzig
Gutbrod, Kfm . Bonn
Stanz , „ Hamburg
Baumann, Beamter Jdstein
Münch , Kfm. u. Frau

Frankfurt
Ludwig u. Frau Mainz
Breuer u. Frau München
Hausen , Frl . Ems

Quellenhof.
Bemmerith , Bautechniker

Frankfurt

Schlägel , Castellan
Burg Lahneck

Dreher , Haushälterin ,
Rhein-Hotel.

Tilliss , Frau Fritzlar
v. Braun u. Frau Darmstadt
Mr. n. Mrs. Talbot London
Mackenzie , Priv . Glasgow
v. Hardt . Frl . Berlin
Uhlenbeck u. Frau Haag

Hotel Rheinfels.
Shakart u. Frau Berlin

Weieser Schwan.
Mömer, Ing . Stockholm

Taunus-Hotel.
Schmelke , Kfm . Berlin
Abraham, „ Dessau
Schmitz , Assessor Cöln

Hotel Victoria.
Steinerk , Kfm. Cöln
Rothschild , Justizrath Trier I
Rothschild , Kfm . Cöln
Gratweil , Rentv . Berlin |

Kupferplüsch, bestehend «ns 1 Sopha,
4 Sessel und 1 Tischdecke, 1 Teppich,
1 Flügel u. A m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. Ä

Die Sachen können von 9 llhr ab dorten
besichtigt werden.

Wiesbaden , den 8 . December 1894.
1345 Wollenhau pt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 1« . December 1894 , Vor¬

mittags 9 Vs Uhr und Nachmittags 3 Uhr
ansangend, werden in dem Berste,gerungs-
lokal Dotzheimersv che 11/13 d-ch»er nn Auf¬
träge des gerichtlich bestellte« Coneurs -Ver-
walters die zur Concursmaffe des Hotel¬
besitzersJ. Jacob dahier gehörigen Werne re.,
titf£ ♦

*818/ , Flalchen St . Emilie« . 63A Fl. «.
8/ , Fl. St . Julien . »3 FL J- hannr- -
bergrr, '40/ , «. 138 , Ehalea« Marganr.
44 -, Ft. St . Gfteph», 20A FL Scharlach,
berg er Auslese, 6/, Fl. « . 9/z Fl. Cham¬
pagner. 24/ , Fl. Uino V-rm- nth. 23/,
Ft. Corto«. 15 , FL Cart-m-rto. 33 ,
FL « ierfterner. 11/. V- «M Canet. 13/^
Ft. R- thm-i«. 1«/i Ft «. SO/, Ft. Weitz-
wei«, 22 Ft Hallgart-«, »l/ , Rancn-
thatrr, 44/ x Ft . Charbli«. 15 , F» ««d
14/, Fl. Ki-bfran-nmilch. 22/ x FL ZeL
tinger Schloßbrrg, 19 Fl. Uomard. 42
FL Madeira. 4v/ x FL C- gnar « . dgL m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt

statt . _ ,
Wiesbaden , den 7 . December 1894.

1324 Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

, Montag , den 10. December 1894 , Vor¬
mittags 11 Uhr, wird in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:1 Commode
Iöffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den8. December 1894.

>1343_ Eschhofen, Gerichtsvollzieher.
Nichtamtliche Anzeige«.

Photographie
Georg Schipper,

Saalgasse 36 Saalgasse 36.
Aufnahmen bei jeder Witterung . Arbeit, wie

bekannt vorzüglich . 1192

Xf . WW w - - ^CHernach Jk  Co., #
\0  Neugasse 7a. 2

|>fiit MrihNihIs-Gllwse
' ̂empfehlen unser große»Lager zu den bekannt billigsten
^ Engros-Preisen:

Normal Hemde«
Normal-Jacken

von 75 Pfg. an
„ 60 „
* ^5 ,

Damen-Hemde« w » 85 M
Pestmnffe für Kinder . 55 »
Kandschnhe . 20 .
Strümpfe lO .
Cravatte « von 3, 5, 10 .

bis den feinsten und elegantesten.

Blindenheim.
Korb- und Bürstenwaaren aller Art, Rohr- und

Stuhlgeflecht, sowie Strickarbeiten werden im
Dlindenheim, Wanergasse c,

Iverkauft, bezw. angefertigt, Bestellungen zum Abholen
von Stühlen, sowie zum Stimmen vonElavrren durch einen

>Anstaltszögling werden daselbst entgegengenommen.  5536

Ei« Mas prima Kerl
ans reinem Xravbenwei « bereitet

(in Flaschen mit Glaskugelverschluß)ä 50 Pfennig netto
empfiehlt die Schaumweinfabrik von w*

— ml_ _  Schwalbacher-
FtftUZ Tnormaiin , Strasse 34.

Pickardt , Kfm Charlottenburg
Berlin

Biberfeld
Berlin

N.-Walluf I

Samelson , Bankier
Landsberg , Kfm

Hotel"
Teichmann,
Löwenthal,
Singer,

Hotel Weins.
Oesterreicher , Kfm.

Aqohaffenburg
Zauberllöte.

Hoppe Düsseldorf
Arnold , Ing . Frankfurt
Mass, Kfm. Bingen
Kimpel , Frau C«uh
Bolton, Kfm. n. Frau
Kurtz, „ *
Hinz, , Ooble:

In Privat .- Hftusgrn.
Müllerstrasse 1.

>s Hütchen Edinburgh
ss Hütchen ,

Nicolasstrasse 1.
v. Berger , Major u. Farn.Berlin
JengteUer , Frl

Versteigerung= |a Cnlmbaêc EHült-Kier.

II . Mm MW ^ tlmnlMchiiWil.
Bekanntmachung.
»tqg, den 19. December 1894,

folgender Maaren findet Montag , den 19. d. Mts .,
Vormittags9l/2 und Nachmitags2l/2 Uhr anfangend,
in meinem Auctions-Lokal, Friedrichftraße 44,
Thoreingang, öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung statt. ^

1. 40 Körbe feines Tafel- und Kochobst,
2. 250 Flaschen Weiß- und Rothweine,

100 „ Champagner,
200 „ Rum,
60 Rum-Essenz,
50 „ Arac-Effenz,

200 * Cognac,
3. eine große Parthie Stoffreste, prima Maaren

für compl. Anzüge, einzelne Hosen re.,
4. mehrere Mille seiner Cigarre«.

tzS " Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letzt-
grbot. Adam Bender«

Auctionator, 1303
Kriedrichstraße 44 (Thoreingang).

die Bierhandlung von

Montag , den 19. December 1894 , Vor¬
mittags 19 Uhr, werden i« „Römersaale ,
Dotzheimerftratze 13 dahier, nachstehende aus
einem Nachlasse hierrührendc Möbel , sowu
Wer ^ ^

m Nachlasse hierrührendc Möbel , sowie
tttirfadiett re. als:

?eompl . Bett , 1 Chaiselongue, 1 Kleider-
schrank, 1 ovaler Tisch, 1 Nähtlschchen»

sa . rn avra » , * gv . vv... . - - -
5 do. Ringe , 1 do. Kette (Damen) ,
Ohrringe, Broschen, 9 silberne Eßlöffel,
9 versilberte Dessertmeffer, 2 silberne
Kaffeelöffel u. s. w., ferner:
4 Bettstellen( Sprungrahmen, Roßhaar-

‘- - ^ "* da —.aaaafXaa - itill 1̂ J
„ r 4 Bauern-
Garnitur in

Habe mich hier als
Rechtsanwalt

| niedergelassen.
W. Laaff,

Wellritzftraßc 8 , 1 . Stock.
nahe der Schwalbacherstraße. 4008-

Krankenstraßr
«Asre M »'«.
Birne « das Pfd. 6 Pfg - ,
Würfelzucker(unegal) das Pfd. 2v Pfg.
Schmalz das Pfd. 5V Pfg.
(Seif -Abschlag) .
Rüböl per Schoppen » « Pfg -.

sowie sämmtliche Spezererwaaren brlligst und gut der
1238 krtln W « ck.

du ®i « euuuiu»a . —

A -iiga KwapPi Jahnstr. o.
11$MktW ÄePchMGtiike

empfehlen zum Sewstlostinpieise: 1130
Serreu- uud Knaben-Anzüge. Hofe«. Weste«, Röcken
rinzel«, in allen Größen und Qualitäten, al» MTuch, Englisch-
Leder und Zwirnstoffen, sowie Jagdweste«, Hemde«, Unter-

Mm-, Kmml-MM nd Dmckmi
!empfiehlt Düte« u. Tücke jeder Qualitätu. Ouautmn
sowie Pack-Rollen und Ewwickelpavttre, imitirtIPergament, besonders für Metzger, bMger wie iede

' Concurrenz. Brie,Papier und Drucksache,,
in jeder gewünschten Ausführung zu den biLigstenPreise«. !

Specialität in Gratulationstarten(mir für Wieder-
verlauser. Astsotialfnvi', Wiesbaden,

Tel ephon 166. v Bleichstratze^ ._

ISchneidem. Geld-Looseä 3M.
Hauptgewinne 100000, 60,000 Marku. f. w.

Weimarer Looseä 1 M. 10
Hauptgewinn 50000 Ml. Ziehungen vom8. bis 14, December
l,(inse-f.meral-Debit deFallois,i»«--« »«
NSN - « -» !

Neue Sendung eingrtroffen:
Tuchreste für Kmei- 1. KmbrimMe

9 GrabenftraHe8
1819, Franz Hohmann.
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Deutschland.
* Berlin , 8 . Decbr . Bei den Arbeiten im

königlichen Schlosse  soll , wie der sozialdemokratische
„Vorwärts " wiederholt versichert , die sonst gesetzlich ver¬
langte Sonntagsruhe nicht eingehalten werden . So hätten
die bislang beschäftigten Klempner den Sommer und Herbst
hindurch unter stetigen lleberstunden und fast ununter¬
brochener Sonn tags arbeit  thätig sein müssen
Nachdem sie in der Nacht zum Bußtage und zum Thei
auch den Feiertag über , sowie auch die Nacht zum vorletzten
Sonntag hindurch gearbeitet hatten , seien am Samstag acht
von ihnen entlasten worden . — Es ist sehr nöthig , daß
hierüber von kompetenter Stelle Aufklärung gegeben wird.

— Bürgerliches Gesetzbuch.  Wie jetzt amtlich
bestätigt wird , dürsten die Arbeiten der zweiten Lesung
des bürgerlichen Gesetzbuches voraussichtlich im Herbste
1895 ihren Abschluß finden . Es sind infolge dessen schon
geringere Ausgaben als sonst in den Etat für 1895/96
eingestellt. Ausland.

* Budapest , 7. Dezember. Die Studentenschaft
nahm eine große Demonstration zu Gunsten der Regierung
in der kirchenpolitischen Vorlage an.

l Paris , 8 . Tecbr . Ferdinand v . LessepS
ist gestern Nachmittag auf Schloß Ehesneye gestorben.

Ferdinand Vicomte de Leffeps war am 19. November 1806
mi  Versailles geboren und betrat früh die diplomatische Lauf¬
bahn . Er war nacheinander Konsul in Kairo , Rotterdam,
Malaga und Barcilona . 1848 wurde er als französischer Ge-
fandter nach Madrid und 1849 in außerordentlichem Aufträge
nach Rom geschickt, um daselbst durch sein vermittelndes Ein-
greifen womöglich einen Ausgleich zu erwirken , erhielt aber,
da er dort nicht« auSrichtele , seinen Abschied. Im Jahre 1854
entstand der Plan einer Durchstechung und Kanali-
strung des JstbmuS von Suez - Diplomatische Schwierigkeiten,
di« Eise, sucht Englands und an.drre Ursachen verzögerten lange
die Ausführung dieses Planes , aber LessepS überwand alle ihm
entgegenstehenden Hindernisse . Nach zehn Jahrnr 1869 , fand
die feierliche Eröffnung des Kanals statt , deffen Bedurfnitz sich
von Jahr zu Jahr mehr herausstellte und d»e Voraussagen
Lessrp's rechtfertigte . Seit 1879 betrieb L. ein neuer großartiges
Projekt , die Durchstechung der Landenge von Panama , welches
bekanntlich verkrachte- In beu letzten Jahren lebte der hochde-
tagt « Greis ganz zurückgezogen. Im Jahre 1885 war LeffepS
auch zum Mitglied der Akademie gewählt worden.

— Petersburg , 6. Dec. Bei Morschanstk entgleiste, wie
nachträglich bekannt wird , ein Güterzug ; die 23 Wagen deffrlben,
welche Petroleum , Spiritus ic- enthielten , stürzten die Böschung
hinab . Durch die Wucht des Sturzes geriethen di» Trümmer
der Zuger in Brand . Eämmtliche Fahrbeamte bis auf den
Maschinisten und vier im Zuae befindlictr Arbeiter , im Ganzen
acht Personen , fanden de« d in den Flammen.

PqklamntarWs.
* Berlin , 7. Decbr . Au « BundesrathSkreisen verlautet,

daß derReiMSkanzl ^ Zürst ^ o ĥenloh ^ ^ eabsichMe^ bei^dem,

Mmpfemle Kerzen.
Original -Roman frei nach dem Amerikanischen von

Erich Friese « .
(10 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Graf Rudolf und sein Privat -Secretär , ein junger
Verwandter mütterlicherseits , erwarteten sie bereits am
Frühstückstisch.

Sie ging auf ihren Gatten zu und sagte , ihre
kleine , kalte Hand ihm entgegenstreckend , schüchtern:

„Guten Morgen , Rudolf !"
Er berührte leicht ihre Finger und blickte sie

forschend an.
..Du siehst ein wenig angegriffen aus . Ich bitte

Dich , den Tag über in Deinem Zimmer zu bleiben und
Dich auszuruheu , damit Du heut Abend im Stande
bist , eine angenehme Wirthin zu sein ."

..Ich werde thun , was Du wünschest, " erwiderte
Erna leise , „Du kannst sicher sein , daß ich am Abend
meine Pflichten als Wirthin erfüllen werde . "

Ihr Herz krampfte sich zusammen ; Thränen er¬
stickten fast ihre Stimme . Wie besorgt war Armin stets
um sie, wenn sie etwas bleich oder traurig aussah ! Wie
anders als ihr Gatte ! Er wünscht nur , ich soll glänzen,
dachte sie bitter.

Während Jeder mit seinen Gedanken beschäftigt
war , trat Johann ein mit der Meldung , das vom Herrn
Grafen bestellte Bild sei angekommen.

„Laß es hereinbringen . Wir haben hier das beste
Licht " , sagte Graf Rudolf . Ich will Eure Meinung
über das Gemälde hören , Erna und Julius ."

Sonntag , den S . Deeember 1884.

ersten Berathung des Etats zu längeren Ausführungen da«
Wort zu nehmen . — In Folge des gestrigen Vorganges in der
Plenarsttzung des Reichstages ist in der konservativen Fraktion
angeregt worden , durch Abänderung der Geschäfts¬
ordnung eine Verstärkung der Disziplinargewalt de« Präsi¬
denten herbeizuführcn . Ob es zur Stellung eine- bezüglichen
Antrages kommt , steht noch dahin.

* Berlin , 8 . Dec . Nachdem nunmehr die erste Etats'
berathung die Priorität erhalten hat , wird die Umsturz'
Vorlage wohl vor Weihnachten überhaupt nicht mehr zur Per'
Handlung kommen. Der Reichstag wird in der 3. December'
Woche schwerlich mehr zusammenzuhalten sein und es stehen
somit nur noch wenige Tage zur Verfügung , welche durch die
erste Etatsberathung aufgebraucht werden.

* Berlin , 7. Decbr . Das Ergebniß der - gestern durch
Stimmzettel vollzogenen Wahl von acht Schriftführern ist
folgendes : Dr - Kropatfcheck und v. Holleuffer (vc>), Mcrbach
(Reichöp .), Krebs und Braun (Centr .) , Dr -Piefchel (nl ), Schmidt-
Bingen (fr. Vp ) und v. Ccgielski (Pole ). Der von den Sozial¬
demokraten vorgeschlagene Abg . Fischer wurde nicht gewählt.

IX . Jahrgang.

Locales.
** Wiesbaden , den 10. December 1894.

* Die heutige Nummer des General¬
anzeigers umfaßt 3V Seiten — auf diese Tat¬
sache wollen wir uns gestatten , unsere geschätzten Leser
an dieser Stelle hinzuweisen . Es ist nicht unsere Art , mit
einer möglichst hohen Seitenzahl zu prunken , — wir könnten
sonst nach berühmten Mustern den Raum unserer heutigen
Ausgabe aus 120 große Oktavseiten  berechnen —
aber wir wollen den Hinweis auf diese Thatsache doch nicht
unterlaffen , weil sie unS als der beste Beweis dafür erscheint,
daß unser Blatt sich einer stets zunehmenden Beliebt¬
heit und allgemeinen Sympathie  in Wiesbaden
und Umgegend zu erfreuen hat . Wir danken unseren
geschätzten Lesern und Geschäftsfreunden für die freund¬
liche Unterstützung unserer Bestrebungen , und werden auch
in Zukunft bemüht sein , allen berechtigten Wünschen und
Anforderungen derselben nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen . AuS diesen Grunde haben wir auch , mehrfachen
Anregungen aus unserem Leserkreise folgend , feit 8 Tagen
unseren EourSzettel wesentlich erweitert.  Der¬
selbe bringt neben den Coursen der Frankfurter Börse jetzt
auch alle wichtigeren telegraphischenS ch lußcourse der
Berliner Börse,  wie kein anderes hiesiges Blatt , noch
am selbenNachmittag,  und erspart damit Vielen daS
Lesen der theuren auswärtigen Blätter . Wir hoffen , daß
auch diese Einrichtung unserem Blatte recht viele neue
Freunde zuführen wird.

— Wiesbadener Kronenbraucrei . Die heute in der
Brauerei stattgehab e Generalversammlung der Wiesbadener
Kronenbraucrei genehmigte einstimmig die vorgelegte Bilanz und
ert «' " t dein AufsichtSrath wie dem Vorstand Entlastung . Die
Ge wersammlurg setzte die Dividende auf 6°/0 fest , welche

vom 15. dS. MtS . ab gezahlt wird . Der Absatz hat sich im
November gegen das Vorjahr wieder gehoben. Im Anschluß
an die Generalversammlung wurde zur Zurückzahlung mit 105 °/,
per 1. April 1895 folgende Nummern der Obligationen gezogen
6, 10, 380, 309 , 835 , 376 , 486 6. 1000 Ml . und No. 45. 96
101, 134, 144 h 500 Mark.

— Im Resideuztheater kommt am Sonntag Abend
neu einstudirt zum ersten Male in dieser Saison die „ Puppen¬
fee " zur Aufführung , wozu die Proben unter Leitung der
Balletmeisterin Paula Taglrani schon seit einer Woche in vollem
Gange sind. Fräulein Tagliani . die dem hiesigen Publikum noch
von ihrem früheren Auftreten hier in der besten Erinnerung sein
wird, hat diesmal ganz besondere Mühe und Sorgfalt auf die
Einstudirung des Ballets uno der Pantomime verwandt . Dar
grfammte Solo - und Chorpersonal ist in der „ Puppenfre " be¬
schäftigt ; Frl . Tagliani selbst wird in einer Einlage u A. de»
berühmten Serpentin -Tanz vorsühren , sowie in einer Reihe eigen¬
artiger , von ihr erdachter VerwandlungStänzr das Publikum
durch ihre virtuose Kunst überraschen . Als Edison'fche Phono-
graphen - Puppe wird sie auch rin französisches Lied zum Vor¬
trag bringen , als Andalufierin , Schmetterling und Schneeflockr
erscheinen und schließlich außer dem Serpentin -Tanz , den soge¬
nannten Fahnen -Tanz und den Kaleidoskop-Tanz vorsühren . Der
Pantomime voran geht die übermüthige Posse „Mann mit 100
Köpfen."

— Verkehrsnachrichten . Wie das Amtsblatt der
kaiserlichen Generaldirection der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen
mtttheilt , ist fortan die Benutzung der dritten Wagenklass«
aller Schnellzüge durch beurlaubte Soldaten  zu den
Sätzen des MilitärtarisS auch auf den pfälzischen Eisenbahnen,
der Main -Neckarbahn und auf den badischen Staatseisenbahnen
zugestandcn . Eine dankenSwerthe Erleichterung im Reisever¬
kehr ist ferner im Schlafwagen - Betriebe  aus der Strecke
Basel - Straßburg - Frankfurt  a . M . cingeführt worden.
Vom 5. December ab ist nämlich den mit Fahrkarten erster
Claffe versehenen Reisenden die Belegung zweier Betten in
einem Halbcoupee gegen Lösung von 1' /- Zuschlagskarlen erster
Classe gestattet.

* Mit Eintritt der kalte « Jahreszeit tritt dir Frage
einer ausgiebigen und dochmöglichst wenig kostspieligen Heizun g
unserer Wobnungen und Geschäftsräume in den
Vordergrund . Unter den hierbei in Betracht kommenden ver¬
schiedenen Feuerung - Materialien verdienen die in der hiesigen
Gasanstalt gewonnenen EokeS ganz besondere Beachtung» waS
schon daraus zu entnehmen ist, daß dieselben in Süddeutschland,
wohin ein nicht unerheblicher Thetl abgesetzt wird , ganz besonders
geschätzt sind. Die mannigfachen Vorzüge der CokeSfeuerung,
von denen die auSgiebige Ausnutzung deS Brennstoffes , in
Folge Fehlen « der so leicht ungenutzt durch den Schornstein
entweichenden Gase , der Wegfall der großen Belästigung durch
Rauch, Ruß und unangenehmen Geruch , andrerseits ein schnelles
Anheizen und rasch« Erreichung der gewünschten Wärmegrade
hervorzuhebcn sind , sichern an und für sich diesem Heizmaterial
eine hervorragende Stelle im Haushalte . Wenn zu diesen
natürlichen Vorzügen nun noch hinzu kommt , daß seitens der
Verwaltung unserer städtischen Gaswerke bekanntlich eine sehr
sorgfällige Sortirung nnd Aussiebung der zum Verkauf ge¬
langenden Sott « vorgenommen , und hierdurch ein möglichst
staub - und steinfreie « Material gewonnen wird , und weiter
dafür Sorge getragen ist, daß der Bezug in sehr bequemer
Weise erfolgen kann , so erscheint e« ebenso erklärlich als erfreu¬
lich, daß die Verwendung de« städtischen Coke« sich tn immer
weiteren Kreisen einbürgert , wie denn nach Ausweis de« Ver-

Das Bild wurde aus zwei Stühle gestellt . Der
Graf zog den Sammetvorhang , der es verdeckte , und
blickte scharf nach Erna , als sie demselben ihr liebliches
Antlitz zuwandte.

„Ich sah das Bild vor einigen Tagen beim Pro¬
fessor Müller . Heut früh ließ ich es holen . Zuerst
gefiel es mir nicht . Jetzt will ich es erstehen.

„Es scheint ein schönes Gemälde zu sein . Aber
ich verstehe das Sujet nicht , Rudolf !"

„Es stellt ein Duell zwischen Buckingham und
Shrewsbury dar . Die Gräfin Shrewsbury hält dall
Pferd und steht hinter dem Gebüsch zu.

„Aber Rudolf , das ist keine Dame , das ist ein
Page , ein junger Mann ."

Die Gräfin kam in Männerkleidern , um dem Duell
beiwohnen zu können , meine Liebe . Wenn eine Frau
erst anfängt , sich wegzuwerfen , dann kennt sie keine
Grenzen mehr ."

Erna fröstelte.
„Das scheint mir ein häßlicher Vorwurf für ein

Bild zu sein, " sagte sie, sich beherrschend . „ Sie duelliren
sich, sagst Du ? Verzeihe meine Unwissenheit , Rudolf,
ich fürchte , man hat bei meiner Erziehung die Geschichte
etwas vernachlässigt ."

„Eine junge Dame braucht wohl kaum dieses
Thema zu studiren " , sagte Julius von Düren , seinen
Onkel erstaunt anblickend.

„Dieser Buckingham , jung , hübsch und müßig , wie
er war , setzte sich in den Kops , sich in die Frau eines
andern Mannes zu verlieben . Unglücklicherweise besaß
die Dame mehr Schönheit al « Vorsicht . Ihr Gatte,

Graf Shewsbury , forderte Buckingham und verlor , nach¬
dem er schon sein Weib verloren , auch noch sein Leben.
Die unglückliche Frau dort hinten sieht dem Morde
zu . "

„Ach , Rudolf !" rief Erna , einer Ohnmacht nahe,
„warum erzählst Du mir eine so häßliche Geschichte ? "

„Es ist Thatsache , meine Liebe . Außerdem die
Geschichte wiederholt sich oft . In Frankreich nimmt
man oft Dolch oder Pistole zur Hand , um Rivalen oder
treulose Frauen zu tödten . Ich würde anstatt der
Welt das Schauspiel der häuslichen Untreue zu geben,
die Sünderin einsperren und sie so ihrer Selbstver-
dammniß überliefern ."

„Das Thema ist schrecklich und greift die Gräfin
sichtlich an , lieber Onkel , sagte Julius mit einem be¬
dauernden Blick auf Erna . Er verehrte seine schöne,
stets sanfte und gütige junge Verwandte von Herzen.

„In der That ? Verzeihe , Erna I Wenn wir uns
so lange dabei aufhalten , wirst Du Dich für unsere Ge¬
sellschaft nicht vorbereiten können . Also das Bild ge¬
fällt Dir nicht ? Es ist wunderbar gemalt ; die Gräfin
in dem Pagen -Costüm ist ebenso schön wie schlecht.
Möchtest Du es nicht in Deinem Boudoir haben?
Nein ? Nun , so wollen wir es in der Bibliothek hängen
lassen — als eine Warnung !" flüsterte er ihr , hinter
ihrem Stuhl vorbeigehend , ins Ohr.

Dann öffnete er mit ausgesuchter Höflichkeit die
Thür , durch welche sie sich an allen Gliedern zitternd,
nach ihrem Zimmer begab.

(Fortsetzung folgt .)



Seite 4. Evnntag Wiesbadener Generak -Anzeiger. 8 . December 1884. No . 287 .;

waltungsberichtes der Absatz in der Stadt in den letzten fünf
Jahren von 2850 Tonnen bereits auf 3700 Tonnen «echegen
ist. In dieser Richtung den Absatz im städtischen Interesse
noch immer mehr zu heben, ist das unausgesetzte Bestreben der
Direktion, auf deren Ankündigungin letzter DonnerstagS-Nr - dir
gleichzeitig das Näherr bezüglich der Bezugsbedingungenenthall,
wir daher auch an dieser Stelle besonders Hinweisen mochten.

X RüdeSheim , 7. Dez. Seit Montag wurde ein junger
Mann aus Wiesbaden,  der aus dem Komptoir einer Wem-
grotzhandlungbeschäftigt war, der 26 Jahre alte G. vermißt.
Gestern Morgen wurde der Vermißte nun in der Nahe der Burg,
ruine Ehrensels erschossen  aufgefunden. Ws ist unbegrelflrch,
was den hoffnungsvollen, ehrlichen, treuen und fleißigen zungen
Mann, der allgemein betrauert wird, in den Tod getrieben hat.
Bücher und Kaffe fand man bei einer Revision in vollkommenster
Ordnung. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des neurnRüdes»
heimer Todtenhofs gebracht.

WM . Km- md MeiWfi.
— Wiesbaden,  8 . Dezbr. Das VI . CykluSkonzrrt

im Kurhaus  hatte den großen Saal nahezu voll besetzt.
Man harrte mit Spannung der diesmaligen Darbietung Pablo
Sarasate ». des beliebtesten spanischen Meisters auf der
Violine, dessen virtuose Kunst uns Wiesbadener, so oft sie uns
geboten wurde, stets mit neuer Begeisterung erfüllt. Und die
Erwartungen wurden nicht getäuscht. Von den Konzertstücken,
in denen der Meister der Bogen führte, entzückte uns vor allem
eine neue schottische Kompofition, P .ibrock von Mackenzie,
ein Werk, das musikalisch höchst originell die altschottischen Formen
wieder ausnimmt und reiche harinonische und dabei volksthum-
lich charakteristische Eigenart verräth. Der Künstler spielte
mit ganzer Hingebung und vollendeter Technik, mit aller Farben¬
pracht, die er seinem herrlichen Instrumente zu entlocken ver¬
mag. Eine von ihm selber bearbeitete Phantasie aus Carmen
spielte der Meister mit voller Gluth und Feuer, und das Pub¬
likum war so entzückt davon, daß der immer wieder hervorge.
rusene Künstler sich in liebenswürdiger Weise zu einer Zugabe,
einem Chopin'schen Notturno entschloß. In dem spanischen Tanz
PeteneraS, ebenfalls vom Künstler selber komponirt, zeigte der-
selbe noch einmal seine fabelhafte Virtuosität und originelle
südliche Leidenschaftlichkeit, dir ihn in allen seinen Kunstleistungen
voll beherrscht. DaS Kurorchester hatte neben der eigenartigen
fein gearbeiteten Komposition der Symphonie „Tie Weihe de
Töne" zweiter Satz, von Spohr und der Schumann'schen Ouver
ture zu Schillers Braut von Messina gleich zu Beginn de
Konzertes Hayd'ns Svmphonie in L-äur zu Gehör gebrach
und damit den genußreichen Abend in würdigster Weise rmge
leitet.

würden die Betheiligten um so schlimmere Erfahrungen machen.
als derartige Werthe bei ungünstiger Tendenz überhaupt un¬
verkäuflich sind. Glücklicherweise scheint unser süddeutsches Pub¬
likum sich von diesen Ausschreitungenfern zu halten.

Ein heftiger Rückgang fand in Schweizer Eisenbahnacticn
statt. Wer hätte je gedacht, daß die Handlungsweise Argen«
tiniens, Portugals und Griechenlands auch einmal einem
finanziell gut situirten europäischen Lande zur Vergewaltigung
seiner Gläubiger vorschweben könnte! Und auf Vergewaltigung
läuft der Vorschlag hinaus , die Eisenbahnen der Schweiz mit
Ausnahme der Gotthardtbahn , zum Zweck der Verstaatlichung
zu expropriren. . . .. . -

Die Bahnen konnten nur mit ausländischemGelde gebaut
werden und sehr fraglich ist es, ob die kleine Schweiz in der
Lage wäre, die anSzugebenden neuen Staatsrenten auch aus
die Dauer im Verkehr zu erhalten. Gegen Wochenschluß zogen
die Curse der betreffenden Bahnen wieder aus Deckungen der
Baissiers an.

Für deutsche Bahnen herrscht lebhafte Kauflust» ebenso für
italienische Werthe. ^

Auch die Rente überschritt wieder den Kurs von 85. Die
Thronrede machte in Deutschland guten Eindruck und in Paris
regte das neue Budget, in welchem zum ersten Male größere
Ersparnisse beim Militär -Etat gemacht sind, an.

Eisenwerthe waren fester auf die Nachricht, daß ein Syndicat
zum Ankauf von Thomasschlacke in Bildung begriffen sei,
Bochumer noch besonders auf Gerüchte über japanische Be¬
tellungen von Kriegsmaterial. Kohlenwerthe ziemlich unverändert.

In sonstigen Jndustriewerthen , wie schon oben bemerkt, lebhaftes
Geschäft. Chemische Fabrik Goldenberg bedeutend höher aus
die Dividendentaxation von 10°/0. Braueret -Actien beliebt und
von anscheinend informirten Kreisen gekauft. — Zwei für die
Börse höchst wich i,e Ereignisse haben sich in der verflossenen
Woche durch den Telepbonanschluß Wien-Berlin und Berlin-
Frankfurt vollzogen.

Jugend Beispiele gegeben, die verderbenbringendwirken müssen-
Wir verzichten darauf, die Sache weiter auszumalen. Viellcich
beschäftigen sich Magistrat und Stadtverordnete wiederholt mit
der Angelegenheit und schaffen endgiltig Wandel. ES thut
wahrlich Roth ! V°ritas.

Börsen -Wochcnbericht
§§ Frankfurt « . M .. 8. December.

Originalbericht deS Wiesbadener Generalanzeige,S. „
Die Grundtendenz ist immer noch sehr fest und m-rkwur

big« Weise erfuhr die steigende Bewegung dieses Mal ihre
Angriff- nicht von Berlin , sondern von Wien. Di - Oester
reichisch-Ungarische Bank beginnt Belerhungen von Sp -culations
werthen abzulehnen, und diese Maßnahme wird, wenn richtig
durchgeführt, mehr zur Abkühlung der überhitzten Gemuther
beitragen, al« alle Zeitungswarnungen.

Berlin hat, wie schon erwähnt, fernen Wiederstand aufge-
«ben . Die Speculation glaubt angesichts de« noch nie beob¬
achteten G -ldüberschuffeS für die deutschen Sp -culationsw-rth-
auf höben Curse rechnen zu dürfen. Allerdings ist die Ber¬
liner Börse stets geneigt, bei der kleinsten T-ndenzschwankung
sich wieder dem gewohnten Pessimismus zuzuwendrn. Wieder-
holte Abschwächungen wurden durch B-rrchte über die Bestim¬
mungen der Börsenreform hervorgecufen. UebrigenS enthalten
di- Ereignisse der letzten Wochen eine eigenthümliche Kritik des
ganzen Entwurfes oder vielmehr seiner Tendenz.

DaS Geschäft in den auf Zeit gebandelten Spcculations
wertben vollzieht sich in der allerruhigsten Weise, während in
den nur per Casse gehandelten Jndustriewerthen das Privat¬
publikum ein Spiel entfesselt hat. wie es kaum m den achtziger
fahren schlimmer aeseben wurde.  I m Falle eines Rückschlages

M» "

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Bom Andreasmarkt.

Wiesbaden,  den 8. December.
So wäre er denn mal wieder glücklich vorüber, der Herr-

liche , wunderschöne Andreasmarkt!  Dem Himmel sei
gedankt, daß er vorüber  ist . werden nicht nur die Bewohner
der oberen Rheinstraße, sowie der angrenzenden Stadttbeile
sagen, sondern auch viele andere Einwohner unserer Stadt.
Und wenn er für cwigeZetten verschwinden würde,
es wäre wahrlich kern Schaden!  Wie bekannt, haben
sich die Väter unserer Stadt schon öfters mit der Frage be-
schäftigt, ob der Markt auszuheben sei oder weiter bestehen
solle. Die Meinungen gingen, wie dies ja natüilich, sehr aus¬
einander ; endlich kam man zu dem Beschluß, den Markt zwar
räumlich etwas einzuschränkcn, im Uebrigen ihn aber weiter-
bestehen zu lassen wie vorher. Doch nein, dies ist nicht ganz
zutreffend. Man hat, wenn wir uns nicht irren , weiter be¬
schlossen, die Polizeibehörde zu ersuchen, daß sie der Unsitte,
pardon, der lieblichen Gepflogenheit, daß sich halb und ganz
erwachsene Männlein und Wciblein gegenseitig mit Pfaufedern,
Wischern, Bürsten und anderen hübschen Instrumenten krtzeln,
unter die Nase, über Kopf und Nackenu. s- w- fahren, mög¬
lichst steuern möge. Haben Sie , schöne Leserinnen und ver¬
ehrte Leser deS Wiesbadener General-Anzeigers, dieses Jahr
eine Besserung gegen früher bemerkt? Wohl ebensowenigals
Schreiber dieses. Lediglich die Pfaufedern waren etwas außer
Aktion gesetzt, im Uebrigen war Alles beim Alten geblieben.
Ist es schön gewesen? Darüber werden ebenfalls wieder die
Meinungen getheilt sein. Viele werden dir Frage mit einem
lauten, fröhlichen . Ja !« beantworten, wir und wohl noch recht
viele Andere antworten mit einem ganz entschiedenen „Nein!
Nein. eS war nicht mehr schön, wie gestern und vorgestern
vielfach „höhere Söhn ? und „höhere Töchter" und andere
junge Leute aller Stände , ja sogar Damen und Herren au
der guten Gesellschaft sich gegenseitig — sagen wir — geneck,
haben! Es ist das Recht Aller, heiter und fröhlich zu sei» ;
aber waS zu viel ist, das ist ,u viel! Es werden da bei

Telegramme and letzte Nachrichten.
) -( Berlin , 8 . Dez. Ein glänzender Empfang wurde

dem gestern im Stockholmer Hafen angelangten deutschen
Geschwader  zu Theil , das vom Prinzen Bernadotte
mit einem Kriegsschiff in dm Hafen geleitet wurde . Prinz
Heinrich ist gestern ebenfalls dort angekommen und hat im
Schlöffe Wohnung genommen. Er nahm an dem Diner
der königlichen Familie Theil . Am Abend fand ein Ban¬
kett für die anläßlich der Gustav-Adolffeier dort ver¬
sammelten Delegirten deS deutschen Gustav-Ado lsvereinS statt.

* Berlin , 8. Dec., Nachm. Bis jetzt sind im Ganzen
46 Jnitiativ -Anträge vom Bureau des Reichstages ver¬
theilt worden . Der bereits signalisirte Antrag der Kon¬
servativen gegen die Einwanderung der Juden fordert die
Regierung auf, einen Gesetzentwurf vorzulegen, nach
welchem allen Israeliten , die nicht deutsche Rcichsange-
hörige find, die Einwanderung untersagt werden soll. Der
Anttag will nicht nur die Einwanderung untersagt , sondern
auch die Ausweisung der schon Eingewanderten angeordnet
wissen, die Naturalisation verbieten und die Begünstigung
der Einwanderung mit Geldstrafe und Gefängniß bedrohm.
Ein anderer Antrag bett . die Aufhebung des JmpfgesetzeS
ist gleichzeitig von dm Socialdemokraten und Antisemiten
gestellt werden.

(:) Berlin , 8 . Dez.. Nachm. Zu dem Zwischen,
fall in der ersten ReichstagSsitznng  erklärt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : Daß Abg. Singer
auf die thörichte Drohung des Bunde« der Landwirthe , er
würde unter die Sozialdemokraten gehen, Hinweisen konnte,
sei sehr bedauerlich ; bedauerlicher aber noch sei, daß man
Leute an der Spitze deS Bundes gestellt habe, die ihre
Worte so wenig wäge». Schade sei nur , daß Singer nicht
von einem Vertreter deS Bundes auf frischer That
entgegengetreten wurde.

(*) Berlin , 8. Dez., Nachm. Abg. Bebel  ver¬
langt in einer Schlußerllärung bezüglich des bekannt«
Streites in seiner Fraktion,  seine Gegner sollt«
sich einer sachlichen Auseinandersetzung nicht entziehe». Er
wolle, daß volle Klarheit geschaffen werde in sachlich«
Meinungsverschiedenheiten über Politik im Parlam « t,
Agitation und Agrarsrage.

* Schweidnitz , 8. Dez. Rechtsanwalt Steiner
auS Waldenburg wurde wegen Unterschlagung  in 62
Fällen , die er als ConcurSverwalter beging, zu 3 ^ Jahren
Gefängniß verurtheilt.

München , 8 . Dec., Nachm. Das Landgericht hat
heute dm Techniker Eduard Baehr aus Frankfurt zu IV,
Jahren Zuchthaus verurtheilt , weil er ein Individuum
zur Ermordung einer Ladnerin und zur Beraubung der
Ladenkaffe zu bestimmen suchte. Der Betreffende ging
scheinbar auf dm Plan ein. verrieth ihn aber später der
Polizei.

* London , 8 . Der .. Nachm. Die „Morning Post"
erfährt , daß einige Tage nach der Geburt deS Sohnes de»
Herzog » von York  dem letzter« ein anonymer Schrei¬
en »uaina , wonach ein Komplott gebildet fei, um den neu«
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taatspaniej®
4 . Reichsanlt ‘ .*
3‘/t  do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols
Ns, do. . .
3 . do. . .
5®/„ Griechen . . .
5°/, Ital. Rente.

06,95
04,20
6 .40
35,80

HM,20
36.40
31.40
85,30

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,20
Frankf. Bank . 162,—
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,90
Deutsche Vereins- „ 112,10
Dresdener Bank , . 153,30
MitteldeutscheCred.-B. 104,30
Nationalb. f. Deutschi. 128,80

4 « Öest. Gold-Rente , 101,80
41/s , Silber -Rente
4l/a Portug . Staatsanl
4*/* „ Tabakanl.
3
5
4 .
4 .
5 .
5 .
5 .
4 .
5 ®/o
6•/,

„ äussere An],
Rum. v. 1881/88 .

do, v. 1890 . .
Russ. Consols . .,
Serb. Tabakanl. .
,Lt .B,(Nisch-Pir.)
. St.-E.-B. H -Obl.
Span, äussere An!.
Türk Fund- „
do. Zoll- »

81,70
36,20
85.10
26.10
96.50
84.50

101,30
76,40
76,30

73,70
99,40

101,50
1°/. do. . . . . . .
4°la Ungar. Gold-Rente 100,90
41/* „ Eb. „ v. 1889 104,90
4' /- . „ Silb. „ ..
5°/, Argentinier 1887
4‘/.
4*/.
4' /-
3' ,.
6°/o
6° /o
3#/.

innere 1888
„ äussere . .

Unif. Bgjpter . .
Priv. » . .
Mexieaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. cons. in».St.

84.20
50,40
39,90
41.60

104,10
102.20
76.60
56,80

Stadt -Obligationen.
3»/, äbg. Wiesbadener 101,—
3l/s 1887 do.
4®/ do. —
4°/ä 1886 Lissabonn .
4®/, Stadt Rom II/VIII

67*10
81,40

Pfälzische
Rhein. Credit- ,

. Hypoth .- ,
Württemb.Verbk. ,
Öest. Creditbank

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 134,50

131,40
130.20
168.20
140,-
321.-/,

118,80
57.40

168,10
48.40

138.20
161,90
114,-
169.20

Concordia.
Dortmund Union-Pr.
Gelsonkirchener. .
Harpener . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön. und Laurah, 123,70
Oesterr. Alp. Montan 63,80

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 205,50
Anglo-Cont.-Guano . 134,10
Bad, Anilin.- u. Soda 114,50
Brauerei Binding . . 188,80

, z. Essighaus . 62,40
, z. Storch(Speier) 131,10

Cementw. Heidelberg . 138, —
Frankf. Trambaku . . 277,60
La Veloce Vorz.-Act. 86,—

do. Stamm-Act. 159,
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 266,75
Obern. Fahr . Griesheim 170,50

„ , Goldenberg 157,—
m ,  Weiler . . 225,—

D. Golds u. Silb.-Seh. 270,
Farbwerke Höchst . 446,—
Glasind. Siemens . . 186,—
Intern , Banges. Pr .-Äct. 159,—

„ St.- , 159»—
Elektr .-Ges. Wien 117,90

Nordd. Lloyd . . . 93,“
Verein d. Oelfabriken 100,70
Zellstoff, Waldhof . 242,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,60
. . 241,oO
Dux. Bodenbach . . 55,—
Staatsbahn . » » « 317,—
Lombarden » , , » 90,®/8
Nordwestb, . • « . 197,25
Elbthal . . . . . 227,62

78,80
185,—
128,—
134,40
93,40

Jura -Simplon
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital . Mitteimeer .

Merid. (Adr. Netz) 123,—
Westsicilianer . . • 58, fO
anb Prince Henry . . ICO,
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb. . 103,40

3°/0 Oest . do. 1886
3°/„ „ do.(Eg.-Nr.)
4°/, Prag Duxer . .
4®/0 Rudolfbahn . .
3°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb. stfr.
4°/0 Sieil. E.-B. stfr. .
3°/e Meridionan. , .
4°/0 Livorneser . , .
4®/0 Kursk , Kiew . .
4°/0 Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°/0 Oeste de Minas .
4' /i Portug . E.-B.1886
4*/, do. 1889
3®/„ Salonique Mönast
3°/„ do. Const.<Jonct.

Pfandbriefe.

.0
Oo,80

112,60
81,70
51.60
85,80
80.60

54,90
100,80
103,10
93.30
78,10
62,70
35.30
66,80
61,-

31/a°/0 D Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110°/0rückzb.

4% do. unkdb. b. 1904
3' /, do. . . ' . . .
4°/0 Fft .H ..Bk. 1879-85

3*/ do. 101,60
4®L Pfalz . Nordd. . . 101,80
4°/u „ Maxbahn . 104,70
4“/„ Elisabethb.steuerf. 103,20
4°/„ do. steuerpff. 99,—
4°/a Kasch . Odb.-Gold 101,80

do. Silber 80,70
Oest. Nordwestb. 110,50

Südb.(Lomb.) 106,80
de. 68,70

. Staatsbahn . 112,20
Oest. Staatsbahn . 108,—

do. I -Vin . 91,90
do. IX . . 89,40

4°/,
5°/»
5»/o
3°/o
5•/.
4°/°
3®/»
»°(.

4®/,

102,60
104,80
99,60

101,20
do. 1886-90 104,70

104 60
100 ,-

6°/o
5°/o
4°/„
4°/o 87,10

5°/„
5»/o

90,80

Amerik Eisenb.-Bds.
6®/„ Centr.-Pac, (West.) 103,—

do. (Joaq.) . 104,90
Chic. Burl. (Jowa.) 106,—

do.
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
Chic., Milw. u.St.P.

„ Chio. Roek. Isl . u.
Pac.I .M.Est . u.Coli. 100,30

4®/„ Denv.u.RioGrand
I. cons. Mtg

Illinois Central
North . Pac. I . Mtg.
Oreg.n, Calif. I . „
Pacif Miss.co.I.M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien I. M. 102,70
Loose.

4®/o
6°/o
B°/o
6°/o
5®/.

112,30
100,70

112 ,-
94,50

4®/0 do . 14.nkh.b.1900
3' /2 do . do. . .
4°/# Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
. (verl. a. 100)
4®/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb.b. 1900.)
4®/, Nass. Landesb.-G.
3l/j do. J .-F .-H.-K.-L.
3l|, do. M.-N. . . .
4°/0 Pr - B.-Cr. VII/IX.
4°/0 , Ctr .- . 1900er
31lt Pr . Ctr.-Cr. . .
4°/0 Rh . Hypoth -Bank
3Vi do. do.
4«/„ Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser-1.unkdb.b.1904
4®/, do. 8er . U.

101,50
101,60
101,50

101,70
101,50
101 ,—
105,20
100 ,-
101,10
99,70

3l/,®/0 Goth. Pr .-Pfdb.I.
31/» do. do. II.
3*/i Köln-Mindener .
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose
2*/2 Raab -Grazer . .
Türkenloose . . . .
Braunschw.Th.20 Loose
Finniänd . „ 1.0 „
Freiburger Fr.15 ,
Mailänder „ 45 „

do * 10 „
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.

114,-
135,60
46,10

130,50
94,80
34.70

104,30
57,-
27,90
38,—
14,20
24.70

20 Franks -Stücke
tndo.

Dollars in Gold .
Ducaten . . .

do. al marco .
Engl. Sovereigns ,

16,-
16,19
24,16
9,65
9,65
0,38

Berliner t
w

I Scklussconrae . n.
8. Decbr. Nachm, 2,45

Credit 338,12
Disoonto-Command
Darmstädter . . ,
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. >
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger .
Ostpreussen . .
Lübeck, Büchen

207,25
151,87
17i,50
153,62
152,31
114.56
143,72
116,27

81,62
72,38

148.57
Franzosen . » » » , 159,05
Lombarden
Elbthal • . . » ,
Busch terader . , ,
Prince Henry , ,
Gotthardbahn . .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
„ Union . .

Warschau, Wiener,
Mittelmeer . , .
Meridional , , »
Russ, Noten . . »
Italiener . . . ,
Türkenloose

44,27
. 182,-
. 258,75
. 99,35
. 185,37
. 134,75
. 127,87
. 92,-
. 241,75
. 93,70
. 123,60
. 221,37
. 86,76

110,12
Mexieaner . 70,50
Laurahütte . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirehener . .
Harpener . , . »
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.
Nordd. Lloyd . ...
Dynamit» Trnrt «

123,75
76,62

188.25
168.25
148.25
188,87
87.87
92.87

145JB7



Nr. 287. Sonntag

geborenen Sohn zu entführen. Die Residenz deS Herzogs
-wird seitdem von der Polizei scharf bewacht.

* Chicago , 8. Dec., Nachm. In einem Bahn¬
schuppen wurde in einer Kiste die Leiche eines 40jShr.
Mannes gefunden, welche zahlreiche Messerstiche aufwies.
Der Ermordete war ei» Deutschamerikaner. Von dem
Thäter bezw. Absender fehlt jede Spur.

&onzad X.  Scfr

km*  2a t» *t.
10,027

1KST Gr - ß-
Maaren-AeHeigemng.

Infolge Geschäfts-Aufgabe und Wegzug von hier
läßt die Firma S . Winter  Nachf.

Dienstag, de« 11. er.,
und nöthigenfalls den folgenden Tag, Vormittags präcis
SVz und Nachmittags pracis 2lj2 Uhr, im Saale zum

HP Deutschen Hof,
Goldgasse 2a, 1. Stocks

s. circa 200 Dtzd. Korsetten in allen Arten und
Weiten, nur bessere, moderne Fagons (Brüsieler
und frz. Fabrikat) ; ferner:

d. 200 Damen - u. Kindermäntel , als Winter¬
mäntel, Radmäntel, Regenmäntel, Capes, Jackets,
Muffe, Blousen;

0. 300 Mtr . Kleiderstoffe in vielen Dessins in
Resten von 3—7 Mtr.;

1.  200 Flaschen Rothwein u. dgl. mehr Lffent-
lich meistbietend gegen baare Zahlung versteigern.
Der Zuschlag erfolgt an jeden Letztbietenden.

Ferd . Marx Machf .,
Auktionator und Taxator.

Büreau : Kirchgasse 21 »._ 1341

1 Billig!
Durch

vortheilhaften Baareinkauf

Cbm ich in der Lage,einen großen PostenMaare als:
Compl. Anzüge vonM. 10 an,
, MMt, I«W», Hosen
in allen Qualitäten und Größen,  H

Wamse, JigdwM. Uuterhosm, €
fe. sowie £g schwere englisch-lederne Hosen
Htz außergewöhnlich billig verkaufen zu können.

A . Gör lach,
16 Metzgergasse 16.

.n
! 16 . 1338 L

Billig ! Für Arbeiter! Billig!
Billig ! für Men«. fttra!Billig!

Neue und gebrauchte
Hochmoderne Damen -Faguets und Damen-

Kleider in großer Auswahl,
sowie alle Sorten ArbeitSkleider als Hosen , Sack -Röcke,
Wirrterüberzicher , Hemden , Krttel , Schuhe , Stiefel,

Betten rc. rc. 1039
8 . Landau, Metzgergasse 35bei

Für
Schaufenster!
Spiegelglasplatten zum Aussteller, von Maaren

kn allen Größen, sowie Schaufenstergestelle in
Nickel und Messing empfiehlt billigst

Vs » , Schaefer , Glasermeister,
84 Doübeimerstratze34.1218

Brannlohlen-Briqnetts
100 Stück 75 Pfg., 1000 Stück 7 M« k.

091 ' M. Kramer , Feldstr. 18.

Wiesbadener General -Anzeiger.

-Nähmaschinen

9. December 1894 Seite 5.

Die Pfaff -Nähmaschiner » sind mit
Sorgfalt aus  den teuersten und besten Rohstoffen
hergestellt, besitzen infolgedeffen die denkbar größte Dauer¬
haftigkeit und unterscheiden sich sowohl in ihrer Gediegen¬
heit , als auch AuSstattuug und Berbefferunge » ganz
wesentlich von den gewöhnlichen billigen Erzeugnissen, wie
sie heute zum Schaden der Käufer so vielfach angeboten
werden.

Der gute altbegründete Ruf der Fabrik bürgt dem
Käufer dafür, daß er mit einer Pfaff -Nähmaschine das
Beste erhält, was im Nähmaschinenbau geleistet werden kann.

Fabrik-Niederlage:

Carl Kreidel,
1351 42 . Webergasse 42.

6 Blücherstratze6
sind folgende Möbel stets vorräthig:

Bovstäudige Betten , einzeln . Roßhaar -, Seegras - und
Strohmatratzen » Sophas , «in » und zweithürige Kleider-
fchränke , Küchenschränke , Kommoden , Waschkommode « ,
ovale und viereckige Tische u. s. w. — Das Aufarbeiten von
Polüermöbeln und Bett n, sowie alle in das Tapezierfach»in-
schlagenden Arbeiten werde» bestens und billig besorgt.

Achtungsvoll
942 l Wilh . Katzmann , Tapezierer.

Wellritzstrasse.

zNmvis Neujahrs
Ausverkauf(

Ein großer Posten fertiger

)Kerreau. Kaaken-
c Garlleroke
r werden, um damit zu räumen, zu jedem nur

annehmbaren Preis abgegeben, und bietet sich
eine seltene Gelegenheit , seinen Bedarf̂
billigst zu decken. ^

Nur vis Neujahr.<
L A8 La » KKa88 « Ä8 - ^

gegenüber dem Tagblatt . 1339  ^

M
M
M
M

Ochiliillher Döckag
über:

aAAA
H Der persönliche Antichrist und^
A  seine Herrschaft am Ende der^
^ christlichen Weltzeit ^
V Sonntag , den 9. ds., 6 Uhr Abends im oberen Saale

der Gewerbehalle , Kl . Schwalbacherstratze 10.
Alle Christ n sind freundlichst dazu eingeladen.

Eintritt frei für Jedermann.

^4100  G . Taubner.

Für Weihnachts-Geschenke
habe ich folgende schöne Gegenstände billig abzugebcn:

1 sehr schön spielende große Spieldose, 1 kleinere do., Violinen
mit Kasten, Trompeten, Posaunen. 1 Änorhor », 2 Clarinrtte»,

1 Tafelklavier,
hochfeine Sachen in Gold und Silber , Herren» und Damen¬
uhren, Ringe, Armbänder, Nadeln, Ohrringe, Uhrketten, 1 großer

Regulateur u. s. w.,
ferner 1 schöner Silberschrank, 1 Verticow mitAufsatz, 1 Roccoco-
tijchchen, 1 Consol schwarz in Messing eingelegt, schöner Kleider-
schrank mattu. blankpol.,Consolchrnm. Spiegel,Kommode, Damen-
schreibtisch Nußbaum, 1 großer Waschtisch mit weißer Marmor-

platte , Bilder , Spiegel «. s. w. 1349
__ Jacob Fuhr , Goldgaisr 15.

Fckßer Toiletteil-Pililer
zum Trocknen der Haut nach dem Waschen, Rasiren, bei Wun'r«
sein rc., auch besonders für zarte Kinder, sein parfümirt 50 Pf .,
ohne Geruch 30 Ps ., empfiehlt die Parfümeriehandlung von
1273 W. Suizbaoh , Spiegetgape 8.

ZU Mchmchts-GrHknkkN
empfehle mein wohl affortirtes Lager aller Arten■B Uhren Hl
zu den billigsten Preisen.
Nur hochfeine Werke. Dreijährige Garantie.

JP. Bensbergy Uhrmacher, Michelsberg 6,
English spoken._ nächst der Langaffe.

Mauergasse 10 Kode«. i

Totiil-Alismklms.
Um mein noch immer großes Läger gänzlich

zu räumen habe ich sämmtliche Knrz - und Posä-
mentierwaare « in dem Laden

IHauepgasse 10
einem

Total-Ansverkanf
unterstellt und werden sämmtliche Maaren zu jedem

annnehmbaren Preise abgegeben.
1350

Manergaffe 10. Lade«.
I» Frankenthaler Zwiebeln per 10 Pfd. 35>Pf.
la Bücklinge » Stück 5 ,
Kartoffeln , gelbe . » Kumpf 82 .
I» weiße Kernseife , Pfund 28 r
la hellgelbe do. , » 26 „
la dunkelgelbe do. » , 24 ,
Glycerin -Schmierseife » , 20 „
Silberseife » „ 22 -

Michelsberg 28 , Hof rechts.

s
3
*

m
r
rr

1189

Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends._

lann i6„Wi §§
Vorzügliche
empfiehlt
Lan|f.88"A. F. Knefeli, 1

Pfg.-Cigarre(10 Stück 45 Pfg.)
1164

la Mandeln per Pfund B5 Pfg.,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultanine « ,
Ammonium , Pottasche billigst bei

Ha Maas , M&clifa,
1330 Metzgergasse 5.

Für eine gut eingeführte Lebeus -Bersicherungs-
Gescllschaft : Leben-, Sierbrkasse- (Volksversicherung),
Aussteucr- und Miliiairdienst-Versicherung sucht aller-
LLAvifitem md Vertreter. 1098

Vorzügliche Einricht. z. B. Sterbekasse-Versich. von
100 Mk . ab ohne Ilntersuchmrg . Hohe Bezüge.
Bei nuten Leistungen auf Wunsch Ausbildung als Der»
sicheruni' ” . und eventl, Anstellung mit Fix»« ,

Offerten unter D 12 an die Expeditiond. g>i.
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Die Original Singer Nahmaschinen
sind anerkannt die vollkommendsten, leistungsfähigsten und beliebtesten Nähmaschinen der Welt. Die Singer Co. ist die einzigste Fabrik,
die Maschinen für jede Branche von Näharbeiten liefert. Ueber 12 Millionen befinden sich für den Haushalt und dre verschiedensten
gewerblichen Zwecke im Gebrauch. Sie sind

dir nützlichsten Weihnachtsgeschenke.
Wie auf allen früheren Weltausstellungen, wo die Original Singer Maschinen durch die höchsten Preise ausgezeichnet wurden,

erhielten dieselben für ihre neuesten Vervollkommnungen und unübertrefflichenLeistungen auch wieder in
' ■— ' Chicago 54 Erste Preise

und damit von allen Ausstellern die höchste Auszeichnung. _ . . . , .
1344 Neidlinger , WMMllßk 32.

Photographie!
AtelierW. Haenlein, Marktstrasse 27.

Im Besitze einer Solar- (Vergrößerungs-) Camera, Patent Dr. van Monckhoven,  die einzige hier
am Platze, bin ich hier in der Lage, nach jedem Bilde, Vergrößerungen in jeder beliebigen Größe in kürzester
Frist ohne fremde Hilfe zum billigsten Preise künstlerisch anzufertigen.

Ich lade jeden Interessenten höflichst ein, sich dieses Verfahren in meinem Atelier anzusehen.
Alle anderen Photographien, Gruppenbilder, Brautbilder und dergleichen werden gut und schnell an¬

gefertigt und bitte, Aufträge für Weihnachten mir baldigst zukommen zu lassen.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Haenlein , WarKtßraße 27.

IDciUnadifs-lusucchiif. ^
Von jetzt ab bis Weihnachten gewahre auf alle Wollenwaaren , als:

Mückle Weste«, wollene Kerle«-. Dam«- «»> Ki«)nhemde«,
Hase« ««>Jacke«, Röcke, Tricattaiste« and Moose». SWerlmge«,
Wsthe«, Waste, StrUrapfe«ad Sacke«, Ka«stH«he»a>tzerrea-
Wnhemde«, Krage«, Waaschettea, Cmatte», KaMräger, meiste
Dam«hm)e«, Schätze«. Lorseüe«, Taschentächer, Kege«schime ete.

bei guter Qualität auf meine bisherigen billigen Preise

15 pCt. Rabatt

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den S. December 1894. 226. Borstellung.

6. Vorstellung im Abonnement B.
Zum ersten Male:

Hansel und Gretel.
Märchenwiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Re brcrk

Regie: Herr Dornewaß.
Personen.

Peter, Besenbinder . . , . » Herr Müller.
Gertrud, sein Weib . . Baumgartner.

: ; : j ESSTDie Knusperbexe . . . . Frau Wandcr-Arrassep.

SSÄ “ ! . **
Die vierzehn Engel. Kinder.

Erste» Bild: Daheim. Zweites Bild im Walde. Drittes Bild:
Das Knusperhäuschen.

Vor dem zweiten Bilde:
„Der Hexenritt ", für große« Orchester.

Dekorative Einrichtung: Herr Schick, kostümliche Einrichtung:
Herr Raupv-

Mittel -Preise . — Anfang 7 Uhr. Ende 9 ' /, Uhr.

nur
Kirchgasse 21 Joseph Ullmann,

zwischen
Friedrich- und
Lnisenstraße.

Montag den 10. Dezember 1894.
Kum Besten der Wittwen - nnd Waisen-Penfions - «nd
Unterstützungs-Anstalt der Mitglieder de» Königlichen

Theater-Orchestersr
II. Symphonie-Concert.

des Königlichen Theater -Orchesters,
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Josef Rebicek.

und unter Mitwirkung des
Herrn Professor Hugo Herrmann aus Frankfurta. M.

Programm:
1. Zum ersten Male: Suite in §-dar (Op. 39) M. Moszkowski.

I. Allegro moltos drioso. II. Allegretto
giojoso. III. Thema con Variazioni.
IY. Intermezzo. V. Perpetuum mobile.

10 Minuten Pause.
2. «oneert für Violine mit Orchester. . Joh- Brahms.

Allegro uon troppo—Adagio—Allegro
giocoso,

vorgetragen von Herrn Professor Hugo Heermann.
3. Zum ersten Male : Toccata von I . S.

Bach, orchestriert von . . - - H- Esser.
4. Adagio für Violine und Orchester, E-dur

(218 nach Küchel« Verzeichniß) . . Mozart.
vorgetragen von Herrn Professor Hugo Hecrmann.

5.  Ouvertüre zur Oper „Genoveva . . R- Schumann.
Einfache Preise . Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

1340 r

VW

Juwelier,

Langgasse 50, Neubau, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

WüüflMigfiiilia
sein reiches Lager in

MenM &Slerwaareo.
Reellste Bedienung, allerbilligste Preise.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der gewöhnlichen Packele findet vom

1. December ab nicht mehr am Packet-Annahme-Schalter,
sondern in dem rechten Seitengebäude des Postamts
(Zugang durch den unteren Thorweg) statt.

Wiesbaden, 26. November 1894.
Kaiserliches Postamt.

Dienstag, den 11. December 1894.
227. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement v.
Zum ersten Male wiederholt:

Hänsel und Gretel.
Anfang 7 Uhr . Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Sonntag, den 9. December. Nachmittags31/2 Uhr. Bor-

strllung bet kleinen Preisen, « lein Geld. GesangSpoffe in
5 Bildern von Emil Pohl. Musik von A. Conradi. —
Abends7 Uhr. 61. Abonnements»Vorstellung. DutzendbillrtS
gültig. Zum 6. Male: Der Mann mit 100 Köpfen
(L’honunek cent tfttes.) Posse in 8 Akten von Henry Moulin
und Edmund Delavigne. Zum Schluß: Gastspiel der ersten
Solotänzerin und Balletmeisterin Frl. Paula Tagliani. Neu
einstudirt: Die Puppenfee . Ausstattungspantomime mit
Ballet in l Alt von F. Gaul «nd I . Haßreiler. Musik von

Bayer.
Montag, den 10. December 1894. 62. Abonnements-Do»

stellung. DutzendbilletS gültig. Zum 2. Male: Liebe von
htut  Zum Schluß: Gastspiel der ersten Solotanzertn und Ballet-
Meisterin Frl Paula Tagliani. Die Puppenfee.

Vorverkauf 11- 1 u. 4- 5 Uhr. Kassenöffnung6'/«.
Anfang7»Ende91/« Uhr.

7ieichshal!en='Theater.

_ Wer Theilhaber , Kapitalien
sucht oder An - u. Verkauf beabsichttgt, wende
sich vertrauensvoll an 1166

Engler & Co .,
Vertreten durch:

Julius G-lässner , Mighelsberf 26.

Ltiftstraste 16. (Direction: Chr . Hebinger.
Speeittlitäten 1. Ranges.

Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.
Gonntags4 Uhr Vorstellung zuhalbenPreisen.

Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬
lich bis Abends6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
and I. Stassen, Gr. Burgstraße 16.

Alle» Nähere durch Plakate und Programme. 7396
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

M ^ ahme ^ ^

Soeben erschien und ist
durch den Verfasset zn beziehen:

„Kriege Abschied und
Wiedersehen",

patriotisches Gedicht mit 7
lebenden Bildern. Sehr geeig¬
net zum Vortrag in Krieger-,
Turn-, Gesang, eto. Vereinen
bei Weihnacht » - etc.
Feiern . Preis 50 Pf, Der
Reinertrag ist zum Besten von
Witwen und Waisen deutscher
Krieger bestimmt. 1254
J. Öhr. Q-lüoklioh,

Wiesbaden, Nerostrasse 2.

Alle

Schnhmchembate«
werden angenommen gut und
billig besorgt.
Hrrrensohlen u. Fleck Mk. 2.80
Frauensohlen u. Fleck Mk. 2.—

Auch ist daselbst rin zweischl.
fast neues Bett zu verkaufen.
Näheres Helenenstraste 19.
Vorderhaus 2. Sick. 1203

Weihnachtsgeschenk!
Pneumatic-Ra-,

ganz neu, prachtvolle Maschine,
mit allem Zubehör zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . S 69*

UohrstWe
werden gut geflochten bei 40S7'
L . Rohde . Zimmrrmannstr. 1.

Wäsche
zum Fein- u. Glanzbügelnwird
angenommen. Näheres Bleich»
trage 12, im Laden. 3852*

Spankörbe
und 1148

Postkifte«
billig z « verkaufe « .
Schreibmaterialien-

Handlung
Marktstraste 26.

Jtusufrkauf
sämmtlicher auf Lager habenden

Stoffreste«
zu enorm billigen Preise « .

Wte seße Stoße
z« Anzügen und Haveloks
3 Mk. 50 Pfg. per Meter.

28. Sanlgaffe 26.ß

Wasch - ium Waschen und
WUslljr Bügeln wird ange¬
nommen. Hartingstratze 8,
3 Treppen links.  4101*

| | T gute und billige

fftzf Möbel
* " kaufen will, gehe zu

Ph * Lanth,
15 Maucrgaffe 15.

Transport frei.  1072
Kein Laden. Kein Laden.

Kllllmlllkktim
von 5 Mk. an.

Uhren-, Gold - und
Tilberwaaren

billigst. 1299
Fh . Stelmer , Uhrmacher

Webergaffr 49, 1. Stock

1000 «hriDUnm
abzugeben. 4086*

F -ldstrafie 18

1080 * ** *bäume
zu verkaufen im 100 u. einzeln,
verlängerte Philippsberg
ftratze oder Ritterberg . 4047

Meinen 860

garantirt reinen Wein,K  Wachsthum,per Flaschefg. o. Gl. bringe hiermit
in empfehlende Erinnerung.

* J. Frey,
Ecke Schwalbacher- u. Luisenflr.
Oluzündehol , kiefern, trocken
2» u. kurz gesch. per Sack 50 Pfg
— 25 Pfd . lies, frei Haus L.
Dehn », Roonstr, 7.  1253

i. volle Bfüsse
100 St . 20 U. 30 Pfg.

fjflfClfliifC Pfd . 35 Pfg.
Dorsdorfer u . Kochäpfel
zu den billigsten Preisen.

F. Budach,
1270 22. Walramstraße 22.

2 eleg. sranz.
Bettstellen

matt und blank polirt billig zu
verkaufen. Roonstr. 7, Part . 1235

Reinhold Rattermüller.

Lostüme, Mäntel,
Capes rc. fertigt
elegant«. billigst

vor» Müller,
4022 Friedrichstr . 4»

Perfekte

Kchneiberin
auch im Weißnähen bewandert,
ucht noch Kundschaft außer dem

Hause. Näheres Nerostrafie
3 , 2 . Mg.  880

werden gereinigt und neu
aufqearbettrt. Albrechtftraße 23
Hof 1

^Lausverkanf in Dotzheim
9g  Das Haus Echiersteinerstr.
2, mit schönem Garten, gegenüber
der neue « Turnhalle» steht zu
verkaufen. Näh, daselbst.

Häuser
in allen Lagen zu verkaufen.
Käufer kostenfreid. Immobilie«
Agentur Stern , Goldgasse 12. c

‘Capitälien.

find zu 4 °/0 an erster Stelle
auszuleihen.

i-ebensverelcherungs - und Er-
sparniss -Bank Stuttgart,

Generalagentur :Wilhelmstr.5,2.

pt . 40,000
sind ganz od. getheilt
an 2. Stelle zu 43/,
«. 47 *% auszuleihe «.
Offerten snt> C. 4 an
die Expedition ._ 115
20—40 000
auf Ende December aus gute
Hypothek» zu verleihen.

Mühlgasse 9.

Zu„kmifMi geluititr
gnar Höchste Preise
werden gezahlt für getragene
Herren - u . Dameu -Kleider.
Metzgergafft 14, Frau ». hange.
Auf Bestellung komme ich auch
pünktl. in's Haus. 8945'

n verkaufen
ein schöner Zweispänner

Schlitte«
mit Geläute, sowie»in leichte,

zMisiw« Wenige
1174 Adlerstraste 56

Lade«
in der Marktstratze
per Januar od. später
zu vermiethen . Näh.
Expedition . _

MJene!
Ein feiner Unteroffizier-

Rock billig zu verkaufen. 1163
Näheres Göthestr . 30 , Laden.

Küche«schrank
ehr schön und solid gearbeitet

billig zu verkaufen. a
Karlstr. 32, Schreinerwrrkstatt.

i «tir«|e 3.
eine Dachwohnung von 2 Zim.

.Zubehör sofort zu verm. 751

: 7»U ocviniotiiht:
Adlerßkije 10.

Eine Dachwohnungv. 2 Zimmer,
Küche und Keller per fos. oder
1. Jan , zu verm._356

ßelnlkip 11
In meinem Neubau sind schöne
iu. 4 Zimmerwohnungen, event.

auch 8 Zimmer nebst allem Zu¬
behör per 1. April 1895 zu
vermiethen. Näheres bei I.
Saurer , Nerostratze 25. 1258

%dlerstr . 33 2 Zimmer u.
Küche nebst Keller sos,verm.

14
i t eine Mansarde-Wohnung, 2
rimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst.  4731

Adlerstratze 50
sind 2 Wohnungen, Zimmer
« . Küche Per sofort zu ver-
miethen. Näh. Part. _987

AdlttJkO 52
ist rin leeres Zimmer u. eine
Mansarde sos. zu vm. 3934

AdlkkSr. 59
Eine r». Wohnung auf

gleich zu » erm. 1297'

Aldrechlßtesje 41.
Hth. 1 St ., eine abgeschloffene
Wohn. v. 3 Zim. u. Zubeh. zu
verm. Rah .Vorderh. 2St . 8137

1 as>
Nun , Frau Nachbarin!

WaS schenken Sie Ihrem Mann zu Weih-
nachten!

schenken Sie Ihrem Mann zu Weih« 25
Ich lasse ihm eine schöne Hose »

£ machen, die braucht er immer. Eine Muster- sag
Hose genügt, und wird die bestellte Hose genauÄ " A

T danach angefertigt. Kein Laden, keine Neben- 555.
-St kosten. Specialgeschäft feiner Herrenkleider • SA
® nach Maass. Neugasse 11 vorne 2 St . CT3

Fl?1120 J . Biegrler. I

An - n« d Verkauf
von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillanten,
Gold - und Silbersachen . Pfandscheine «, Fahrrädern,

Waffen rc.
Möbel and ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Haus . 1219
Jacob Fuhr , Molbgxge 15,

Kalle«.
eingefriedigt , nahe bei der
S 'tädt , 30 Ruth ., z« verk.
Näh . Expedition . 913

/Km fast neues Trompeteu-
Piston preis« , zu verk.

Platterstr . 52,2 . 1. L. Jaegrr . a

Bit eingefpielte Seite
bill. zu verk. Weilstr. 2,1 . 4104

Herde, ' alle wie neu, Platt-
öfeu, Kasten- und Seulöfen bill.
zu verkaufen 584

4 Schulgaffe 4.
4 fast neue schön«

WllWifisiaalpe«
zu verk. Emstrstr. 24. 4109*

Koffer
wie neu billig zu verkaufen.
Luisenstratze5, zw. Hinterhaus,

S. Stock rechts. a

Driden-riße 3.
sind per fof. od. später 2 Wob'
nungen von 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör zu vermiethen. Näheres
Parterre.  8668

jeanlienßk. 19
eine Dachwohn. v. 1 Zim.,
u. Küchea. I. Jan . z. verm. 1279

Gradenßrnße 20
2 Mans. u. Keller auf sofort zu
vermiethen. Monat 14 Mk. 747

ßtI1i»n«rßkch 58
Mans.-Woh., großes Zimmer u.
K , neu herger., an anst. Leute
ohne Kinder zu vermiethen.

ellmnndstr . 25  Mansarden
woh. 1 Zimm. u. Küchez.verm.

«jajmet Perleißm
für 3 Mark zu verlausen. a
Bahuhofstr- 6, Hths. 2. recht».

Harzer Kanarien
fein, fleißige Sänger , abzugeben
Blücherstraßr 24, 3. St . rechts.

4001'
^anariruhahnen a 4 M. zu
« ^ verkaufen.Blüchrrstr. 7. 4105

Mfieraafft 7.
ein Laden mit Wohnungohnung per

Hemmnßraje 20
ist eine Parterre «oder Beletage^
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Küche u. Zub. au :
gleich oder später zu verm. 7730

7
ist eine neuf hergerichtete Man¬
sardenwohnung, 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen. 1172

irschgraben 18 , 2 Dach
' Wohnungen auf gleich oder

1. Januar billig zu verm. Näh.
zu erfragen im Schuhladen. 584

'in sch. grotzer sehr de
^ quemcr Keller , besonders
für Flaschenbier ° Händler
billig zu vermiethen . Näh.
Jahnstraste 30 , Parterre
links . 914

Kallßich2 “Ä"
zu vermiethen. 1110*

leliMe 17,
1 Stiege rechts.

Freundlich möblirtes Zimmer
za vermiethen. a

Frankenstr.23,
Vdhs. 1. St . links ein freund¬
lich möblirtes Zimmer zu vrr-
miethen._ 4003*

Mrichkr. 45,
Seitenbau rechts, 1 St . Lin-
ach möbl. Zimmer a» einen so¬

liden Her rn zu vern ietben. a
6 , 1. Seck., ein

Manergasse 10
eine Mansarde- Wohnung von
zwei Zimmern, Küche und Keller
a. 15«Dez, od. sp. z. vm. 1046

seines Schlafzimmer mit
vollst. Pension zum 1. Januar
zu vermiethen._ 4090*

Uicheisdng 26
Lin leeres Zimmer zu ver¬

miethen. Näheres im Eigarren-
Laden. 1331

Ncudorferstraße
herrschaftliche Woh
nungen billig zu ver¬
miethen. Zu erfragen
Biebricherstr . 25 . 5144
Pyilippsvgstr . 2  heizb. Mans.
an einzelne Prrs . a. sos. z. verm'
PhilippSbergerstr .2 2Zimm.
Küche u. Kell. a. sof. z. verm.
Röderallee 18
eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und Küche auf
1. Januar oder 1. April
1895 z« vermiethen . 930

e 34,
Parterre , eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Gartenbenutzuna sof. zu verm.
Nähere» daselbst._ 7449

ömerberg 12 , 2 Wohnungen
je Zimmer und Küche und

ei» einzelnes Zimmer zu
vermiethen.  522

eine Woh
nung von

. . . Trockenspeicher
u. Keller auf sofort z. vm 735

ptnerberg 19
1Zimmer, Küche, Troi

Wnierberg 34
schöne Parterre -Wohnung von
S Zimm. u. Zubeh. aus 1. April
1695 zu vermiethen.e 7

Zimmer und Küche, sowie
1 Zimmer und Küche sind billig
zu verm.  Näh . Part.  8647

AchaWraße 9b
auf Januar zwei Zimmer
«nd Küche zu vermiethen.
Näh , bei Weher . 1041
Ledanstr . 10 (ruh. Haus) der
-0 2. Stock d. Hth. . 3 Zimmer,
Kücheic. a.gl. od,fpät . z vm. 372
Lteing . 1V, Dachlogis,Zimmer
& u. Küche aus gleichz. vm. 604
Lterugaffe 31 . Seilend. Part
-0 eine- Wohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Zubehör z. verm. 131

Menen-r.
Vdhs . 2,  €

können
beiter
halten.

. 19,
« « .

zwei bessere Aw
und Logis m-
_ m

22,
Hths. 2 Tr . r . Zwei Arbeit
erhalten billiges Logis

Kellmndße. 54.
Part . l. 1 gut möbl. Zimmer
mit 1 auch 2 Betten und ohne
Pension billig zu verm. 4Q48*

Neugaffe U
möbl . Zimmer zu vermieth« .
1049 2. St . b. I . Riegl« .

Wgaffe
Seitenbau 2 link»,
möblirtes Zimmer
vrrmietben.

12
ein kleine»

steiMelö, 1A. e.
«in freundlich möblirtes Zimmer
zu vermiethen- 4041*

(Offene- teUm:
_ Stellung erhält Jeder
fchnellüberallhin. Forderep.Post»
karte Stellen - Auswahl Eon»
rter » Berlin-Westend2. 3645

Zum 1. Januar können noch

einige junge Mädchen
zur Erlernung des Weißzeug-
und Maschinennähen» (Flick«
theilnehmen. Nähere»
1348 Emserstr . 4«, Part,

»

«gelteres Monatsmävch.
oder «nabh . Frau gesucht.

Sedanstr. 8, 1. l . 410«
Tüchtiger 4098Rockarbeiter

auf Woche für dauernd gesucht.
G . Nölker , Mauergaff« 1<).

Tüchtiger

Schriftfetz
findet Stelle.

Näheres in der Expedition,

er

Tüchtige TilgMenkk
sucht

Jom.  Dlllmann,
a Buchhandlung, Neugafft 1.

ist ein neu hergerichtetes
sehr schönes Dachlogis «nd
eine einzelne Kammer auf
sofort zu vermiethen . 698

Walrm-eitzk 35Z
2 neu  herger . Dach¬
zimmer u. kl. Keller
an rnh . Leute m  verm.
MriWr. 1, Part.

gut möblirtes Zimmer zu ver-
miethen.an anst. Dame od.Herrn,
auf gleich oder fväier._ «

WMWlOk 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

7.|
Zwei gut möblirte

Zimm . bill . z. verm.

,L .erste Uetkänseri«
wünscht in feinem Geschäft Stelle,
oder Filiale zu übernehmen.
Näh. Exp, d. Bl._a

Ein braves fleiß. 17jährigeS

Mädchen
von außerhalb

sicht1. f. Ium Stele
a. Haus- od. 'Alleinmädchen. Off.

A . R . a. d. Exp, erb. 4069*
Tüchtiger junger Man »,

gelernter Inst llrteur , sucht
Arbeit. Derselbe würde auch
Stelle als Hansbursche oder
Aufseher annehm. Gute Emps.
stehen zu Diensten. Näh. in der
Expeditiond. Bl. 4089*

Tücht.Schneider
empfiehlt fich in und
anffer dem Hause. 889
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In sämmtlichen Abtheilungen unseres Lagers ist der diesjährige

»so |U eiljuorf)ts-Äusb rrka b) # « #

eröffnet und offeriren nunmehr die apartesten und gediegensten Neuheiten in Wollen - und Seiden -Stoffen „ zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ", sowie zu Weihnachts -Geschenken besonders geeignete, aus nur soliden, neuen Stoffen geschmackvoll arrangirte

Roben in eleganten Cartons mit Ausputz
zu nachstehenden unvergleichlich billigen, festen Preisen. __

Praktische Kleiderstoffe
doppeltbreit 100/90 cm.

n . L A Double -Warp , 5' /g Mir. doppeltbreit, f%
nUUc  warmer Winterstoff, ohne Ausputz und

Carton.
D n ho Winter-Bockcr, 6 Meter doppeltbreitO __
nUUC |n schönen Streifen und Carros . Mk.
n L . Castor Noppe, 6 Meter doppeltbreit, Q
nuU6  Winter »Haustletderstoff im Carton mit 0 .~

Ausputz Mk.
Dnkn Damen-Tuch, 6 Meter doppeltbreit /\
flUUG  In allen Farben und im Carton Mk. T *«50
D _ L _ Velour -Flanell , 5 Meter doppeltbr., c
nOUu  warmer, solider Lamastoff . Mk. O . "- *

n « CSper -Cheviot , 6 Meter doppeltbreit, r
K006  Melangestoff, mit Noppen, in grauen 2 . —

und bräunlichen Farben . . Mk.

Ö a L a  Loden -Cheviot , 6Meter doppeltbreit, A
nUD6  dunkler Winterstoff mit PelucheausputzM. 0 .—

Einfarbige RcinwollenÄoffe
doppeltbreit 120/100 cm.

n . L.  Cöper -Fonlö, 6 Meter doppeltbreit, C
nUU6 „Reinwolle ' uni in allen Farben mit 2.

SammetauSputz Mk.

_ , Cheviot , 6 Meter doppeltbreit , P
ßnha „Reinwolle ' , uni, im Carton mit U.nuut ? Auspud . . . . . M.
— , Cheviot Diagonal , 6 Meter doppelt- “l
KAHP  breit, «Reinwolle " uni, im Carton / ,HwUO  m» 9hi8tiltfe Mk.mit Äusvu st . » . . Mk.

Cheviot -Alsacienne ,6Meter doppelt-_ , Cheviot -Alsacienne ,6Meter doppelt- Q
E? nna breit, . Reinwolle "» uni, austergew. 2»
llO ^^ hilli^ in̂ Carton̂ î Ausputz Mk.
— , Kammgarn - Diagonal , 6Meter
ßnha „Reinwolle ", Modestoff, im Carton| L,
I1UUG „tjt Ausputz . . . Mk.

Kobe
Cheviot brillante , 6 Meter 120ombrt.< jt
„Reinwolle ", neuestes Gewebe, im| ^| -. '
Carton mit Seidensammrt . Mk.

— . Nectoral -̂ heviot,6Mtr . l20ombr ^ ,7
»nho „Reinwolle " , feinste englische Qualität 12 . '

in allen neuen Farben, im Carton Mk,

Gemusterte Reinwollen-Aoffe
120/100 cm.

7-Fantasie -Cheviot, , Reinwolle,
I »0 u 6 dunkler Köperstoff mit melirtenStreifen

6 Meter im Carton Mk.

KodeNouveauto -Robe, vlaugr.oo.carrnt, n
neueste DessinS. Robe —Reinwolle

6 Met'k» im Carton Mk.

r | _ L Ä Nouveaute - Robe , in englischen. -
n0ll6 Melange-Carros, sehr elegant,6 Mir., 1/L i —

12ü Ctm. breit, im Carton . Mk._

Modestofse
für den Abend.

„ , Neinwoll . Gesellschaftsrobe, uni -
Kob©  leichter Crepe- Und Creponstoff, ave h_

Lichtfarben,Robe6Mir., im Carton Mk,
n _ L.  Reinwoll .Gesellschaftsrobe,leicht.
HflD6 uni Boilstoff mit Seidenstreifen, aparte 7 __

Farbentöne, Robe 6 Mir., im Carton • •
mit Ansonst . . . . Mk. _

Schwarz © l &einwollen -Sf offe , 120/100 cm.
n . L . Schwarz reinwoll. Cachemire, ß
MO06  6 Meter doppeltbreit, solide Qualität Q,—

mit SeidenauSputz . . Mk.
n . Schwarz Double Cachemire,
MOO 6 6 Meter doppeltbreitmit Seidensammet

b dj
.Reinwolle " , | | | -Mk. '

Dnho SchwarzCroise -Damafss, KMeter C
nUUC  doppeltbreit, «Reinwolle " Mk. 2,"

Kobe Schwarze Diagonal - Cheviot,
6 Meter, doppeltbreit»Reinwolle ' ,
mit SeidensammetauSputz . Mk.

8. 50

Robe Schwarze Damaff6e Fantasie,
sowie neueste Tupfen oder Mohair¬
streifen» reine Wolle, 6 Meter Mk.

12 .-

Rein Seiden Stoffe.
n « Schwarze Reiuseid.Merveilleux , / je»
nOU6  l2 Meter, solide mattglänz. OuaUtatmit Sammetausputz Mk.

xH. R. -  Schwarze Reinseidene Damasso, a«M0D6 12 Meter, in hochcleganlen Mustern,
Mk.

Gin groster Theil vorstehender Roben und noch viele Andere find in unseren Schaufenster « zur Ansicht ausgelegt.
Sämmtlfche Sommer - Atolle  letzter Saison jtt bedeutend herabgesktzleu Preiseu.

t ; onpoiiü - und einzelne Hohen
von Sommer , Herbst - und Winter -StolTen,
2—7 Meter enthaltend, für die Hälfie des Weither.

Fertige Hamen -Unferröcke«
in Wolle , Seide , Morse , Mk . 20 .—, 15 .—, 9 .—, 8 .—, 4 .—

und Mk . 3 .—.

Fertige Morgenröcke
für Damen, in allen Weite «, aus Velour , Tuch, gestreiften wollene» «nd

baumwollenen Flanellen
Mk. 25 .—, 20 .—, 15 .—, 12 .- , 10 .—, 8 .- , 6 .- und Mk. 4 .—.

Keinen, Tischsenge, Handtücher, HanmwoUstoffe
unerreicht billig!

Thee-und TafelgedecteWeiste , Damast -Theegedecke mit bunten Kanten und 6 Deffert-Srrvietten 2 .00 Mk. Weiße, rein-__ c r.nCT«..*. j.  sw. üßlcifte reinleinene Da-leinene Damast-Theegedecke mit 6 Dessert-Servietten, Prima-Qualität, 4 M.
ecke mit 12 Servietten8 M Meiste reinlein . Hausmi ,

ServiettenM. 5 u. 6 . Feine , weiste Damast -Tisch gedeckt, 160/320, mit 12 ServiettenM. 18 bis 25.
mast-Theegedecke mit 12 Servietten8 M Weiste reinlein . Hausmacher Tischgedecke mit 6
ServiettenM. f

Reinleiu«
Zimmerbandtücher , abgepaßt in Drell/^Zacquard, Damast, per Dutzend Mk

Hausmacher -Jacquard -Tischtücher ln 3 Größen, SL M. 1, l */, - ^ . Reinleinene Dessert-Servietten '/, Dtzd. 50 Pfg.
10, 8, 6, 5, 4 bis Mk . 3.

Küchenhandtiioher , in grau oder weiß, mit bunten Bordüren, per Meter 40, 35, 25 und 20 Pfennig.

saum-Taschentücher */2 Dtzd. 3Jt‘ 2 .50 - 4 ! !
Besonders wohlfeil!

Damen und Herren
Englische Batist -Hohl-

Pa * Elsässer Hemdentuch besonders Wohlsein
per Meter 55, 50, 45, 35, 30—20 Pfg.

Ctesäumte Betttücher “ ÄiÄ ' ÜTÄ - ' Ä ' *

Biber - Betttücher l » . « m ,
F ^ rÜO 'O ife 4# * t a ffk1 a ». £'* «a n®Bi an Damenhemden aus kräftigem Hemdcntuch, gut gearbeitet». schön garntrt, Stück M. 1.S0, 1.25U. I.—.
M2  UAL Wge JUrameil - ff Damenhems-N aus bestem Elsässer Madapolam. elegant ausgeführt, mit Handfestoa und feinen

' Garnirungen, Mark 3.—, 2.50 und Mark 8.—. Damen -Rachtjacken aus Pelzpique und soliden Ncgligestoffen Mark 8.—, 2.50, 2. unb 1.50.
Damen -Beinkleider aus Pelzpique und NegligcstoffenMark 3.—, S.5O, 2—, 1.50 und 1.88. Weißt NNd farbige Bettdecken in Waffeln
und Pique, weiß und creme, in neuesten Dessins, waschecht Stück Mark 6,—, 4.—, 3.—, 3.— unb Mark 1.50.
Zier - und Hausschürzrn von 1.5O, 1.—, 80, 50 bis 30 Psg.

Herrn - und Tamen -Negenchirme in Neinseide , Halbseide und Gloria , Nadel - «nd Paragongefte«
Stück8, 7. 6, 5, 4, bis Mk . 2 .5O.

Garrmlirt waschechte Kiamosen«nd- KaumwoUflaneUe
per Kleid6 Meter Mark5, 4.50, 4 3.50 bis 2 .50.

«Mül  Postaufträge von Mark 20 .— an franco I
IS * Nicht Convenirendes wird bis 51 . Dezember bereitwilligst «mgetanscht ! H 646

stolatlonsdruck und Verlag: Wiesbadener VrrlagSanstalt , Schnegelberger  u . Hannemann .UVerantwortliche Redactionr Für den politischenThrll«nd das Feuilleton: Chefredaclrur
Friedrich Hanneman »; für  den mtaieii und Len allgemeinen Theil: Otto von  Wehren ; sür den Juseratruthrür Ludwig  Schmoll . Eämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sam,tag , den 9. December 1894 . _ IX . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Nur 50 Pfennig
kostet der täglich , Sonntags in zwei Ansgaben

erscheinende
„Wiesbadener Kcacral-Ameiger",

Amtliche» Grgarr der Stadt Wiesbaden,
für den Monat frei in ' s Haus geliefert. »

Me Keziäadaag der Itrafhintrorlagf.
Aus der Begründung deS neuen Umsturzgesetzessind

folgende Stellen von allgemeinem Jntereffe : „Mancherlei Vor-S aus neuester Zeit im ÄuSlandc wie auch im Jnlandeen zu der Ueberzeugung, daß gesetzgeberische Abwehrmaß¬
regeln nicht länger aufgeschoben werden dürfen. Auch dem
ruhigsten Beobachter kann nicht entgehen, daß die Aufrechter¬
haltung der staatlichen Ordnung mit wachsenden Schwierigkeiten
und Gefahren zu kämpfen hat. Die Erleichterung und Aus¬
dehnung aller VerkehrSerleichterungenträgt dazu bei, krank»
hafte und verbrecherische Bestrebungen, die zunächst in den
eigenartigen Verhältnissen anderer Staaten sich entwickelt haben,
auch in unser Vaterland zu verpflanzen und ihnen bis in die
entlegensten Theile de« Landes Verbreitung zu schaffen- Ver
vollkommnungender Technik und der Verkehrsmittel haben das
Emporwuchern einer Tagesliteratur begünstigt, welche in den
Dienst jener Bestrebungen sich stellt und bis in die kleinsten
Orte und bis in die unreife Jugend hinein ihre Ideen ver¬
breitet. DaS noch immer steigende Wachsthum der großen
Städte erleichtert es, große Volksmaffen rasch mit gefährlichen
Anschauungenzu erfüllen und zu einer Staat und Gesellschaft
bedrohenden Haltung zu verleiten. Die Ueberwachung und
Unterdrückung staatsfeindlicher Kundgebungen und sonstiger
Angriffe gegen die bestehende Ordnung wird unter solchen Ver¬
hältnissen mehr und mehr erschwert und die Wirkung der An¬
griffe gestaltet sich zugleich bedrohlicher. Es liegt di« Be
forgniß nahe, daß demnächst auch die bis jetzt noch unberührt
gebliebenen Volksschichten unter dem vergiftenden Einflüsse
staatsfeindlicher Bestrebungen zu leiden haben werden. Ver¬
treter und Verführte der zügellosesten Abart staatsfeindlicher
Theorien, der Anarchismus, sind bemüht, durch Thaten wahn¬
witzigen Hasses gegen Ordnung und Gesittung weite Volts-
kreisr in Erregung zu setzen und mit Zweifeln an der Be¬
rechtigung der jetzigen Staats » und Gesellschaftsordnung zu
erfüllen. Wenngleich der Anarchismus das Feld seiner ver¬
brecherischen Thätigkeit bisher hauptsächlich im Auslande ge-

Hermine Spies.
Ein Gedenkbnch für ihre Freunde von ihrer Schwester.

Mit einem Vorwort von Heinrich Bulthaupt.
Als das deutsche Lied in holdester Verkörperung unter

dkm Namen Hermine Spies durch die Lande zog, wurde
rS von einem schutzengelhastenWesen begleitet, das für sich
selbst nichts verlangte , ganz nur Hingebung und Auf¬
opferung war . Aber dieses Wesen, Minna , die Schwester
der hochgefeierten Sängerin , wurde trotz dem Strahlen»
kranz deS Ruhms , der um HerminenS Haupt glänzte, von
allen Freunden der beiden liebenswürdigen Schwestern
schon damals sehr bemerkt. Anmuthvoll , ja holdselig in
der äußeren Erscheinung, so recht das Bild eines edel und
fein gearteten, sonnenhellen deutschen Mädchens , konnte
Minna Spies , die durchaus nicht mit Geist und Talenten
zu prunken suchte, doch nicht verhindern , daß man ihr
alles mögliche Schöne und Gute zutraute und namentlich
überzeugt war , hier einmal ein Frauengemüth vor sich zu
haben rein und echt wie lauteres Gold . Daß solche Urtheile
auf keiner Täuschung beruhten, beweist das Gedenkbuch,
welches Minna Spies nun der Erinnerung an ihre herr¬
liche künstlerische Schwester Hermine gewidmet hat. ES ist
»in Buch, wie es kein noch so tüchtiger Schriftsteller hätte
schreiben können, ein seines Gewebe aus dem Sonnenschein ge¬
meinsam verlebter Kinder- und Jugendjahre , aus dem Dust
der heimathlichen Tannen wie der narkotischen Blumen¬
gaben aller Ruhmesstätten der Schwester, besäet mit
tausend goldenen Sternen , dm Blicken der Liebe, der Be¬
wunderung . der Freundschaft, welche der Sängerin von
den ersten Künstlern der Mitwelt und von andern treu¬
gesinnten Zeitgenossen so überreich gespendet wurden . Wenn
eine schöne Else erzählen wollte von dem Traumglück einer
Schwester, die sich « npor gehoben sah und die höchste
Sphäre des Himmels, dort strahlend schwebte und dann,
noch bevor ei» Hinwelken ihr nahen durfte , plötzlich er¬
losch wie ein Meteor , io würde eine solche Elieniaae

im Jnlande an Boden gewinnt. Schon haben sich in größeren
deutschen Städten Verbindungen anarchistischer Richtung ge¬
bildet und weitere derartige Verbindungen sind in der Bildung
begriffen. In letzter Zeit bat sich auch der Zuzug einer nicht
unbeträchtlichen Zahl von Personen bemerkbar gemacht, welche
wegen ihrer anarchistischen Wirksamkeit aus benachbarten
Staaten , vornebmlich Frankreich und der Schweiz, ausge¬
wiesen worden sind- Oeffentliche Versammlungen, in denen
aufreizende und nahezu aufrührerischeKundgebungen erfolgen,
sowie anarchistische Schriften, die in einzelnen Orten und Gegen¬
den in augenscheinlichvorbedachter Weise verbreitet werden,
treten der Thätigkeit jener Vereine und Personen ' zur Seite.
Was insbesondere die Verbreitung von Schriften betrifft, so
kommen außer einem in Berlin in bedeutender Auflage er*
scheinenden Tagesblatte, dessen Inhalt selbst unter dem jetzigen
Recht zu zahlreichen ftrasrechtlichenVersolgungenAnlav gegeben hat,
und den in unregelmäßigen Zwischenräumenerscheinenden Heften
eines als „ana, chistische Bibliothek" sich bezeichnenden Unter-
nehmen- namentlich die aus dem Auslands emgesuhrten Preß-
erzeugnisse des Londoner Elubs »Autonomie in Betracht.

VI Ordentliche Bezirkssqnode.
% Wiesbaden , 7. December.

In der heutigen Sitzung machte der Vorsitzende Dr . Maurer
zunächst Mittheilung von einem eingegangenen Anträge des
Synodalen Lehrer Baum,  dahin gebend, die Synode wolle die
kirchlichen Behörden ersuchen, ihre Bemühungen um Aufbesse»
rung der vielfach immer noch unzureichendenVergütungen für
die kirchlichen Dienste der Lehrer fortzusetzen und ferner ihren
Ausschuß beauftragen, dahin zu wirken, daß in den Dekanaten
Biedenkopf, Gladenbach und Homburg aus den Gebältern der
Lehrer, soweit solche aus kirchlichen Mitteln fließen, ein
entsprechender Theil als Vergütung für kirchliche Dienste aus¬
geschieden werde und bet dem Lehrergehalt- außer Berechnung
bleibe. Der Antrag wird auf die Tagesordnung einer der
nächsten Sitzungen gestellt. , . .

Man trat nunmehr in die Tagesordnung ein, indem man
die Berathnng über die Revision der Kirchengemeinde- und
Synodalordnung vom 4. Juli 1877 bei § 66 fortjetzte, welcher
dem Anträge des Synod . Spieß gemäß folgende Fassung er¬
hält : In dem Konsistorialbezirk bestehen folgende Synodal¬
kreise: 1. Biebrich (zugleich Antrag der bisherigen Kreis»
synode Wies bade n -Land,  begründet vom Syn . Schupp),
3. Biedenkopf, 3. Cronberg, 4. Diez, 6. Gladenbach, 8. Herborn,
7. Homburg. 8. Idstein , 9. Kirberg, 10. Langenschwalbach,
11. Marienberg. 12. Nassau, 13. Nastätten, 14. Runkel, 1k. St-
GoarSbausen, 16. Selters , 17. Usingen, 18. Wallau. 19. Weil-
bum* 20. 2Bic$b<ifcctu

Nach dem Vorschläge des Ausschusses soll der 8 57 folgende
Fassung erhalten: „Die Kreissynode besteht: 1. aus dem Dekan
und sämmtlichen, ein Pfarramt innerhalb des KrerSsynodal-
verbandes definitiv oder vikarijch verwaltenden Geistlichen. 3. aus
der doppelten Anzahl weltlicher Mitglieder .- Auf Antrag des
Syn . Dr . Ernst wurde dieser Antrag abgelehnt. — Einem
Anträge deS Syn . Naumann entsprechend, soll der Kulius-
mininer ersucht werden, den Synodalkreisen die Rechte einer
juristischenP erson ,u «ewäbren _
kaum^poetischer̂ wirken̂ lSdieses Gedenkbuch treuester Ge
schwisterliebe. , c .

Dabei ist so woblthuend , daß } bie hochpoetrsche
Wirkung durch die einfachsten Mittel erreicht wird . Die
überlebende Schwester hat ganz schlicht und natürlich er-
zählt, wie alles kam, wie Hermine die große Liedersängerin
wurde, als die sie im Andenken der Welt sortlebt und
fortan der Musikgeschichte Deutschlands angehört . Minna
Spies griff zurück in den Schatz der frühesten Erinnerungen
ans trauliche Vaterhaus , an die fröhlichen Schuljahre ; sie
flocht reizende Mädchenbriefe ihrer Schwester und der
Freundinnen ihrer Schwester in die Darstellung ein ; da-
zwischen erzählte sie von den beginnenden ernsten Musik,
studien Herminens , dann kam sie aus das erste Auftreten
der Schwester und nun konnte sie das ganze erfolgreiche
und schöne Wanderleben der immer größeren Ruhm sich
erwerbenden Sängerin um so anschaulicher schildern, als
sie auf fast allen Kunstreisen der Schwester die Begleiterin
war . der „Schutzengel" , wie zuerst der Prinz von Weimar
sie nannte . Dabei ist es ein für die echte Weiblichkeit
beider Schwestern sprechender Zug , daß sowohl in Her¬
minens Briefen wie in Minna » Erzählung oft gern die
Rede ist von ihrem schönen freundlichen Heim. Für
Amerika schlug Hermine die glänzenden Anerbietungen aus,
weil ihre vorsorgliche Schwester ihr begreiflich machte, daß
die jcnseit» des Ozeans ihrer harrenden Aufregungen von
ihrem weichen feinfühligen Gemüth zu schwer würden er¬
tragen werden.

Das Buch ist also unterhaltend wie ein guter Roman,
unterscheidet sich aber von einem solchen dadurch, daß es
ganz aus der vollen Wirklichkeit geschöpft ist und daß die
zahllosen Persönlichkeiten, die darin austreten , bestimmte
mehr oder weniger hervorragende Zeitgenossen sind. Unter
ihnen ist es vor Allem eine Gestalt , die an und für
sich die größte musikalische Persönlichkeit unseres Jahr¬
hunderts — für Hermine Spies die Bedeutung eines
schützenden Jupiters hatte, Johannes Brahms.  Er.
der in der Lanotvrobe an einem rheinischen Mnsikiest

Utber die Vertheiluna der Synodalkollekte berichtet
Gieße,  und wurden die Anträge der Kommission angenommen:

Bei der fortgesetzten Berathung der Revision der Kirchen¬
gemeinde- und Synodal -Ordnung wurde bei § 64 Pos- t> D«t
Antrag Dörr angenommen, wonach bei Anlragen aus » rr-
legung deS Konfirmationstermtns daS Kgl. Konsistorium m
der Folge nicht mehr veranlaßt sein soll, das Gutachten. deS
Kreissynodal-Vorstandes und der Mitglieder des BezirkS-Syno-
dal-Ausschuffe« einzuztehen. Zu § 64 wurde der Antrag
Zimmer als Pos. 14  angenommen , wonach der Synodalvor»
stand da« Recht haben soll, bei Erledigung eine« Dekanats
dem Kgl. Konsistorium Vorschläge betr. die Wiederbesetzungd«s
Dekanats zu unterbreiten. Weiter wurde angenommen « r
Antrag Schmidt, wonach die Plenarsitzungen der BezirkSsynodr
mit Gesang , Schrifsatzverlesung und Gebet sollen eröffnet
werden. Dann kam die Synode zum Schluffe dieser Berathung.
Eine zweite Lesung wurde beschlossen.

ES folgte die Fortsetzung der Berathung der Anträge der
technischen Commission für das neue Gesangbuch.
Die Anträge deS Berichterstatters Synodale Beesenmeyer
wurden angenommen. Danach sollen 1. drei Ausgabe» veraa«
stattet werden: »- die in dem seitherigen Format , d. die m dem
Formate de« badischen Gesangbuch«, o. die de« letzteren For¬
mats mit dem vierstimmigen Choralsatze, 2. der Einband soll
der freien Concurrenz überlassen werden, doch soll von ver
Ausgabe 1 und 3 eine beschränkte Anzahl von Exemplaren ge¬
bunden werden, welche dem Kirchenvorstande zur Verwendung
tn der Kirche selbst oder an Arme zum Kaufe angeboten wer¬
den. Weiter wurde beschlossen, mit dem Drucke alsbald de»
ginnen zu lassen, um daS eventuelle finanzielle Risico auf die
BezirkS-Synodalkaffe zu übernehmen. Ferner soll das urheber-
und Eigenihumsrecht dem Centralktrchensonds übertragen wer¬
den. Bezüglich de» Chor alb  uchs wurde beschlossen, eine
Commissionzu wählen, die bis zum 1. März alle Wünsche
und Gutachten prüfen und das Choralbuch endgrttig sertigstellea
soll. Die schon mitgetheilten Anträge des Synodalen Dr.
Zimmer  aus Einsetzung einer liturgischen Commission> »on, 5
Mitgliedern mit dem Rechte, sich bis zur Zahl von 12 Mit¬
gliedern zu erweitern, wurden angenommen. ,

Sodann wurden die 1891/941 Rechnungen de» CratrÄ»
Wittwen- und Waisenfonds und anderer Fond«, welche die
Rechnungsprüfungscommission für richiig befunden hat, ge¬
nehmigt und den Rechnern Entlastung ertheilt.

Nach den B -richren der Petitionscommiffion (Ref. : Syn.
Jung ) wurde die Sitzung geschloffen.

Handel«nd Verkehr.
X Wettburg , 6. Dec. (Malter .) Weizen 11,66, Korn

8,70, Gerste 0,00, Hafer 5,48, Kartoffeln 0,00.
* Hadamar , 6. Dec. Weizen 11,57 SKI., Korn 8,75 M .,

Gerste 0,00 Mk., Hafer 5,07 Mt,, Butter per Pfd . 1;05 Mk.,

* Diez ^ 7. Dec. Roth» Weizen der Hektoliter 11,72 Mk»
weißer Weize» 11,37 Mk., Korn 8.59. Mk., Gerste 7,- Ml .,
Hafer 5,04 Mk.. Butter (1 Kilo) 2— Mk., Eier 1 Stuck 8 Pf.

)( Main ; , 7. Dec. Für Brodfrüchte blieben die feste
Tendenz und die seitherigen Preise heute aufrecht erhalten, wenn
auchnurdernothwendigsteBeoar ^ gedeck̂ wurdê Z^
„die Kleine" , die sich nach einem Mißgeschick in einer Arie
aus dem „Herakles " von Händel  vom Podium ge-
flüchtet hatte , aus ihrem Versteck hervorholle und unter
dem Jubel aller Anwesenden auf 's Podium zurücksührte,
hat von da an immer zu ihr sich verhalten wie etwa der
Feldherr zu einem Liebling unter seinen Offizieren. Sie
war die beste Interpretin seiner Lieder ; im Liedergesang
lag überhaupt die volle Bedeutung ihrer reichen Begabung.
Allen Lockungen, Bühnensängerin zu werden, widerstand sie
gerade so, wie Brahms eS unterlassen hat, Opern zu
schreiben. So bestand zwischen ihnen innige seelisch« Ver¬
wandtschaft. so weit dies überhaupt zwischen dem schaffen¬
den und dem ausübenden Künstler der Fall sein kann.
Und Brahms würdigte nicht nur die herrliche Stimme
und ihr Können, sondern freute sich auch der Hellen gut¬
artigen und gesunden Mädchennatur der Künstlerin, die
einmal aus die Frage eines ihrer Bewunderer , in wie fern
es ihr möglich sei, ebenso tiefernste als heitere neckische
Musik zu singen, in reizender Selbstcharakteristik naiv ant¬
wortete : „Die Sache ist sehr einfach : eine ernste Stimm«
und ein lustiges Mädchen. "

Noch viele andere berühmte Musiker ziehen in dem
kleinen biographischen Buche an uns vorüber : Joachim,
Frau Klara Schumann , o'Albert , Max Bruch, Hiller u. s. w.
Von Dichtern standen zu Hermine Spies in besonders
naher Beziehung der alte treue Klaus Groth , RitterShaus
und Bulthanpt , der daS Gedenkbuch der Schwester mit
einer kleinen Vorrede eingeleitet hat.

Ei» liebliches Porträtbildchen der so früh verstorbenen
unvergeßlichen Sängerin schmückt den 300 Seiten starken
Band . Man betrachtet es nicht ohne Wehmuth. Aber ein
Trost stellt sich doch ein. Diesem holden Wesen, dem die
Gottheit „der Lieder süßen Mund " geschenkt hatte, ist es
erspart geblieben, ein Abnehmen der herrlichen Stimme
und das allmähliche Welken deS Alters zu erfahren ; Her¬
mine SpieS hat in vollen Zügen auS dem schäumend«»
Kelch deS Lebens trinken dürfen , ohne die meisten- schale
Neiae kosten Ul Müllen. J . Y . W . (B . Bund.)
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ist : 10t) Kilogramm Weizen, naffauischer und Pfälzer 13,— Mk.
bis 13.50 Mk., IVO Kgr. Korn nass. und Pfälzer, 11,— Mk. bis
11,BO Mk., 100 Kgr. Gerste, nassauische und Pfälzer 13,— Mk.
bir 15,- Mk., ungarische Gerste- ,- Mk. Prima amenk.
RrLwinter-Weizrn 14,75- 15 Mk. La Plata -Weizen 14,- Mk
bis 14,50 Mk., russ. Weizen 13,50 Mk. bis 15,- Mk., ruman. j und bietet.
W.izen -, - Mk. bis —Mk .. russ . Roggen 12,- Mk. bis
12,50 Mk. Hafer russischer 12.- Mk. bis 14,50 Mk., Hafer
hiesiger 10,50 Mk. bis 12,- Mk.

U6ikn3vkt8Mtz 88̂ der Vietor™ Kunstanstalt
im grossen Parterresaal des „Prince of Wales “ (TäfllWSStr. 23).

Dieselbe enthält zahlreiche neuere Arbeiten des eigenen Ateliers, sowie sremdrr Künstler
;, bei mäßigen Preisen , wie alljährlich so auch diesmal wieder
beste Gelegenheit zur Erwerbung gediegener

W eihnachts -Geschenke. 1332

Neues aus aller Welt.
Täglich 10—1 und2- 7 Uhr bei freiem Eintritt.

TllWtmardeilkn
werden gut » , billig besorgt.
4099* Saalgaffe », 1 Stg.

Schöne

R 0 5
mb  Etzapfei

sind Pfund- und centnerweise zu
haben. 4095

Römerberg 25.

— Berlin . 6. Dec. Ein kleiner Ro man  hat sich wie
dt einmal in unserer Reichshauptstadt abgespielt. Das amt¬
liche Organ de« königlichen Polizeipräsidiums veröffentlicht
sas Coiuerfei einer von ihm selbst als sehr hübsch bezeichneten
Rtrson, welche de jure den einfachen Namen Dubbenstern führt,
de facto aber als Prinzeß Ghika, Baronin von Tarnow, auch
tb i RogalSki, mit verschiedenen Lebemännern in Verbrndung
trr. jedenfalls hat die Dame es verstanden, sich ein vor¬
nehm S „Sit -  zu geben, denn alles war entzückt von der
LirbrN̂ würdigkeit und Herablassung der vornehmen Dame.
Das lediglich platonische Verhältniß ist den jungen Lenen
aber z emlich theuer zu stehen gekommen, denn von drei Vätern
lirgru Anzeigen vor, wonach der eine schon 150000 Mark
Schulden für seinen Herrn Sohn bezahlen muß, die derselbe
im Interesse der »jungen Dame" gemacht bat. Jetzt ist die
„Dame " verduftet und die Polizei interesstrt sich ungemein
sür ihren augenblicklichen Aufenthalt.

Kassel , 7. Dez. Beim Neubau des hiesigen KreiShauseS
hat sich ein schwerer Unglücksfall ereignet. Ein provisorisches
Gerüst brach zusammen, so daß die darauf Befindlichen in die
Tiefe stürzten; drei Maurer haben lebensgefährliche Verletzungen
davongetragen.

— Eöln , 7. Dec. Der erste oberrheinische Schnellzug
stieß  am Dcutz-Kalker Eisenbahnübergangmit einem beladenen
Mehlkarren zusammen  und zertrümmertediesen vollständig.
Dank der Aufmerksamkeit des Zugpersonals wurde größeres
Unglück verhütet. Nur wenige Passagiere erhielten geri, gfügige
Verletzungen.

— Kreuznach , 6. Dec. Ein seit Herbst im 7. Ulanen-
dtegiment zu Saarburg  dienender junger Mann ans
Niederhosenbachim Fürstenthum Btrkenfeld wurde au« Heim
weh vor einigen Tagen fahnenflüchtig und hielt sich zu Hause
verborgen. Gestern wurde der Flüatige von Gendarmen ge¬
sucht; er eilte zu Verwandten und tödtete sich dort durch
einen Revolverschuß.

— Dresden , 7. Dec. In diesem Jahre waren an unserer
Kgl. Kunstakademiedie Schüler des Ateliers für Baukunst an
der Reih«, sich um den großen Preis , das akademische Retfe¬
sti pendium,  zu bewerben. Dasselbe wurde vom akademischen
Rache aus die nächsten zwei Jahre im Gesammtbetrage von
«WO Mark dem Architekten Bruno Krutzsch aus LeiSnig zuer
kann!. Hoffentlich wird dieser junge, hochbegabte Künstler einen
besseren Gebrauch von dem Geld« machen als der Geschichts¬
maler SB., dessen Leichtsinn das ihm vor einigen Jahren sür
sein Bild »Gleichen vor der Mater dolorosa" verliehene Reise¬
stipendium zu seinem Verhängniß werden ließ. Statt in
Italien fleißig den Studien obzulicgen, verbummelte er dort,
und das Ende de« Liede» bestand darin, daß er sich vor ein
paar Wochen durch Gift das Leben nahm.

— Budapest , 7. Dec. Bei Mikes überfiel eineZ i geun « r-
ban de die vom Markt hcimkehrenden Bauern , die ste beraubten
und verstümmelten. Die Bevölkerung von Mikeö griff daraus
die Bande mit Sensen an, tödtete vier und verletzte9 Zigeuner
ledenSgesährltch.

— Lugano , 7. Dechr. Auf dem Moraste ertranken
sechs Personen,  die mit einem Holzschlitten über den schwach
zugrfrorenen See fuhren.

— Petersburg » 7. Dec. Die groß « Stärkefabrik
von Robinson und Kastal ist mir sammtlichen Maschinen und
Vorräihen »iedergebrannt.  Der Schaden ist sehr bedeutend.

— Ei « jüuge » Ehepaar hatte seine Hochzeitsreise de-
endet und war von Berlin nach Dresden in sein Heim zurück-
gekehrt. In der Nacht stürzte sich die junge Frau in einem
Anfalle von augenblick.icher Geistesstörung  aus oem
Fenster der im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung und
war sofort  tot.

— Gar seltsame Dinge kamen dieser Tage in einem Prozeß
vor dem Kammergericht in Berlin zur Sprache. Ein Zahn-
künst'rr R . in Breslau hatte einer Dame «in Ober - und
Unterkiefergebiß  mit je 12 Zähnen auf einen .Möbel-
l «ih - Ko ntrakt  mit monatlichen Abzahlungen geltek l. Als
hl Zahlungen nicht innegehalten wurden, klagte er aus Zurück¬
gabe der gelieferten „Möbel", erstritt ein obsiegendes Erkrnntniß
und ibeauftragte den Berliner Gerichtsvollzieher S . intl d.r
Pfändung Auf Grund der Grschäftsanwrisung für Gerichts
villzl h r, daß sie „alle und fllbst geschloffene Behältntffe" öffnen
d-rfrn,  unternah,n S , die Operation und — entfernt- dir Ge
bi t  aus dein Munde der Dame. Cr sandte dann dir Gebiffe,
je ui ein Stahlsebeikästchen gepackt, nach Breslau als einfache
Briese an seinen Anstraggeber; aber das Kästchen mit dem Untrr-
kieser kam abhanden. Der Zahnkünstlrr verklagte nun den Ge¬
richtsvollzieher aus Ersatz, indem er darauf hinwies, daß er die
beiden Gebisse vereint im Schaukasten habe ausstellen und so als
Reklame zum vollen Werthe ansnutze» wollen. Die Gutachten
der Sachverständigenschwankten: Einer bemaß den Schaden nur
auf 6 Mk. Der Gerichtshof nahm einen Ersatz von 18 Mk. als
angemessen an. Dir vom Verklagten unter der Ausführung ein¬
gelegte Berufung, da6 die Post ersatzpflichtig sei, wurde vom
Kammergericht mit mit der Begründung zurückgrwiesen, daß S.
dir Gebisse nur als „Werthstücke" eingeschrieben hätte absenden
dürfen.

Weihnacrus - hjouM

Billiger wie
kauft man im

HJoll.
auf jeder Versteigerung

Leipziger Parthieiaarengeschäft
Querstrasse I,

v,/3 Minute vom Kochbrunnen,
nur Neuheiten i»

Plüsch-Jaquetts , Werth Mk. 100.—jetzt Mk. 30.
Abendmäntel, Capes.
PlÜSCtl’Rester , verschiedene Muster.
Seide in verschiedenen Farben, Roben Mk, 20.—
Mädchenmäntel 3, 4 und 6 Mark.
Regenmäntel 6 und 10 Mark.
Jaquetts 3, 6 und 10 Mark.
Kleiderstoffe, Cheviots, Cachemir, Roben von

4- 10 Mark.
Tuchrester , Teppiche, Herren-Glace-Hand-

SChuhe 50 Pfg. per Paar u. s. w.
nur durch billige Gelegenheitseinkäute bin ich im
Stande die Sachen so abzugeben. 1069

Querstrasse 1, part.

e Fabrik* PatentH Stollen

(Schutzmarke)

Stetsscharf! Kronentrittunmöglich!
Dis einzigPraktischeL glatteFahrbaiinen.
r-r. s DergroaaeWarnung:  w,

| Fatent - Vi- StoUen errungen , hat
l Anlass zu verschied. UJerthlosen

Nachahmungen gegeben. Man
häufe daher uns . stets scharfen
H -Stollen nur von uns direct,oder
in solchen Eisenhandlung., in denen
unser Plakat (wienebenstehend)
ausgehängt ist. — Preislisten
und Zeugnisse gratis und franco.

Niedttlag^ ii Wiesbaden: LouisPintgraff , « .sem>nn0lil,sg

deffenllMe Erklär Mg.
Ich litt 2 Jahre an Schmerzen, besonders in den

Gliedern. Aerzilichr Behandlung und Kochbrunnen-
Bäder halfen nichts. Ich konnte zuletzt nur noch ein
wenig gehen, wenn ich mich aus Möbel stützte oder ge»
führt wnide Durch eine einzige Verordnung d«SHerrn
Woitke , jetzt Rheinstrab« 8t , bin ich vollkommen
schmerzfrei und arbeitsfähig geworden.

Frau Louise Gerlach , Nerostraße 34.
3881' I

Abhilfe "ALS
argen Kahlköpfigkeit , Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppen unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospecte gratis und franco.

Sprechstundenhierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr.
Die Medikamente sind nur auf Anweisung von unr

in beu Apotheken erhältlich.
Paul Wielisch , kleine Burgstraße 12.

Specialist für Haut -, Haar - und Bartpflege.
Unbemittelte Gratis -Beh andlnng.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs -Pulver , garantirt uuschädlrch , ent¬

fernt die Haare von gewünschter Stelle m 1 bis
2 Min.ganz schmerzlos , ohne unangrnehmeEmpstndung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarben sofort
sicht! Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschinen mit Eisen von 60 Pfg . an.
Gummi Waaren billiger wie jede Loncurreuzl
Universal -BartcrSme , von mrr erfunden , klebt

nicht und fettet nicht , giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fayon,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , des Bartes
und der Haut . „ ^ , , ,78^0

Garantirt unschädlich und wirklich helfend.

Ich wohne jetzt Mfemstraße 81.
SprechstundenWerktags: 10—12 und^3—5 Uhr.

8982* _ _ Wo itke.

Handschuhe,
Garantie für jedes Paar.

Cravatten.
Wmr  Stets das Neueste.

Heinrich Schaefer,
11 Webergasse 11.

•: «snfflnailö̂ iMgĝ ^ Ll Jordan& Timaeus
Dresden u. Bodenbach

Cacao und
Chocoläden,

zu haben in allen besseren
Colonialwaaren- und

aßUS Dresden Delicatessen-Geschäften.

980

Rn
ii tinc

Reinigen
derselben.

Garantie.
P . Bensherg , Uhrmacher.

MichelSberg 6 , nächst der Langgaffe. 18

Öefenu. JCerde
alle Lorten nach neuester Canßructisu

billig zu haben »ei

Leop . Ackermann,
879 41 Iaslaenstrasse 4L

rtfaml

verkaufe _
ich fertig gerahmte Spiegel in Gold, cuivre poli,

mb Schwarz zu bedenkend ermäßigten Preise » ,

1200 deutsche Professoren und Aerzte
hahenApothe ker A. Flügg-' i

HT Myrrhen - Creme
, sich in 1 */ajiUjrisen eing-hend-n B-rsuch-n von dessen außer,ewShnltcherI >
nkeit üb-rz-uai und daher selbigen«Lim empsohien. Derselbe ist unterI vcusivou
bsr in D-Utschland»,i-ntiit und hat sich, l« -tu aberan» rasch, sicherI HaUSs «„ . .. , ,_

chirk-nd-« nndd-b-t absolut»nschiidUch-« c°«m-us«e» Mti-l I njetbn billig abgegeben. Neueste Muster von Politni leiste«Z U P Hautpf leae = r~- 1für Einrahmung von Bildern auf Lager. Neuvertzolben
>orzüal,ch nnd b«si«r al« Vaselin, Älpcerin-, Bor-, Cardol», Zink- rc. Salb«»I alter Spiegel » und Gemälderahmen in solider Ausführung,
tzewiihrt. Flügge* Co. in Frankfurt«. M. v-rs-nd-n die Broschüre mit denI sowi« Neuanfertigung derselben btt
irrUtchen Zeugnissen grati« und sranko. Apotheker». Ylü,ge'« Mprrhen-CrSme
tz in Tubenh Mk. 1— und zu BO Psg. in den Apolheien-rhälilich. Die Ver-
»ckung muß di« katontnninmer «8 5VL tragen.

MS - — Mauergaffe 10. Specialität in
Wierilj sämmtl . Schneid«»-Urtikrl «.bbv71

Georg Franke, Vergolder,
Ellenbogengasse 14.

Mal -Aerke -VeMeiMgs -Alljf «!.
Mitgliederstand: 1800 . Sterberente: 500 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 45. Lebens¬
jahre unentgeltlich, vom 45. bis 50. Lebensjahre 10 M.
— Anmeldungen nehmen entgegen und ertheilen jede
gewünschte Auskunft die Herren: Heil, Hellmundstraße
Nr . 45, Maurer, Rathhaus, Zimmer Nr. 17, Lenins,
Karlstraße Nr. 16. 7164

Puppen -Perrücken
je nach Größe schon von 1 Mk . an für 50 Pf.

werden alte wie neu frisirt.
Die Perrücken find solid gearbeitet und ver-

lierrn beim Kämmen die Haare nicht, und ist das
Selbstfrisiren der Puppen für kleine Mädchen eine
ebensowohl nützliche als praktische Btschäftiguiig.W. Sulzbach,  Perrückenmacher tt. Friseur,

8 Spiegelgaffe 8. 127g

113b

Abbruch Hotel Einhorn.
^ Ab I . Januar werden von vorstehendem Abbruch

14 Erkerscheiben mit Rollläden verschiedener Gröste,
sowie Fenster , Thüren , Fußböden , cirea 25 Cefcn,
ei« großer Restanrations - Herd , Säule « , eiserne
Träger , circa 25 —30000 Dachziegel , Ban - nnd Brenn¬
holz u . s. w . billig abgegeben . Näheres bei

Philipp Rückert,
115b Adlerürabe 53.



Unsere Weihnachts-Ausstellung
ir

Japan - &China -Waaren
welche sich in hervorragendem Masse zu Weihnachtsgeschenken eiernen ist, eröffnet und
laden wir zu deren Besichtigung höflichst ein.

SG Marktstrasse SG

Nr. 387. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 9. Decrmver 1894. , _Seite 3.

Bekanntmachung.
Aiisdildmg von KrmKknp-eM dckeffe,,).

Der Unterzeichnete Vorstand beabsichtigt auf Kosten
des „Kreis-Vereins zur Pflege im Felde verwundeter
und erkrankter Krieger (Stadtkreis Wiesbaden)" im
Laufe dieses Winters wiederum 10 Personen als
Krankeu-Mrger «««bilden zu lassen.

Diese Krankenpfleger müssen im Kriegsfälle dem
„Kreis-Verein" gegen eine festgesetzte Entschädigung zur
Verfügung stehen, während im Frieden denselben Ge¬
legenheit geboten ist, stch «er « Sgr ihrer Ausbildung
eine» lohnende« Verdienst ;« verschaffen

Unbescholtene, zuverlässige, körperlich rüstige Per¬
sonen deutscher Nationalität, die in keinem Militär-Ver-
hältniß stehen— also vollständig mililairfrei sind
oder dem Landsturm und der Grsatz-Reserve Jl
Glaste angehören— und die sich für den Kranken-
Pflegerdienst genügend eignen, wollen sich schriftlich
bei dem Unterzeichneten bis spätestens zum 30. November
l. I . melden.

Die Ausbildungszeit ist während der Monate
Januar , Februar und März auf « »christlich 2
Abende (zu2 Stunden) bemessen, auch wird den¬
jenigen, welche an dem Unterrichts-Cursus mit gr-
««gendem Grfolg theilnehmen, nach Beendigung
desselben eine Vergütung von 20 Mark gewährt.

Wiesbaden, den 10. November 1894.
Namens des Borstandes des „Kreis -Bereins
zur Pflege im Felde verwundeter «. erkrankter

Kriege

Zur be
vorstehenden

Bijouterie - und Galanteriewaaren
in empfehlende Erinnerung. Geschäftsprinzip:
MT Reelle prompte Bedienung . Billige feste Preise.
Ferdinand ülackeldey , Wilhelmstrasse 32.

NB. Als passende Geschenke empfehle ganz besonders meine acht amerikanischen
Garnituren(Brosche und Armband) in 20 verschiedenen Mustern von M, 3 bis M. 15,
und leiste für jede bei mir gekaufte mit dem Fabrikzeichen versehene Garmtur oder
Stück vollkommene Garantie für gutes Tragen und Solidität. 111»
—-5»— Alleinverkauf am Platz«! Bitte meine Schaufenst er zu beachten: -fr— fr—

INI. . . . .. . . .

kneger ( Stadtkreis Wiesbaden ) "
Der Vorsitzende:

von Jbell , Oberbürgermeister.

Bekanntmachung!
Die in meinen sümmtlichen Lager-Räumen befind¬

lichen Polster- und Kastenmöbel als:

Schlafs Speise- rr. Wohnzimmer-
Einrichtungen.

sowie alle einzelne MöbeltHeile etc. kommen wegen
demnächster Veränderung zum

Total-Alls»erkallf.
Das Lager muß bis End Dezember geräumt sein

und um solches zu ermöglichen, habe alle vorhandene
Waaren mit

20 —SO °/o
reducirt.

Da die von mir geführten Möbel, sowohl Holz,
als auch Polstersachen, wie bekannt, nur solide , dauer¬
hafte Verarbeitung ist, wofür ich stets die vollste Garantie
übernehme, so möchte ich sowohl Private , als auch

zu Braut -Ansstattnngen , im eigenen Inter¬
esse, diese günstige Gelegenheit zu berücksichtigen bitten.

Bei Baarzahlung gewähre ich noch extra3% ©conto.
Indem mich bei Bedarf bestens empfehle, zeichne

Hochachtend

v . Levitta , Mel -F« I.
6080 Schützenhofstraste 3 , I.
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Jeden Monat für Jeden Theilnehmen
ein gan anfint sicheren Treffen ! "£ 6

j ^ riOOOMark Belohnung in baarfUg
erhält jeder Theilnehmer, welcher in den Jetzt beginnenden 12, monatlich

aufeinanderfolgenden, je einer am_
ersten jeden Monats stattfindenden chancenreichsten Ziehungen

der grössten Baarverloosungenvon ca. 20 Millionen Mar«
staatlich concessionirter Titel, keine 12 Treffer macht.

Zur absoluten Auszahlung gelangen folgende Haupttreffer ca.:
1 Haupttreffer ä Mark 500000400000

300000
200000
150000
105000

1 Haupttreffer ä  „
1 Haupttreffer ä „
1 Haupttreffer ä „
1 Haupttreffer ä ,,
1 Haupttreffer ä „ - - - - -

n*8. w., u. s. w., zusammen nur ca. 40025 ganze LooBen mit 40025 Treffern vonzusammmenca.

n 30 Millionen Mark . ■
Je 100 Theilnehmer bilden eine Abthellungund kennen in dieselbe im Ver¬

laufe von 12 Ziehungen an Haupttreffern bis ca.

EZU " 2 Millionen Mark in Baar!
entfwienTaber selbst im ungünstigsten Falle erhält jeder Spieler duroh die
■-> Tre fl‘er. die er durch die innert Jahresfrist stattlindenden 12 monatlichen
Ziehungen unbedingt machen muss, nicht ganz die Hälfte des Einsatzes zurück.
Prompte Abrechnung und Controlle. Bei dem beschränkten Vorrath empfiehlt es
sich baldigst zu bestellen, um noch rechtzeitig zur

bevorstehenden Ziehung am 1. nächsten Monats
bedienen zu können. Ausführl. Prospect wird jedem Auftrag gratis beigefügt oder
auf Verlangen vorher franco zugesandt. nach jeder Monats-Ziehung
1Honat sbeitrag  nur Mk . 10 JoTfl . « -- Fr . 12 .50, die Hälfte davon Mk . 5.—, ein

Viertel davon Hk. 2.80, ein Zehntel davon Ulk. 1.20 Pf.
" Alleinige Zeichnungsstelle: Alois Bernhard, Frankfurt a. M.,
Blücherplatz 7, für Skandinavien in Kopenhagen, für die Schweiz in Zürich,z. Thalegg etc. 6006

Uhren.
Eine «rStzere Anzahl silb.

und gold
ömen-1. Zmichn
zu ausnahmsweise » bil¬
lige « Preisen untrr Garan¬
tie bei

A. Görlach,
1335 16 Metzgergafse 16.

find wegen plötzlicher Ab¬
reise die erst sechs Wochen de-
nutzten

Möbel
zu verkaufen. 1 hochfeines
Bett mit Spruuarahme,
Rosthaarmatratze , Deckbett
mit 2 Kiffen, 1 einthür.
pol . Kleiderschrank, Speisr-
schrank, 1 pol . nnd I lack.
Tisch, 3 Barok und 2
Küchenstühle 4108

ttlltfl syMillig.

Anerkannt bestesKlauenöl
für

Mähmaschinen nnd Fahrräder
aus der

Knochenölfabrik
von

H . Molbius & Sohn,
Hannover, 3402

ist zu haben bet den Herren:
Fr . Becker, Mechaniker, lirchg.
I . Grün , chulstr.
Carl Kreide! , -eberstr

KsguILr zsstrickts Socken von 30 Pfg.,
Strümpfe von 50 Pf., Unierjacken
von 50 Pf ., Unterhosen von 50 Pfg .,
Normalhemdcn von76 Pfg,
westen von Mk. 1.15 an, Damen«
Kaputzen u. Kragen in Auswahl bei
L . Schwenckj Mühlgasse 9

Uhren!

1055

für Manufaetur- und ähnliche
Geschäfte geeignet,

zu vertan feile
Hermann Hertz.

Metzgergasse 1.

Für Weihnachtsgeschenke verkaufe mit reeller
Garantie . C« linde rühren von Mk. 8 an,
Wecker und einfache Wanduhren von Mk. 3 an,
Regulateurr mit Schlagwerk von Mk. 15 an.

Ferner empfehle mich einem werten Publikum,
und hoher Herrschaften in Reparaturen jeder Art
Uhren, speziell in feine « rompl . Werke « .
tirnhrrn jeder Gangart unter pünktlichster und
billigster Ausführung.

Jobs. Gruber, Uhrmacher
1201 16 lä Irsch graben 16.

Feinstes

Confeetmehl - Kaiserauszug,
— KdiskMkhl.

Citronat, Orangeat,
Anis, Zimmet, Citronen,
Mondamin, Maizena,
Rosinen, Korinthen. Sultaninen,
bester Cacao un» Chocolad«,
fst. Blüthenhonfg.

frinflrs smdmhl
täglich frisch

gerieben,
fütze Mandeln,
bittere „
Hasselnußkerne
Vanille, Vanillin,
Pottasche, Kardamom,
Rosenwasser, Backobladen,
garantirt reines Schweineschmalz , Rollen < t, Marga-
rtne , fst. Puder -Gries u. Krtzstall-Raffinaoe in bester
Qualität zum billigsten Preise empfiehlt

Lonls üLimmel,
1802 iS de  der Röder u . Rerostratze 46.



Lls nützliches

meiner Wohnung
Langgssse 3 , 1. Stock .)

gegenüber dem Gemeindebad
fortwährend:

r Gold-und Silbersachen
zu staunend billigen Preisen,

Grosses Lager .8— «r—

F. Lehmann,
Goldarbeiter und Graveur.

-SN., 12. Sonnrag ÄvrebSttv - ne-. « ienerar 'Mnzelger. » , P « emdn rsv « . m, wn
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empfehle meine vorzüglich be¬
wahrten

Opel-
Nähmaschinen.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Nadeln auS der berühmten
Fabrik von Leo Lammertz.
Feinstes Maschinen- Oel und
sämmtliche Ersatztheile. Repa¬
raturen schnellu. unl.Garantie.

Hugo Grün,
1293 io Ktrchqasse 19.

Tabaks - Pfeifen
Cigarrenspitze «, ächte Wiener Meerschaum - « .
Bernstein -Waaren . Spazierstöcke , Tabaks - und
Schnupftabaks -Dosen , Cigarren «.Cigarretten,
nur prima Qualitäten , in elegante « kleinen
Packnnge «, z« und unter Fabrikpreisen empfiehlt

Willi , Barth,
1164 Drechsler,

Neugasse 17 , nahe der Marktstraße.

Mehl! Mehl!
Feinst . Conseetmehl pr. Pfd. SvPfg . 10  Pfd. 1.90

Kaiseranszug „ 18 „
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Gelegenheitskauf.
Urne Anzüge 10.13.18  M.
Ueberzieher , Havelocks etc.

Hute, Hemde«, Kinderstiefel, Herre«-
Zugstirfel Mark 4 dis 4 .5V.

getragene Anzüge , Ueberzieher und Stiesel
billigst 1288

P . Schneider , ®T"
von Neujahr ab Michelsberg 18.

«
er Backmehl

10
10

„ 1.70
„ 1.40

gemMtenen hfat
von 25 Pfg . an,

feinsten Malzeaffee , unvergleichlich schönes Product
per Pfd. 20 Pfg.

feinsten Kornkaffee per Pfd. 15 Pfg.
Reis 13 , Linsen 15 , Bohnen 16 Pfg .,

feinstes garantirt reines Schweineschmalz
per Pfund 65 Pfg.

empfiehlt 1152

Hermann Neigenfind,
_ Ecke Jahn - u . Karlstraße.

WeihNihls-Ukrkms!
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfehle:

Klmnenttsche , Arbcitsständer,
Uahkörbche « , Sessel . Puppenwagen , sowie alle

Arten Kord - & Flechtwaarrn.
Besonders reichhaltige Auswahl in

WW- Kambns -Mödeln "OB
aller Art. Dieselben werden auch nach Bestellung so¬

fort bei mir angefertigt.
Mich. Koew,

iio6 34 Uerostraße 34.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiitt,

dem fransößslhell Cognac an Gate gleiWehknd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Beschäften Deutschland» eingeführte

rsm

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt ans Gerstendarrmalz und Roggenkorn voner. H. M-Iperfleisch, Wismara. d. Ostsee,

ründn,^ Ser ^ ->rn-breiintwei>lbrennerei u. Läger im Jahre 1734.
Pr » */« Liter stos«b- jn Mk. 1,50 empfehlen:

C . Acker, Holl , am Markt
i£ , Brodt , alDudafir . :ü
Fr . « lauk, 8jah4,fjtr . 12.G. Bücher «rchf .. Wil-

helmstrahe 14
I . C . Biirgegcr , Hell-

«umdstr. Sb.
August Eugek»Hoflieferant.

' au-mSst». 4.
F . Haub,
3582b

13.

I . M . Roth Nachf ., Kl.
Bu ' gstr. l.

A . Schirg , Hofl., Schiller-
pla^2,

Oscar Sicbert» Tannus»
straste 12.

Fr . Straßburger , Kirch-
gaste1 .

J . W . -lieber,Moritzstk . 13.
Ad . Wirth Nachf ., Ktrch-

gaste 1.

«ager m

Kämpen,
Empfehle zu Weihnachten mein großes

Lager in

NH -, WM - md
Wmpm,

Bozel -Käfige,
Haus- «. Hüchen-GerSthe. ®

Siech - und GmaU -Waare»
in nur prima Qualitäten, zu bekannt billigen
Preisen. 1314

«Sri Koch, E»- ;«--»-«-
Spengler u. Installateur.

Wo?
man reelle Waare äußerst preiswerth einkauft, das

lehrt jeder Versuch in dem

Tnch-, Mannfaktnr-,
^eiKMseli- und Damenkonfekti onsgeschäft

von

Eduard Siebert,
Kirchgaffe 23 , Laden neben G. Gottschalk.

Ich offerire als besonders günstig, doppeltbreit1 Meter:
praktische Kleiderstoffe , kräftige Maare, 65 Pfg .,
Damentuche jeder Farbe, schwere Qualität, 85 „
reinwollener Cheviot 90 Pfg ., extraschwer1 Mk.
karrirte Kleiderstoffe , prachtvolle Muster1.15 Mk.
bis zu den feinsten Stoffen der Neuzeit.
Größtes Sortiment in schwarzen Kleider¬
stoffen , garantirt reinwollen, Mk. 1 bis Mk. 5.50,
6 per Meter. Ballstoffe , Hemdentuche , Cre-
tonnes , Dowlas , Madapolam , Neffel , Stuhl«
tnch, 32, 40,45,50,55 Pfg ., Handtücher 25 Pfg .,
Leinen , Halbleinen , bestes Fabrikat, 48 Pfg.
Betttuchleinen , 190 cm. breit, 1.20 Akk., besonders
schön 1.40 Mk. Bettzeug , ganz echt, 48 Pfg.,
Bettbarchent , Bettdrell jeder Preislage, Satin
Augnsta , bekanntlich vorzüglicher Bettkattu»
48 Pfg. Größte Bettkulten , neueste Muster, 3.50 Mk.
per Stück, Waffeldecken , 1.80 Mk., Biber-
Betttücher jeden Preises, Hemdenbieber , neue
Streifen, 40 Pf ., Jacken - und Rockbieber 50 Pfg.,
wollene Rockzenge , schwere Waare, scköne Muster
90 Pfg., Drnckzenge , Schürzenzeuge 50 Pfg.,
Bieber -Herren - Hemden , Frauen - Hemden,
Fraueu -Hoseu , gute Handarbeit, Normal » und
Reform -Unterkleidung , Jagdwesten . Größtes
Sortiment in Tuch , Buxkin - und Paletotstoffen
wie wohl nicht mehr geboten ist. Damen -Mäntel,
Jaquettes , Capes in allen erdenklichen Preislagen
äußerst preiswerth . Obige Maaren sind bei mir
in meinem Mainzer Hause längst bewährte Marken.

Der verständige Käufer, welcher die Qualität der
Maaren mehr beachtet, unterscheidet, wird diese seltene
bei nur aber stets sich bietende, nicht übertroffene
günstige Kaufgelegenheit sofort erken nen._ 995

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dannim Stande lind Abhilfe Ul ickaflcn.
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